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Umſchau im Auslande.
Jm Vordergrunde des politiſchen Intereſſes nicht nur

bei uns, ſondern auch im Auslande ſtand in der vergangenen
Voche eine angebliche Aeußerung unſeres Kai-
ſers, die er im Anſchluß an eine Gefechtsübung in Döberitz
an ſeine Offiziere gerichtet haben ſoll. Offiziös wurde die
geußerung ſelbſt zwar beſtritten, doch zugleich wurde be
merkt, daß ſie inhaltlich das Empfinden wiedergebe, das in
weiten Kreiſen unſeres Volkes herrſche und auch von den
leitenden Stellen geteilt werde. Der Kaiſer ſollte nämlich
darauf hingewieſen haben, daß wir gewiſſen Beſtrebungen
fremder Regierungen gegenüber, eine uns feindliche Politik
zu treiben, gerüſtet und ſelbſt nach allen Seiten hin zum
Kampfe bereit ſeien. Ueber dieſe Worte iſt nun natürlich,
beſonders da ſie von deutſcher Seite aus offiziös Billigung
fanden, in deutſchen und fremden Blättern ein gewaltiger
Sturm entſtanden; da gleichzeitig auch unſer Kaiſer am
15. d. Mts. auf eine zwanzigjährige Regierungszeit zurück-
hlickte, iſt ſeine Perſönlichkeit wieder einmal der Kernpunkt
aller politiſchen Erörterungen geweſen. Und wir konnten
dabei die erfreuliche Entdeckungmachen, daß bei allem Neid und

allem Groll gegen Deutſchlands politiſche Größe und wirt-
ſhaftliche Gefährlichkeit kein fremdes Blatt es fertig brachte,
dieſe zu leugnen, und daß die ausländiſche Preſſe dabei noch
betonen mußte, daß Deutſchland dieſe Erfolge nur ſich ſelbſt
perdanke, und daß die angeblichen Worte des Kaiſers voll
auf berechtigt und ihm micht zu verübeln ſeien. Faſt durch
weg beeilten ſich auch die Blätter zu beteuern, daß man nichts
gegen Deutſchland vorhabe, ſondern ſich nur vor Angriffen
ſeinerſeits gefürchtet hätte. Alſo ein einziges energiſches
PVort mit dem Hinweis auf die Schärfe des deutſchen
Schwertes wirkte ernüchternd auf die Ententepolitiker.
Während bisher vorzüglich Deutſchland unter den
Vühlereien dieſer Quertreiber zu leiden hatte, ſollen ſie es
jeht beſonders auf ſeinen treuen Verbündeten, Oeſter
reich Ungarn, abſehen. Die Revaler Zuſammenkunft
ſoll nämlich ein volles Einvernehmen Rußlands und Eng-
lands über die makedoniſche Frage inſofern ergeben haben,
als der zuerſt von Rußland ſchroff abgelehnte Greyſche
Reformvorſchlag nunmehr in veränderter Form von
beiden Regierungen von neuem den Mächten vorgelegt
werden ſoll. Da gleichzeitig aber verlautet, daß der ruſſiſche
votſchafter in Konſtantinopel, Sinowiew, mit der
näheren Ausarbeitung des neuen Planes betraut werde,
dürfte er kaum nach engliſchem Geſchmack ausfallen, denn
Sinowiew vertritt eine ſehr maßvolle Politik gegenüber der
Türkei und wird wohl viel Waſſer in den engliſchen Wein
ſchütten. Trotzdem hat ſchon jetzt unſere Reichsregierung
durch die „Münchener Neueſt. Nachrichten“ verkünden laſſen
daß ſie nach dem Grundſatze „Treue um Treue“ Oeſterreichs
Dienſte auf der Algeciraskonferenz mit rückhaltloſer Unter-
ſtüßzung ſeiner Balkanpolitik entgelten werde. Jm übrigen
ſieht die öſterreichiſch- ungariſche Monarchie noch immer im
Zeichen des Kaiſerjubiläums und des Studen-
tenſtreiks. Der ſo glänzend verlaufene Huldi-
gung sfeſtzug in Wien iſt inſofern auch politiſch inter
eſſant, als die Tſchechen und Madjaren an ihm nicht
teilgenommen haben. Die erſteren mit der Begründung,
daß an die Spitze des Feſtzuges die Geſtalt Rudolfs von
Habsburg geſtellt war, der vor 700 Jahren König

Der tſchechiſche Haß iſt nicht nur
intenſiv, ſondern auch andauernd! Ungarn aber nahm
nicht am Feſtzug teil, weil Franz Joſef nicht an demſelben
Tage, an dem er Kaiſer von Oeſterreich wurde, auch König
von Ungarn ward. Dieſe Würde hat er nach dem Urteil der
ungariſchen Herren erſt einige Jahre ſpäter erlangt, als er in
die Ofener Königsburg einritt. Der Studenten-
ſtreik iſt heute mehr als je von ſeiner Beendigung entfernt
und hat noch an Schärfe gewonnen, da der greiſe Kaiſer an
geblich ſich ſehr unwillig über die Rektoren geäußert haben
ſoll, die nicht imſtande wären, dieſem Skandal ein Ende zu
machen. Dieſes Kaiſerwort iſt zwar dementiert worden,
ſteht aber trotzdem im Vordergrunde der Erörterungen über
en ganzen Streik.

Auch England hat mit einer großen inneren politiſchen
Frage zu tun, die das ganze Volk erregt und Urſache unab
läſſiger Straßenkundgebungen iſt. Während Oeſterreich
einen Studentenſtreik hat, hallt Old- England von dem

ufe der Frauenrechtlerinnen nach dem
Für den heutigen Sonnabend iſt

on den Frauenrechtlerinnen, „Suffragettes“, eine
Straßenkundgebung geplant, „wie die Welt ſie vordem noch
me geſehen hat“, wenigſtens nicht von Frauen organiſiert,
geleitet und ausgeführt. 250 000 Demonſtrantinnen werden
erwartet, und wie vor 40 Jahren die Männer Englands
durch eine ſolche Kundgebung freilich waren es kaum
50 000 Männer die Wahlreform erzwangen, ſo wollen
t die Frauen ihr Ziel erreichen. Bemerkenswert iſt es,

engliſchen
Jrauen um Verleihung des Wahlrechts ſind. Die Präſi
dentin iſt Frau Henry Fawcett, die Witwe des ver
torbenen Staatsmannes und bekannten Parlamentariers
gleichen Namens. Jhrem „Bureau“ gehören noch folgende

men der engliſchen Ariſtoratie an: Lady Frances Bal
our, die Schweſter des Herzogs von Argyll, der als

Gatte der Prinzeſſin Luiſe Schwager König Eduards iſt;
Frau Des pard, die Schweſter des bekannten engliſchen
Generals French; Lady Henry Somerſet, Schwieger-
tochter des Herzogs von Somerſet u. g.

Jn Marokko iſt nunmehr Mulay Hafid in Fes
eingezogen und hat allen widerſprechenden franzöſiſchen
Meldungen zum Trotze die Sultansgewalt ganz an ſich
gebracht. Fraglich iſt es immerhin, ob er ſich wird halten
können. Denn die Franzoſen dürften wahrſcheinlich mit
ihm jetzt dasſelbe Experiment verſuchen, das ihnen mit
ſeinem Bruder Abdul Aſis geglückt iſt. Sie werden ihn
unterſtützen wollen, um dadurch wiederum die Marokkaner
mißtrauiſch und ihm abſpenſtig zu machen, ſo daß die Aus-
ſichten Abdul Aſis' wieder ſteigen. Jn dem Wirrwarr, der
ſich dann entwickeln dürfte, werden die Franzoſen von neuem
reren im Trüben zu fiſchen und ihre Jntereſſen zu
ördern.,

Die militäriſche Anſprache des Kaiſers.
Es iſt wie unſer Berliner ng-Mitarbeiter noch-

mals feſtſtellt und betont unwahr, daß Kaiſer Wil
helm in den letzten Tagen eine bemerkenswerte An-
ſprache an Offiziere des Gardekorps gehalten habe. Nur
am 29. Mai, an dem Tage, an dem der Kaiſer im
Jahre 1888 als Kronprinz und Generalmajor die von ihm
befehligte 2. Garde-Jnfanterie-Brigade ſeinem todkranken
Vater, dem Kaiſer Friedrich, vor dem Charlottenburger
Schloſſe vorführte, hat der Kaiſer in Döberitz wie alljähr-
lich dieſe Brigade ſelbſt exerziert. Damals rief der Kaiſer
Friedrich ſeinen Sohn zu beſonderer Audienz zu ſich ins
Schloß und ſchrieb ihm, da er der Sprache nicht mehr fähig
war, auf einem Zettel auf, wie ſehr er ſich freue, einen Teil
der Elite des preußiſchen Heeres unter dem Kommando
ſeines Sohnes geſehen zu haben.

Am Schluſſe des diesjährigen Exerzierens der
„Kronprinzenbrigade“ hat der Naiſer in einer
Anſprache nur das geſagt, was ein Vorgeſetzter Offizieren
und Mannſchaften ſagen muß: daß ſie ſich ſtets bereit
zuhalten haben für den Zweck, für den ſie geſoffen ſind,
für ihren eigentlichen Beruf, den Krieg. Falſch war auch
die Behauptung, der Kaiſer habe dieſe Anſprache von einem
Manufkripte abgeleſen. Der Kaiſer hält derartige An-
ſprachen nicht einmal, ſondern ein Dutzend Mal im Jahre,
nach Paraden, Beſichtigungen, im Manöver. Und da der
Monarch vom Scheitel bis zur Sohle Soldat iſt, braucht er
wahrlich keis Konzept, um zu ſeinen Truppen und Offi-
zieren ſprechen zu können. Die militäriſchen Anſprachen
des Kaiſers ſind beſonders wirkungsvoll und klar und knapp
in der Form. Ganz ſelbſtverſtändlich iſt es, daß ihr Jnhalt
nicht nur von den militäriſchen Bildern und Leiſtungen,
an die ſie ſich ſchließen, daß ſie vielmehr auch von der all
gemeinen politiſchen Lage beeinflußt ſind. Wüßte der
Kaiſer, wie erleichternd dem deutſchen Volke ſeine in
Döberitz geſprochenen Worte waren die übrigens nur
durch eine grobe, der Aufklärung bedürftige Jndiskretion
bekannt werden konnten er würde die gleiche Tonart
gewiß des öfteren anſchlagen.

Das Automobil-Haftpflichtgefetz
wird demnächſt vom „Reichs-Anzeiger“ veröffentlicht
werden, nachdem die preußiſche Regierung ihre Zuſtimmung
zu der aufgeſtellten Faſſung gegeben hat und auch einige
der anderen größeren Bundesſtaaten an den ihnen mitge-
teilten Grundzügen des Entwurfs im allgemeinen nichts
auszuſetzen hatten. Der Entwurf, der von Vertretern der
Automobilinduſtrie und von bekannten Automobilbeſitzern,
die übrigens kleine Milderungen noch durchgedrückt haben
ſollen, begutachtet worden iſt, zerfällt in drei Ab-
ſchnitte:

Er regelt die zivilrechtliche Seite und hat polizeiliche und
ſtrafrechtliche Beſtimmungen. Die zivilrechtlichen Vorſchriften be
laſſen die Haftung für den Schaden an Leib und Gut; haftbar
für den Schaden iſt der Automobilbeſitzer, ſtrafrecht-
lich können ſowohl Beſitzer wie Chauffeur verfolgt
werden. Auch kann dem Chauffeur, wenn grobe Nachläſſigkeit
nachgewieſen wird, die Fahrerlaubnis dauernd entzogen
werden. Für gewiſſe Fälle ſind Ausnahmen betreffs der Haftung
vorgeſehen, meiſtens aber nur in Fällen höherer Gewalt, Verſagen
des Mechanismus ohne Verſchulden des Chauffeurs u. dergl. m.
Zweitens ſind Beſtimmungen getroffen, un qualifizierte
Perſonen nicht mehr als Chauffeure zuzulaſſen. Die Prü
fungsbeſtimmungen ſind verſchärft, jedem Prüfling
werden Zeugniſſe über ſeine Fähigkeiten ausgeſtellt. Während
bisher jeder Chauffeur in Berlin ſeinen Fahrſchein erhielt, wenn
er im Hofe des Polizeipräſidiums ein wenig umherfahren konnte,
ſollen fortan Fahren im Gelände und auf belebten Straßen als
Befähigungsfahrt verlangt werden.

Die Regierung glaubt, daß der neue Entwurf ſowohl
bei den Automobilbeſitzern wie auch bei dem Publikum
Entgegenkommen finden wird; auch hält man eine Beein-
trächtigung der Automobilinduſtrie durch den Entwurf für
ausgeſchloſſen. Die Vorlage will das Publikum gegen Aus
ſchreitungen wilder Automobiliſten ſchützen, die ſich ihrer
Verantwortlichkeit nicht bewußt ſind oder ſie außeracht laſſen.
Der Wunſch nach einer ſtaatlichen Prüfungsſchule
oder einer Ausbildungsanſtalt für Chauffeure konnte nicht

erfüllt werden. Vielleicht wird es einmal möglich ſein, be-
ſtehende Schulen unter ſtaatliche Aufſicht zu ſtellen. Der
neue Entwurf wird das erſte Automobil-Haftpflichtgeſetz der
Welt ſein, denn in Oeſterreich und in der Schweiz ſind
bisher trotz jahrelanger Vorarbeiten, auch in den Parla
menten, ſolche Geſetze noch nicht zuſtande gekommen.
Deutſchland hat ſich alte Erfahrungen anderer Staaten alſo
nicht zunutze machen können, weshalb ein beſonders ſorg
fältiges Vorgehen geboten war.
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Zur Reform der ArbeiterverſicherungsGeſetzgebung.
Der Verband deutſcher Bureaubeamten hat in einer

an den Reichskanzler gerichteten Petition ſeine Wünſche für
die bevorſtehende Reform der Arbeiterverſicherungsgeſetze
niedergelegt. Die Wünſche ſind die folgenden:

1. Krankenverſicherung betreffend: Ausdehnung des
Verſicherungszwanges bis zu der Grenze, die der Jnvaliden-
verſicherungspflicht gezogen iſt, einſchließlich der in Kommunal-
betrieben und im Bureaudienſt des Reichs oder eines Bundes
ſtaates beſchäftigten Bureaubeamten; Erhöhung der bisherigen
Verſicherungsgrenze von 2000 auf 3000 Mk. Verbot, daß das
Krankengeld überhaupt gekürzt wird; Aenderung der Beſtim-
mungen über die Haftbarmachung der Angeſtellten durch den
meldeſäumigen Arbeitgeber; 2. Unfallverſicherung be-
treffend: Ausdehnung der Verſicherung auf alle Geſchäftsbetriebe,
in denen Bureaubeamte beſchäftigt ſind; Einbeziehung der Be
triebskrankheiten der Bureaubeamten in die Unfallverſicherung;
Ausdehnung der Unfallverſicherung auch auf den Verwaltungsteil
der Betriebe; 3. Jnvalidenverſicherung betreffend: Er-
höhung der Verſicherungsgrenze von 2000 auf 3000 Mk. allgemein
und auf 5000 Mk. bei Selbſtverſicherung; Präziſierung des Be
griffs Erwerbsunfähigkeit; Einführung von Witwen- und Waiſen
verſicherung; Herabſetzung der Altersgrenze für die Altersrente
auf das 65. Lebensjahr Erhöhung der Mindeſtrenten auf 50 Proz.
des Durchſchnittsjahresverdienſtes; einheitliche Feſtſetzung des
Rentenbetrages für jede Gehaltsklaſſe; Verbot der Aufrechnung
von Renten mit Penſionsbezügen; Erhöhung der Beitragsklaſſen
auf 10; Beteiligung der Bureaubeamten an der Selbſtverwaltung

Jm Reichsamte des Jnnern beſteht die erfreuliche Ab
ſicht, alles, was nur möglich iſt, zu bewilligen, um die
Privatangeſtellten der Sozialreform in ausreichendem Maße
teilhaftig werden zu laſſen.

Deutſches Reich.
Generalſynode und Landtag. Nach der „Neuen poli

tiſchen Korreſpondenz“ tritt die Generalſynode am Sonn-
abend, den 17. Oktober im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe zuſammen. Am Sonntag, den 18. Oktober, findet
der Eröffnungs- Gottesdienſt ſtatt und am 19. beginnt die
Tagung; dieſe wird ſich vorausſichtlich bis zum 28. Oktober
erſtrecken, zu welchem Zeitpunkt der Landtag einberufen
werden dürfte.

Kaiſer Wilhelm und Botſchafter Hill. Der „New-
York Herald“ hat mitgeteilt, daß der Kaiſer ſich nach dem
Empfange des Herrn Hill außerordentlich günſtig über den
neuen amerikaniſchen Botſchafter ausgeſprochen habe. Wie
das „B. T.“ erfahren haben will, hat der Kaiſer ſich tat-
ſächlich in dieſem Sinne geäußert und hinzugefügt: „Es
zeigt ſich wieder einmal, wie ſchlecht ich informiert werde.“
Diesmal ſtammte die Jnformation, die ſich als irrig erwies,
von amerikaniſcher Seite.

Gäſte bei der Herbſtparade. Wie wir von unterrich-
teter Seite erfahren, ſollen bei der diesjährigen Herbſt-
parade zahlreiche hohe Gäſte anweſend ſein. Es iſt als zu-
verläſſig anzunehmen, daß u. a. der öſterreichiſche
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſter-
reich-Eſte ſowie der König von Sachſen an der Parade teil-
nehmen werden. Der Kaiſer hat für das militäriſche Schau-
ſpiel diesmal viel mehr Einladungen in Ausſicht genommen
als ſonſt. Auch zahlreiche ausländiſche Offiziere werden in
Berlin zur Teilnahme an der Parade erwartet. Vier hohe
braſilianiſche Militärs werden zu dieſem Zwecke die
Reiſe nach Deutſchland antreten.

Ein Dementi. Ein Münchener Blatt hat zu wiſſen
behauptet, Freiherr von Podewils, der Vorſitzende im
bayriſchen Miniſterrate, Miniſter der auswärtigen An-
gelegenheiten und des königlichen Hauſes, werde aus dem
bayeriſchen Staatsdienſte ausſcheiden, um ein hohes Hofamt
zu übernehmen; zu ſeinem Nachfolger ſei der Reichsrat Frei-
herr von Würzburg auserſehen. Unſer Berliner
ng-Mitarbeiter hat an den Freiherrn von Würzburg die
Anfrage gerichtet, was es mit dieſer Nachricht auf ſich habe
und die Antwort erhalten, daß ſie vollſtändig aus der Luft
gegriffen ſei.

Von der Reichsmarine. Es beſtand längere Zeit im
Reichsmarineamt der Plan, Sonderburg als einen
Artillerieſtützpunkt auszubauen, der das Zentrum der artil-
leriſtiſchen Ausbildung der deutſchen Flotte werden ſollte.
Wie wir erfähren, kann dieſes Vorhaben jetzt als im weſent-
lichen aufgegeben angeſehen werden. Die artilleriſti-
ſchen Fachleute der Flotte Staatsſekretär von Tir-
pitz iſt in erſter Linie Torpedoſachverſtändiger haben
ſich in der Mehrzahl entſchieden gegen das Projekt ge-
wandt. Sie ſind der Meinung, daß die Schießausbildung
der Flotte techniſcher Gründe wegen nach wie
vor auf der Nordſee erfolgen muß. Die Anſicht dieſer
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Fachleute iſt durchgedrungen. Sonderburg wird alſo kein
Marineplatz erſten Ranges werden, ſondern günſtigenfalls
nur die Entwicklung nehmen, die es im Rahmen der bis-
rigen Marineforderungen bezw. Bewilligungen erhalten
ann.

Die Haftung des Reiches für Verſehen der Beamten.
Wenn kürzlich darauf hingewieſen worden iſt, daß die Vor
lage über die Haftung des Reiches für Verſehen der Reichs-
beamten noch vor Weihnachten dem Reichstage zugehen
werde, ſo können wir dieſer Mitteilung ergänzend hinzu-
fügen, daß die Vorlage ſich bereits jetzt im Bundesrat be-
findet. Vorausſichtlich wird ſie zugleich mit der ent-
ſprechenden landesgeſetzlichen Regelung in Preußen
zur Verabſchiedung im Bundesrat und Reichstag gelangen.
Jn Preußen war bekanntlich die Vorlage bereits durchbe-
raten, als der Schluß der Landtagsſeſſion ihre endgültige
Verabſchiedung vereitelte.

Die preußiſchen Eiſenbahneinnahmen. Die Betriebsein-
nahmen der preußiſchen Staatseiſenbahnen blieben im Mai d. Js.
im ganzen um 5,2 Millionen Mark hinter den Einnahmen des
gleichen Monats im Vorjahre z u rück, und zwar im Perſonen-
verkehr um 4,9 Millionen Mark und im Güterverkehr um 0,8
Millionen Mark, während die ſonſtigen Einnahmen eine Mehrein-
nahme von 0,5 Millionen Mark brachten. Die Mindereinnahmen
im Perſonenverkehr erklären ſich daraus, daß im Vorjahre die
Maieinnahmen den Pfingſtverkehr mit umfaßten, während
in dieſem Jahre Pfingſten in den Juni gefallen iſt.

Die Beſchaffenheit der 10 Mark-Scheine, die im
Publikum und ſpeziell in kaufmänniſchen Kreiſen ſchon viel-
fach gerügt worden iſt, wurde auf eine Umfrage des Deutſchen
Handelstages von ſämtlichen Handelskammern
höchſt un günſtig beurteilt. Allgemein wurde der An
trag unterſtützt, beim Reichsſchatzamt dahin vorſtellig zu
werden, daß zu den Zehnmarkſcheinen ein widerſtands-
fähigeres Papier verwendet werde. Die Potsdamer Han-
delskammer ſtellt zur Erwägung,

„ob ſich nicht überhaupt im deutſchen Papiergeldverkehr die
Einführung des engliſchen Syſtems, wonach alles aus dem freien
Verkehr an die Zentralnotenbank gelangende Papiergeld ſofort
eingezogen und durch neugedrucktes erſetzt wird, empfiehlt. Eine
derartige Maßnahme, deren Koſten kaum von Bedeutung ſein
würden, könnte unſeres Erachtens am leichteſten den unzweifel-
haft vorliegenden Mißſtänden hinſichtlich des Ausſehens unſeres
Papiergeldes abhelfen.“

Dieſer Vorſchlag dürfte allerdings nicht auf Annahme zu
rechnen haben, ſchon weil die Koſten ſich denn doch beträcht-
lich höher ſtellen, als die Potsdamer Handelskammer anzu-
nehmen ſcheint.

Der Geſamtſchiffbau der Welt im Jahre 1907. Jm
vergangenen Jahre wurden insgeſamt Schiffe mit einem
Geſamttonnengehalt von 3 177 894 t gebaut. Hiervon
ſind die einzelnen Staaten mit folgenden Summen betei-
ligt: England mit 1814 961 t, Amerika mit 455 713 t,
Deutſchland mit 321 372 t, Holland mit 117 991 t,
Frankreich mit 113 345 t und Japan mit 127 752 t.

Die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm-Kanals. Die Ge-
ſamtkoſten ſind auf 223 Millionen Mark veranſchlagt. Jn zehn
Jahren ſoll der erweiterte Kanal fertig ſein. Die Sohlenbreite
wird auf 44 Meter und die Tiefe auf 11 Meter erhöht. Zu den
jetzt vorhandenen Hochbrücken kommen noch drei weitere hinzu
und zwar bei Holtenau, Taterpfahl und Rendsburg; die beiden
letzteren ſind Eiſenbahnhochbrücken. Bei Brunsbüttel ſoll dem
Vernehmen nach eine Schwebefähre in der Art, wie ſie in Mar
ſeille ſeit einigen Jahren beſteht, errichtet werden. Sämtliche
Schleuſen werden bedeutend erweitert und verlängert, und die
Kurven bei Kilometer 59,2 bezw. 62,4 von 2000 bezw. 1700
Meter auf 2500 bezw. 2000 Meter abgeflacht. Bis zum Beginn
des nächſten Jahres ſollen 35 Millionen Mark verbaut werden.

Hohenaus Penſion und Orden. Zu der Frage, ob
der aus dem Heere entlaſſene Graf Wilhelm Hohenau Pen-
ſion zu beziehen hat oder nicht, wird der „Jnf.“ von unter-
richteter militäriſcher Seite im Gegenſatz zu den bisherigen
Preſſame dungen folgendes mitgeteilt:

Die Frage, ob ehrengerichtlich verurteilten Offizieren Penſion
zuſteht oder nicht, iſt nach dem gültigen Offizier-Penſionsgeſetz zu
entſcheiden, wobei hier gleich bemerkt ſein mag, daß Graf Hohenau

dieſem Geſetz haben auf Grund des S 1 Offiziere des Frieden-
ſtandes Anſpruch auf eine lebenslängliche Penſion, wenn ſie nach
einer Dienſtzeit von mindeſtens 10 Jahren zur Fortſetzung des
aktiven Militärdienſtes dauernd (felddienſt-) unfähig geworden
ſind und deshalb aus dem Dienſte ausſcheiden. Bei kürzerer
Dienſtzeit erhalten Offiziere nur Penſion, wenn ſie infolge von
Dienſtbeſchädigung zu jedem Militärdienſt (Feld- und Garniſon-
dienſt) unfähig geworden ſind, ſo lange die Dienſtfähigkeit infolge
der Dienſtbeſchädigung aufgehoben iſt. Treffen dieſe Voraus-
ſetzungen bei ehrengerichtlich beſtraften Offizieren zu, ſo kann
ihnen das geſetzliche Recht auf Penſion nicht genommen werden.
Da der frühere Generalleutnant Graf Hohenau im vorigen Jahre
wegen Dienſtunfähigkeit zur Dispoſition geſtellt wurde, ſo hat er
ſeit dieſer Zeit Penſion bezogen und bezieht ſie, wie ſich aus
dieſen Ausführungen ergibt, auch noch weiter. Kein
Recht auf Penſionsgebührniſſe haben nur diejenigen Offiziere,
die wegen Hoch, Landes, Kriegsverrats oder Verrats e
Geheimniſſe zu Zuch thausſtrafen verurteilt worden ſind.
Ob der Entlaſſene die ihm verliehenen Orden weiter behält
oder abgeben muß, iſt bis jetzt nicht entſchieden worden. Die Ab-
erkennung verliehener Orden und Ehrenzeichen wird bekanntlich
immer in einer beſonderen Kabinettsordre aus-
geſprochen.

Der Schwur am Mickiewicz-Denkmal. 150 Polen aus der
Provinz Poſen darunter allein 24 aus Bromberg unter der
Führung des Verlegers des „Dziennik Bydgoski“ und 600
Polen aus Oberſchleſien haben gelegentlich ihres Pfingſtausfluges
nach Krakau am Mickiewiczdenkmal bei der Aſche des hl. Sta-
nislaus, des Revolutionshelden Kosciuszko und des National-
dichters Mickiewicz folgenden Eid geleiſtet: „Wir geben unſer
Land nicht, es ſei denn mit unſerem Leben; wir laſſen uns weder
die Vaterlandsliebe noch unſere Sprache entreißen, und unſern
Kindern werden wir die polniſche Sprache lehren und ſie zu guten
Vaterlandsſöhnen heranziehen“. Dieſe Szene ſoll, wie polniſche
Blätter berichten, alle Anweſenden zu Tränen gerührt haben. Am
Grabeshügel des Kosciuszko hat der Geiſtliche Zak dann den
Großpolen „Mut im Kampfe um ihre heiligſten Güter“ zu-
geſprochen.

Zwei Spionageprozeſſe werden in der nächſten Zeit vor dem
Reichs gericht in Leipzig ſtattfinden, und zwar am 29. Juni
gegen den Fabrikbeamten Joſeph Egenſperger aus Gebweiler und
am 30. Juni gegen den Tagelöhner Joſeph Thuet aus Sausheim.

Ausland.
Holland. Amtlich wird gemeldet, daß die nach Padang auf

Java geſandten Verſtärkungen einen Nachtangriff bei
Kapetanam in Nieder-Padang abgeſchlagen haben, ohne einen Ver
luſt zu erleiden. Von den Angreifern wurden ſechs getötet und
einer verwundet.

Türkei. Jnfolge des fortgeſetzten Verlangens der Pforte hat
die griechiſche Regierung eingewilligt, den griechiſchen
Konſul Zulumis von Samos abzuberufen. Ein
ruſſiſches Geſchwader, beſtehend aus vier Panzerſchiffen und neun
Torpedobooten, iſt in Samſun eingetroffen, es ſoll den Hafen
von Herakleia anlaufen.

Bulgarien. Durch einen ſoeben erſchienenen Erlaß des
Fürſten wird die Sobranje zu einer kurzen außerordent-
lichen Tagung für den 28. Juni einberufen.

Marokko. Die Jnſtruktionen, die General
Liautey am 19. Mai d. J. von der franzöſiſchen Regie-
rung erhalten hat und die in der geſtrigen Kammerſitzung
bekannt gegeben wurden, ſind u. a. folgende: Das Vor-
gehen in der Grenzregion wird beſtimmt durch die fran-
zöſiſch-marokkaniſchen Abmachungen und durch die Unter-
drückung der gegen Algier gerichteten Angriffe. Die Ab-
machungen begreifen in ſich die Jntegrität des ſcherifiſchen
Reiches und Frqnkreichs Verpflichtung, vorkommendenfalls
den Sultan zu unterſtützen und bezwecken ſchließlich,
normale Beziehungen und den Handelsverkehr wieder-
herzuſtellen. Die Zuſammenarbeit beider Regierungen ge
ſchieht mittels einer gemiſchten Kommiſſion. Die dem
General d'Amade erteilten Jnſtruktionen gehen dahin,
daß durch die Verſtärkungen der lokalen Behörden Ord-
nung und Achtung vor der Autorität wieder zur Geltung
zu bringen und der Anarchie ein Ende zu ſetzen ſei. Die
Regierung ſei entſchloſſen, die Okkupation aufrecht zu er-
halten, ſie aber aufzugeben, falls die öffentliche Sicher-
heit nicht gefährdet ſei. Man müſſe den Eingeborenen

Sicherheit zu kümmern hätten. Den ſcherifiſchen Autori
täten werde man ſo zeigen, daß die franzöſiſche Regierung
eine direkte Einmiſchung vermeiden wolle und daß ſie qut
eg Mitarbeit der vom Machſen erwähnten Anführt
rechne.

Pfarrerverein der Provinz Sachſen.
m. Neuhaldensleben, 18. Juni 1908.,

Mendelsſohn- Abend des Pfarrervereinz
Frisia non cantat Neuhaldensleben exellentissime cantat
d. h. es gibt Gegenden, in denen nicht geſungen wird und G
genden, in den gar viel geſungen wird. Woran liegt's? Jeden,
falls kommt viel auf die Landes, Stammes, Volks Natur a
die ſich in den Sängern kundtut; aber auf den, der leitet reſo
die Sänger in Bewegung ſetzt, kommt auch viel an. Beides a
uns an dem „Mendelsſohn-Abend“ entgegen, der geſtern nach
den Verhandlungen der Delegierten abends 8 Uhr ſtattfand.
Zuerſt mußte man ſich wundern über die Menge der muſikg,
liſchen Kräfte, die ſich in dieſer Gegend zuſammengefunden haben:
dann aber wurde es ſchon verſtändlicher, wenn man den Leiter
und Dirigenten in ſeiner Vielſeitigkeit beobachten konnte, der
einer überaus muſikaliſchen Familie angehört. Denn außer ihm
wirkten noch 2 Brüder von ihm in verſchiedener Weiſe mit
(Klavier, Cello, Geſang). Leider war das Cello ein Jnſtrument
das keinen großen Klang hatte und dem Spieler dadurch ſeine
Aufgabe erſchwerte. Es war ein „Mendelsſohn-Abend“, nicht
ein Mendelſon-Abend, obwohl beide in Beziehung zueinander ge
ſetzt werden könnten.
und Chor) und Jnſtrumentalmuſik wurde unter geſpannteſter
Aufmerkſamkeit aller und mit geheimem Neid (nicht Scheelſucht
oder Mißgunſt) manches Gaſtes den von der Arbeits-Laſt und
Hitze ermüdeten Pfarr-Vereinlern zur Erfriſchung dargeboten
Aus dem Programm verdienen hervorgehoben zu werden: Rongo
capriccioso (E-dur), vorgetragen von Paſtor P. Eiſelen, und
die „Arie aus Paulus“, Gott ſei mir gnädig, Baßſolo, vorge-
tragen von Paſtor Müller. Meiſterhaft gelangte der ſchwierige
95. Pſalm zum Vortrag. Für die dargebotenen Genüſſe und An
regungen gebührt den Ausübenden wie ihrem Leiter der herz
lichſte Dank aller.

Der Pfarrertag konnte unter erfreulicher Bekeiligung
der Damen um 9 Uhr in dem großen Saale des Ev. Vereins
hauſes mit dem Geſange „O heil'ger Geiſt, kehr bei uns ein“
begonnen werden. Superintendent Meiſcheider hielt die
Morgenandacht über das Wort 1. Joh. 3, 17--19. Pfarrer
Müller-Altenhauſen begrüßte den Pfarrertag namens des
Bezirksvereins Eilsleben mit dem Wunſche, daß es den Mit-
gliedern des Pfarrervereins hier gut gefallen möge und daß
die Tagung dem Vereine neue Kraft zuführen möge zur Er-
reichung ſeiner Ziele. Der Vorſitzende Sup. Mendelſon
dankte namens des Vereins dem Vereine Eilsleben und dem
Sup. Meiſcheider.

Das Königliche Konſiſtorium bedauert, ſich an den Verhand-
lungen nicht beteiligen zu können, ſendet dem Pfarrertage aber
ſeinen Segenswunſch. Auch der Landrat des Kreiſes und der
Bürgermeiſter Neuhaldenslebens ſind leider dienſtlich verhindert,
Ein Gruß und Segenswunſch des Pommerſchen Vereins wurde
mit herzlichem Dank erwidert. Nach einem kurzen Berichte des
Vorſitzenden über die Verhandlungen der Delegierten-Verſamm-
lung des geſtrigen Tages erhielt der Hauptredner des Tages,
Pfarrer Mendelſon-Vatterode, das Wort zu ſeinem Vor-
trag über das Thema: „Der Kampf um die Jugend
Der mit vielen packenden Beiſpielen belegte Gedankengang war
folgender:

Die zunehmende Zahl der Verbrechen unter den Jugendlichen
ſie ſtellen den zehnten Teil der Verbrecher, der Geſchlechts-

kranken unter ihnen und der Selbſtmörder (vor 100 Jahren nur
ein Selbſtmord in Berlin von 1788---1797, von 1869--98 dagegen
1700) zeigen leider, daß die Jugend den an ſie herantre-
tenden Gefahren nicht mehr gewachſen iſt wie früher. Der Grund
liegt nicht darin, daß die Jugend an ſich ſchlechter oder weniger
empfänglich ſei für gute Gedanken, auch nicht in den Verhält
niſſen, ſondern an der mangelnden Durchdringung der Jugend
mit chriſtlicher Weltanſchauung und Lebenskraft. Es gilt darum,
dieſe unter der Jugend zu ſtärken, daß Chriſtus ihr Führer wird
und chriſtliche Charakterentwicklung in weiterem Umfange möglich
wird. Als Mittel empfehlen ſich dazu Religionsunterricht in der
Fortbildungsſchule, wie ſolcher in Bayern, Württemberg und
Sachſen durchgehends bereits obligatoriſch eingeführt iſt und R
in vielen Orten Preußens und des übrigen Deutſchland zu

im vergangenen Jahre zur Dispoſition geſtellt wurde. Nach beibringen, daß ſie ſich ſelbſt um Ordnung, Frieden und finden iſt. Auch die Pflege kirchlicher Katechiſationen in zeit
e

(Nachdruck verboten.)

Das innere LFicht.,
Von Hans Günther.

„Sie wäre das richtige Modell für mich!“ dachte Walter
Stein, als er an dem alten Garten vorüberging und auf dem
breiten Gange drinnen ein ſchönes junges Mädchen ge-
wahrte, das mit taſtend vorgeſtreckten Händen ſchritt. „Und
da mußte ich erſt das ganze Land mit meinem Automobil
durchqueren, um das Vorbild für mein neues Gemälde in
dieſem entlegenen Winkel zu entdecken!“

Als er in ſein Gaſthaus kam, in dem er abgeſtiegen
war, erkundigte er ſich ſofort bei ſeiner Wirtin, wer das
ſchöne blinde Mädchen in der Villa nahe der Kirche ſei.

„Sie meinen Marie Berndel?“ ſagte die Frau. „Sie
iſt die Tochter des alten Majors, mit dem Sie geſtern abend
Billard geſpielt haben. Sie iſt vollſtändig blind, und das
iſt ein Jammer, denn es gibt kein lieberes Mädchen als ſie.
Es war ein gar zu harter Schlag für den alten Vater.“

„Jhre Erblindung meinen Sie? Sie war alſo nicht
immer blind?“

„Nein, bewahre! Als ſie hierher kamen, hatte ſie ganz
geſunde Augen. Man ſagt, daß der Tod ihres Bruders die
Urſache geweſen ſei. Der Major war einſt ein eifriger
Jäger und ging oft mit ſeinem Sohn gemeinſam auf die
Jagd. Da müſſen ſie ſich wohl im Walde getrennt haben
und verſchiedene Wege gegangen ſein, denn als Marie an
jenem Vormitkag einige Stunden ſpäter mit ihren Hunden
ihnen folgte, ſtieß ſie plötzlich auf die Leiche ihres Bruders.
Das Gewehr war losgegangen, als er über einen Zaun klet-
tern wollte, und die Kugel hatte ihn ins Herz getroffen.
Natürlich hatte es niemand geſehen, aber es konnte nur ſo
zugegangen ſein. Eine Weile ſpäter traf man Marie und
ihren Bruder nebeneinanderliegend. Zuerſt hielt man ſie
beide für tot. Doch Marie kam wieder zu ſich, bekam aber
eine Gehirnentzündung, und als ſie wieder genas, war ſie
blind. Der Major hat ſie von den berühmteſten Spezialiſten
unterſuchen laſſen, doch ſie ſagen, daß es die Folge der
arg rihütterung iſt und glauben, ſie nicht heilen zu
können.“

„Und ſie iſt ſo ſchön,“ ſagte Walter halb zu ſich ſelbſt.
„Ja, das iſt ſie,“ meinte die Wirtin, „ſie war ſtets

das ſchönſte Mädchen in der ganzen Gegend, und ich weiß
d R ſie nicht noch ſchöner geworden iſt, obwohl ſie
blind iſt.“

Der Maior kam auch an dieſem Abend in das Billard-

zimmer des Gaſthauſes, und ſein warmer Händedruck bürgte
Walter für eine nähere Bekanntſchaft. Sie waren auch noch
nicht weit mit ihrer Partie gekommen, als er ſeinen jungen
Partner, der ſich ihm als Künſtler und Mitglied der Aka-
demie offenbart hatte, einlud, ſeinen Garten und ſeine Ge-
mälde zu beſichtigen. So wurde Walter mit Marie Berndel
bekannt. Er fand ſie an Geiſt und Gemüt noch ſchöner als
in ihrem Aeußeren. Wenn ſie ſaß, war es gar nicht zu mer-
ken, daß ſie blind war; nur wenn ſie ſich bewegte, erkannte
man ihr trauriges Los, und ſo oft Walter dieſe taſtend aus
geſtreckten Hände erblickte, hätte er ſie am liebſten erfaßt,
um ſie ſicher durch die Welt zu führen.

Ja, es war nicht zu bezweifeln, daß ſie ſich ſofort zu
einander hingezogen fühlten, und nach nicht gar ſo langer
Zeit faßte Walter Mut und bat ſie, ihm Modell zu ſtehen
für ſein Bild „Das innere Licht“. Der Garten mit ſeiner
bunten Blumenpracht bildete den Hintergrund, und wenn
er malte, pflegte Marie neben ihm zu ſitzen, einen
rührenden Ausdruck in dem ſchönen Geſicht. Wie ſie ſich
darnach ſehnte, die zauberhafte Kunſt ſehen zu können, mit
der er die Farben der Blumen auf die Leinwand übertrug!
Doch ſie klagte nie. Und ihre bloße Nähe ſchien Walter zu
inſpirieren, ſo daß er ſich ſelbſt übertraf.

Nun ſollte die einzige Figur des Bildes gemalt werden.
Er legte Marie ein glänzend weißes, orientaliſches Gewand
um und ſtellte ſie mit ausgeſtreckten Händen und geſenkten
Augenlidern gegen den Hintergrund. Es war, als ſchwebe
ein unſichtbares Weſen über ihr und offenbare ihr die Ge-
heimniſſe der Seele. Walter bot all ſeine Kraft auf, um
dieſen myſtiſchen Ausdruck feſtzuhalten das Merkmal des
inneren Lichtes, das unabhängig iſt vom Sonnenlicht
je mehr ſeine Arbeit fortſchritt, deſto mehr fühlte er, daß
es ihm gelinge, etwas zu ſchaffen, das wenigſtens in der
Richtung ſeines Jdeals lag.

„Ach, wenn Sie es doch ſehen könnten!“ rief er aus.
„Sie haben mich zu dieſem Bilde inſpiriert, und ohne Sie
hätte ich es niemals malen können.“

„Wie mich das freut,“ antwortete ſie mit einem ent-
zückenden Lächeln. „Jch bin ein ſo unnützes Geſchöpf; es
i gut, wenigſtens einem auf der Welt nützlich ſein zu
önnen.“

„Ach, das dürfen Sie nicht ſagen,“ rief Walter mit ſo
inniger Wärme im Ton, daß ein faſt erſchrockener Ausdruck
ihr Antlitz überflog und ſie die Hände ausſtreckte, gleichſam
als wolle ſie etwas von ſich fernhalten, das ſie fürchtete

Doch Walter ergriff ihre Hände.

„Marie,“ ſagte er, „ich bedarf Jhrer nicht nur, damit
Sie mich zu dieſem Bilde inſpirieren, ſondern für mein
ganzes Leben. Wollen Sie meine Frau werden?“

„Ach, bitten Sie mich nicht darum,“ erwiderte ſie und
verſuchte ihm ihre Hände zu entziehen „Jch kann nicht nein

ſagen, weil weil
„Sie mich lieben. Sag' es, Geliebte!“
„Jch wage es nicht. Was nützte es? Sie waren ſehr

freundlich gegen mich, und ich bin gern in Jhrer Geſell
chaft aber Sie ſind ein großer Mann. Sie haben

eine glänzende Zukunft vor ſich, wie mein Vater ſagt,
und der iſt ein vorzüglicher Kunſtkenner und ich wäre
nur eine Laſt für Sie. Laſſen Sie es, wie es iſt. Wenn
wenn es anders mit mir wäre

„Jch will es nicht anders, Marie. Jch liebe Sie mit
meiner ganzen Seele und fühle, daß ich nie ein Kunſtwerk
werde ausführen können, wenn Sie mir nicht nahe ſein
werden.“

„Ach, das glauben Sie nur jetzt. Später werden St
dankbar dafür ſein, daß Jhr Wunſch unerfüllt geblieben iſt.
Laſſen Sie es damit gut ſein, Walter. Sagen Sie meinen
Vater nichts, es würde ihn nur betrüben.“

Das Bild war fertig wenigſtens bis zur Nachbe
handlung im Atelier und am nächſten Tage wollte Walter
die Heimreiſe antreten. Er hatte Mariens Wunſch reſpek
tiert und war auf den für ſie beide ſo peinlichen Gegenſtand
nicht mehr zurückgekommen. Doch in ſeinem ſtillen Sinn
hatte er ſich vorgenommen, bald wieder hierher zurückzu-
kehren und ſeine Werbung zu wiederholen. An dieſen
letzten Tage wollte er ſie wenigſtens für ſich allein haben
und bat den Major, eine Automobilfahrt mit ihr machen
zu dürfen. So verlebten die beiden jungen Leute hervsliche
Stunden miteinander.

Als ſie abends heimkehrten, geriet plötzlich an der
Maſchine etwas in Unordnung, gerade als ſie ſich auf einen
langen abſchüſſigen, ſich krümmenden Wege befanden, der
in das Dorf zurückführte. Walter, der ſeinen Wagen mit
großer Sicherheit führte, hatte ſchon vorher ein ſchwindelnd
ſchnelles Tempo angeſchlagen, doch nun ging es mit wöehr-
haft ſchreckenerregender Geſchwindigkeit bergab. Vergebl
waren die Bremsverſuche, die Bremſe verſagte, das Gefährt
flog weiter. Marie ſchien nichts zu ahnen, ruhig und heitet
ſaß ſie da und genoß den friſchen Luftzug, der ihr Geſich

umwehte. z Am anAuf alle mögliche Weiſe verſuchte Walter, die Maſchine
in ſeine Gewalt zu bekommen. Wenn er ihre Schnelligkel
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gemäßen Werken iſt geeignet, die Jugend ſittlich zu ſtärken. Am
wichtigſten jedoch bleiben Jugendvereinigungen, weil die Jugend
durch die Jugend am beſten beeinflußt wird. Es beſtehen einegroße Reihe ſolcher Jugendvereinigungen für beſtimmte Parteien

oder Zwecke, für einzelne Stände, für alle Stände auf rein hu
maner oder chriſtlicher Grundlage. Während die erſteren erſt
jüngeren Datums ſind, können die Jünglingsvereine und Chriſt-
lichen Vereine junger Männer auf eine faſt 100jährige Ge-
ſchichte zurückblicken. Unter ihnen ſind Extreme der Jugendbund
fer entſchiedenes Chriſtentum, welcher nur religiöſe Beein-
fluſſung ſtrebt, und die Hamburger Vereine unter Führung von
Clemens Schulz und Claſſen, welche in der Meinung, daß die
Jugend einer kirchlichen und religiöſen Schonzeit bedürfe, nur
gelegentlich religiöſe Momente betont. Die Jünglingsvereine
und Chriſtlichen Vereine junger Männer ſtehen auf dem Grund-
ſatz, durch Erbauung, Belehrung und Unterhaltung die Mitglieder
zu bilden. Sie haben etwa 115 000 Mitglieder und bringen für
ihre Bedürfniſſe etwa 1 Million Mark jährlich auf. Zahlreiche
Pereinshäuſer und Sekretäre dieſer Vereine geben der Arbeit
einen guten Untergrund und Halt. Es gibt ſolche Vereine in
Städten wie Dörfern mit vielen und wenigen Mitgliedern, ſie
seigen damit ihre große Anpaſſungsfähigkeit. Aus dieſen Ver-
einen und eng mit ihnen verbunden ſind herausgewachſen andere
Arbeiten, wie die Geſellſchaft zur Fürſorge für die einwan-
dernde Jugend, die Soldatenmiſſion und eine gute, umfangreiche
periodiſche Preſſe. Jn ähnlicher Weiſe wird auch unter der
jungen Mädchenwelt gearbeitet. Die Löſung des Jugendproblems
iſt eine ſehr wichtige Frage. Nach Kräften ſollten alle ſich be-
mühen, daran mitzuarbeiten, damit unſere Jugend den Ge-
fahren ſiegreich entgegentreten kann und unſer ganzes Volk damit
geſund bleibe.

Der Vorſitzende dankte dem Vortragenden und ſtellte dieſe für
unſere Zeit ſo wichtige Frage zur Beſprechung.

Paſtor Allihn ſtimmte freudig den vorgetragenen Ge-
danken zu und zeigte, eine wie große Aufgabe auch dem Staate
um ſeinetwillen auf dem Gebiete der Jugendpflege geſtellt iſt.

Paſtor Paſche wünſcht, daß in jeder Synode ein Fachmann
für das Gebiet der Jugendpflege ſei. Es kann nicht jeder jedes
machen. Die Kreisſynode muß dieſen Auftrag geben und Mittel
zur Verfügung ſtellen. Es brauchen nicht immer Paſtoren zu
ſein. Die Laienwelt hat hinreichend taugliche Kräfte. Seine
Ausführungen gipfeln in dem Antrage:

„Die Provinzialſynode wolle den Kreisſynoden empfehlen,
ein Mitglied mit der Organiſation der Jugendpflege innerhalb
der Ephore zu beauftragen und ſeine Teilnahme an einem
Jugendpflege-Kurſus zu ermöglichen.“.

Paſtor Hahn trat warm für den Jugendbund für entſchie-
denes Chriſtentum ein. P. Knolle bat den Referenten, aus
ſeinem Vortrage einen längeren Aufſatz oder eine Reihe von
Artikeln im „Pfarrerverein“ zu ver öffentlichen. Der Referent
gibt gern die erbetene Zuſage.

Endlich fand folgende Reſolution, zu welcher die Ver-
treter- Verſammlung am geſtrigen Tage ihre Zuſtimmung gegeben
hat, die einmütige Zuſtimmung des Pfarrertages:

„Um namentlich in vorwiegend ländlichen Bezirken die Kreis
ſchulaufſicht im Nebenamte auch fernerhin den Geiſtlichen und
damit der Kirche einen wirkſamen Einfluß auf die Schule zu er-
halten, halten wir es für erforderlich, daß die Kreisſchulaufſicht
im Nebenamt bei Erledigung oder Neubegründung von Stellen
nur ſolchen Geiſtlichen übertragen wird, welche die für dieſes
Nebenamt erforderliche Zeit und Befähigung haben.“

Gegen 541 Uhr wurde der Pfarrertag mit Gebet geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Geſchenk des Kaiſers. Der Kaiſer ſchenkte für den Feſtſaal

des Oberpräſidiums zu Hannover ſein lebensgroßes Bild in
breitem goldenen, mit der Kaiſerkrone geſchmücktem Rahmen. Das
Bild ſtellt den Monarchen in der Uniform des Königs-Ulanen-
Regiments dar.

Der diesjährige von Bülowſche Familientag fand am 18. Juni
in Doberan ſtatt. Der Reichskanzler Fürſt Bülow mußte
ſeine beabſichtigte Teilnahme am Familientag dringender Amts-
geſchäfte wegen Tags zuvor abſagen. Die Familie hält feſt
daran, daß der Familientag alle fünf Jahre abgehalten wird im
Mecklenburger Lande, wo die Wiege der Familie ſtand. Die erſte
Nachricht über die Familie (1154) weiſt hin auf Bülow bei Rehna
im Gadebuſcher Land.

Die Verlobung eines däniſchen Königsſohnes mit einer hol-
ſteiniſchen Prinzeſſin. Durch die Verlobung des Prinzen Harald
von Dänemark mit der Prinzeſſin Helena von Schleswig-Holſtein-
Sonderburg-Glücksburg iſt unſer Kaiſerhaus wieder durch eine
neue Verbindung dem däniſchen Königshofe näher getreten. Prinz
Harald iſt der vierte Sohn des Königs Frederik und der jüngere

nicht hemmen konnte, gelang es ihm vielleicht wenigſtens,
ſie um den gefährlichen Bogen zu lenken, von dem aus man
auf ebenen Weg kam. Doch alle ſeine Anſtrengungen waren
vergeblich; plötzlich flog der Wagen gegen eine niedrige
Steinmauer neben dem Wege, und Walter wurde kopfüber
von ſeinem Sitz auf eine Wieſe jenſeits der Mauer ge-
ſchleudert.

Das war eine düſtere Prozeſſion, die zwei bewußtloſe
Perſonen in die Villa des Majors führte. Und vierzehn
Tage lang lag Walter dort, ehe er zur Beſinnung kam. Doch
dann erwachte er plötzlich eines Morgens wie aus einem
Traum, in dem durchgehende Automobile die Hauptrolle
geſpielt hatten. Er erhob ein wenig den Kopf, und da ſah
er mitten im Zimmer, am Fußende des Bettes, ſein Bild.
War es ein Traum, oder waren die geheimnisvollen Augen
mit den geſchloſſenen Lidern nun offen und betrachteten ihn
Es war nur eine optiſche Jlluſion, denn nun waren die
Lider wieder geſchloſſen. Und doch jetzt öffneten ſie ſich
wieder. Er ſtieß einen gedämpften Ruf des Erſtaunens aus,
und da teilte ſich der Bettvorhang, und das Original des
Bildes erſchien.
„wWalter!“ rief Marie, die ihn alſo gepflegt hatte. „Sie

find wach
„Ja, Marie ja und Sie haben mich gehört
„Ja, ja, und ich ſehe auch, daß Sie es ſind!“
„Sehen?“ rief Walter, der immer noch zu träumen

meinte. Das war ja wieder das Wunder mit dem Bilde
dasſelbe Licht der Augen. „Marie! Marie!“

Sie beugte ſich über ihn und drückte einen Kuß auf ſeine
Stirn. „Jch bin ſo froh, daß es Jhnen beſſer geht. Er-
innern Sie ſich des Automobilunglücks? Es hat Sie faſt
getötet, doch mich hat es geheilt.“

„Sie meinen doch nicht
„Ja. Eine Gemütserregung machte mich blind, und

eine neue Gemütserregung machte mich wieder ſehend!“
„Gott ſei gelobt! Und nun ſagſt Du nicht nein,

Marie?“
„Natürlich nicht, Walter.

ſendmal, wenn Du willſt.“
Walters Bild hatte auf der nächſten Ausſtellung der

Akademie einen glänzenden Erfolg. Jn Scharen ſtanden die
Leute davor denn es hatte die merkwürdige Eigentümlich-
keit, daß nach längerem Hinſchauen die Augenlider des
ſchönen Geſichts ſich zu öffnen und das Bild der Seele ſelbſt
zu offenbaren ſchienen. Man ſagte, es
Namen „Das innere Licht“,

Jch ſage ja, ja, ja tau-

trage mit Recht den

Bruder des Königs Haakon VII. von Norwegen. Er iſt am 8. Ok
tober 1876 geboren, Premierleutnant des däniſchen Gardehuſaren-
Regiments und ſteht à la suite des thüringiſchen Ulanen-Regi-
ments Nr. 6 in Hanau, von dem einſt König Chriſtian IX., ſein
Großvater, Chef war. Prinzeſſin Helena Adelheid Viktoria
Marie, die Braut des Prinzen Harald, iſt zu Grünholz am 8. Juni
1888 geboren; ſie iſt die dritte Tochter des Herzogs Friedrich
Ferdinand zu Schleswig-Holſtein-Sondersburg-Glücksburg. Alle
fünf Töchter des Herzogs ſind ungemein wirtſchaftlich erzogen.
Die älteſte Schweſter der jungen Braut iſt die Herzogin von
Sachſen-Koburg-Gotha; man weiß, daß die Herzogin auf dem
Markte in Gotha erſchienen iſt und ſelbſt Einkäufe gemacht hat.
Die zweite Schweſter der Prinzeſſin Helena, Prinzeſſin Alexan-
dra Viktoria, iſt die Braut des Prinzen Auguſt Wil
helm, des vierten Sohnes unſeres Kaiſerpaares. Mit der neuen
Verlobung ſind alſo neue verwandtſchaftliche Beziehungen des
Kaiſerhauſes mit Dänemark hergeſtellt. Solche beſtanden ja ſchon
durch unſere Kronprinzeſſin, deren ältere Schweſter, Herzogin
Alexandrine Auguſte, bekanntlich die Gemahlin des Kronprinzen
von Dänemark iſt.

Der Unfall des Schulſchiffes „Großherzogin Eliſabeth“. Zu
der Meldung über eine ernſte Gefahr, die das Schulſchiff des
Deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth“ bedroht
haben ſoll, erfährt „Bösmanns telegr. Bureau“, daß der Vorfall
ſich lediglich darauf beſchränke, daß das Seewaſſerzulauf-
rohr für den Friſchwaſſererzeuger gebrochen war. Eine Ge-
fahr für das Schulſchiff hat in keinem Augenblick beſtanden. Ueber
die I ehung des Bruches iſt eine ſachliche Prüfung eingeleitet
worden.

Lemoines Opfer. Das erſte Opfer der Flucht Lemoines iſt
der Unterſuchungsrichter geworden. Lepoitevin iſt durch
einen Beſcheid des Juſtizminiſters ſeines Amtes als Unter-
ſuchungsrichter enthoben worden. Auf dieſen Poſten wurde
der Richter Saumande berufen. Ein Blatt will wiſſen, daß
Lemoine ſich nach Straßburg gewendet und von dort über Wien
und Konſtantinopel die Flucht nach Griechenland feortſetzte,
weil er ſich in Griechenland, das keinen Auslieferungsvertrag mit
Frankreich beſitzt, am ſicherſten fühlt. Doch beſteht nach wie vor
die Anſicht, daß Lemoine entweder in Paris oder in der Umgebung
ſich verſteckt halte.

Der Mordprozeß gegen Grete Beier. Die Verhandlung gegen
die des Mordes an ihrem Verlobten, dem Oberingenieur Preßler
aus Chemnitz, angeklagte Bürgermeiſterstochter Grete Beier
aus Brand bei Freiberg, die vor kurzem bereits wegen mehrfacher
Verbrechen abgeurteilt worden iſt, findet nunmehr am 29. d. Mts.,
vormittags 9 Uhr, vor dem Schwurgericht in Freiberg ſtatt. Es
ſind nur wenige Zeugen geladen, ſo daß die Verhandlung in einem
Tage zu Ende geführt werden wird.

Freibier für eine ganze Stadt. Das Bürgerliche Brauhaus
G. m. b. H. in Limbach in Sachſen hatte aus Anlaß der Eröff
nungsfeier ſeiner Pforten die Einwohner der ganzen Stadt und
deren Umgebung zum Freibier eingeladen. Der Andrang war,
wie ſich leicht denken läßt, bei der ungewöhnlichen Hitze ein ganz
enormer. Ein großer Teil der Beſucher mußte wieder umkehren,
da die Ausſicht, Bier zu erhalten, faſt ausgeſchloſſen war.

Ein Toter, der nicht ſchlafen darf. Die dieſer Tage in Frank-
furt a. M. abgehaltene Uebung der Rettungs geſellſchaft
rief in dem Leſer eines Berliner Blattes eine Epiſode aus der
Zeit ſeiner militäriſchen Studien wach: Jch diente bei einem
Pionier-Bataillon. Eine Uebung im Bergen von Toten und Ver-
wundeten fand im Beiſein des Oberſten ſtatt. Die „Toten“ und
„Verwundeten“ waren ringsum verſtreut. Beim Aufſuchen der
„Toten“ wurde einer von ihnen ſchlafend angetroffen. „Drei
Tage Mittelarreſt wegen Schlafens im Dienſte“ belehrten den
Mann, daß man auf Befehl wohl tot ſein kann, nicht aber dabei
ſchlafen dürfe.

C. E. Frau Longworths Rieſenhut. Aus Chicago berichtet
man: Während einer der Sitzungen des republikaniſchen National-
konvents ſaß auf der Zuſchauertribüne Frau Alice Long-
worth, die älteſte Tochter des Präſidenten Rooſevelt, mit
ihrem Gatten. Plötzlich näherte ſich Khr ein Saaldiener und er-
ſuchte ſie höflich, den Hut abzunehmen. Frau Longworth erwiderte
kein Wort, ſondern warf dem kühnen Diener nur einen vernich-
tenden Blick zu. Der arme Menſch wagte keinen Ton mehr zu
ſagen und zog ſich ſchleunigſt zurück. Wenige Minuten ſpäter er-
ſchien aber ein anderer Diener, der in ſehr entſchiedenem Tone
die. Worte ſeines Kollegen wiederholte: „Jhr Hut“, ſagte er zu
Frau Longworth, die er offenbar nicht kannte, „verſperrt mit
ſeinen koloſſalen Dimenſionen (es war ein Rieſenhut à la „Luſtige
Witwe“) den hinter Jhnen ſitzenden Herrſchaften die Ausſicht.“
Frau Longworth erwiderte etwas, das wie „Unverſchämtheit!“
klang und zwar in ſo eiſig kaltem Tone, daß das Thermometer im
Saale ſofort um 10 Grad gefallen ſein muß! Da miſſchte ſich be-
gütigend und vermittelnd Herr Nikolaus Longworth ein und ſagte
ſo liebenswürdig wie möglich: „Es wäre doch wohl richtig, wenn
Du den Hut abnähmeſt, Liebſte.“ „Jch denke nicht dran“, er-
widerte Alice achſelzuckend. „Vorwärts“, ſagte jetzt ſchon etwas
weniger freundlich der gute Nikolaus, „nimm den Hut abl!“
„Nein, nein und zum dritten Mal nein, ich will nicht“, ſprach faſt
ſchreiend des Präſidenten verwöhnte Tochter. „Du wirſt es doch
tun“, entgegnete Nikolaus ſo laut, daß alle ringsum es hören
konnten. „Sei vernünftig, Alice“, fügte er etwas verſöhnlicher
geſtimmt zu, „und nimm den Hut ab. Frau Lomgworth durch-
bohrte den Gatten mit Blicken, die wahre Blitze ſchoſſen. „Alice“,
wiederholte der Ehemann wieder ſchärfer, „ich wünſche, daß Du
den Hut vom Kopfe nimmſt.“ Läſſig hob Frau Longworth ihre
Hand bis zur Höhe des Kopfes, um ſie wie ermüdet wieder in
den Schoß ſinken zu laſſen. „Willſt Du nun endlich den Hut ab
nehmen oder nicht?“ drängte Nikolaus. Von neuem hob ſich die
Hand und begann langſam eine Hutnadel herauszuziehen. Die
ſchwierige Operation wurde ſchließlich doch vollendet, und das Hut-
ungetüm lag auf Alicens Schoß. Das Lächeln aber war für den
Reſt dieſes Tages vom Antlitz der eigenſinnigen Alice ver
ſchwunden. Sie war offenbar nicht glücklich. Jn den Chicagoer
Blättern aber wurde der „ſenſationelle“ Zwiſchenfall lebhaft be
ſprochen.

Zur „Affäre“ Eulenburg. Entgegen anders lautenden Nach-
richten der letzten Tage ſtellt die „N. G. C.“ feſt, daß in dem Ver-
fahren gegen den Fürſten Eulenburg wegen Meineids und wegen
Verleitung zum Meineide der Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel die
Anklage vertreten wird. Ob übrigens der für den 29. Juni vor
dem Schwurgericht des Landgerichts Berlin I angeſetzte Termin
gegen den Fürſten Eulenburg an dieſem Tage beginnen wird, ſteht
nach einer Berliner Korreſpondenz immer noch nicht feſt. Es iſt
in den letzten Tagen ein neues Hindernis eingetreten. Vor
einer Strafkammer des Landgerichts begann am 19. Juni ein
großer Prozeß Wiener wegen Konkursvergehen, für den 10 Tage
in Ausſicht genommen ſind. Jn dieſem Prozeß fungiert Juſtizrat
Wronker, der Verteidiger des Fürſten v. Eulenburg, ebenfalls
als Rechtsbeiſtand. Da nun am 29. d. Mts. dieſer Prozeß noch
nicht beendet ſein kann, ſo iſt Juſtizrat Wronker an dieſem Tage
noch nicht verfügbhar. Die Verhandlung gegen den Fürſten Eulen-
burg wird daher um einige Tage hinausgeſchoben werden müſſen.
Der Prozeß wird ſich auf längere Zeit ausdehnen, da mit Rückſicht
auf den Geſundheitszuſtand des Fürſten jeden Tag nur wenige
Stunden verhandelt werden ſoll.

Cyankali ſtatt Waſſer. Jn dem Juwelenladen des reichen
Juweliers Bloomer in NewYork trank ſeine Schweſter, das
29jährige Fräulein Myriam Bloomer, die vor zehn Jahren die
erſte Braut des gegenwärtigen Schwiegerſohnes des Präſidenten
Rooſevelt geweſen war, aus Unvorſichtigkeit aus einem Glaſe
Cyankali und ſtarb nach wenigen Minuten. Fräulein
Bloomer war die Tochter eines reichen Eiſenbahnkapitaliſten aus
Cincinnati.

Von Bienen überfallen. Jn Stadlau bei Wien wurden
die Bienenvölker des Wirtſchaftsbeſitzers Amon durch das Abladen
von Stroh in der Nähe der Bienenſtöcke derart gereizt, daß ſie in

großen Schwärmen den Wirtſchaftsbeſitzer und deſfen Tochter,
ſowie zwei Kutſcher und die Pferde des das Stroh anfahrenden
Fuhrwerkes überfielen. Einer der Kutſcher und die Tochter des
Wirtſchaftsbeſitzers ſind ſchwer, dieſer ſelbſt und ein zweiter
Kutſcher leichter verletzt. Auch die Pferde wurden durch die Bienen
arg mitgenommen.

Sonderbarer Mageninhalt einer Kuh. Jm Marktflecken Haag
(Bayern) fanden ſich im Magen einer geſchlachteten Kuh folgende
Gegenſtände: das große Stück einer eiſernen Kette, 8 Nägel ver-
chiedener Art, vier Fiſchangeln und ein vollſtändiger

oſenkranz.
Zu dem Landarbeiterſtreik in Jtalien. Jn Parma er-

warteten am Freitag früh Tauſende von Arbeitern, die den
Aig fern geblieben waren, darunter viele Frauen, die An
unft eines Zuges mit 550 Streikbrechern. Viel Militär war

aufgeboten, das von der Menge mit Steinen beworfen wurde,
worauf Kavallerie auf das Volk einhieb. Es herrſcht große Er-
regung in der Stadt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. Juni. „Deutſchland“ 18. Juni in NewYork an. „Dania“
18. Juni von Cuxhaven ab. „Etruria“ 18. Juni nach Hamburg
ab. „König Wilhelm II.“ 18. Juni nach Hamburg ab. „Oden-
wald“ 19. Juni in Havre an. „Conſtantia“ 18. Juni nach Ham-
burg ab. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 18. Juni nach Hamburg
ab. „Blücher“ 19. Juni nach Hamburg ab. „Amerika“ 19. Juni
Dover paſſ. „Rhaetia“ 18. Juni nach Santos ab. „Macedonia“
18. Juni in Antwerpen an. „Hamburg“ 16. Juni St. Michaels
paſſ. „Syria“ 18. Juni Queſſant Creach paſſ. „Sithonia“
18. Juni von Colombo ab. „Armenia“ 18. Juni Sceilly paſſ.
„Liberia“ 18. Juni in Rotterdam an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
19. Juni. „Prinzregent Luitpold“ Freitag Borkum Riff paſſ.
„Scharnhorſt“ Freitag von Neapel ab. „König Albert“ Donneks-
tag von Neapel ab. „Gneiſenau“ Donnerstag von Port Said ab.
„Prinz Ludwig“ Freitag in Colombo an. „Aachen“ Freitag
Queſſant paſſ. „Wittenberg“ Donnerstag von Galbveſton ab.
„Bremen“ Donnerstag von NewYork ab. „Zieten“ Freitag von
Adelaide ab. „Roon“ Freitag Queſſant paſſ. „Tübingen“ Frei-
tag Queſſant paſſ. „Frankfurt“ Freitag Eaſtbourne paſſ. „ECre
feld“ Donnerstag in Rio de Janeiro an. „Bayern“ Freitag in
Marſeille an. „Preußen“ Freitag von Smyrna ab. „Sarhſen“
Freitag in Smyrna an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Llohd vom 21. bis 27. Juni ab Bremerhaven: Kronprinzeſſin
Cecilie“ 23. Juni nach NewYork über Southampton, Cherbourg;
„Hannover“ 23. Juni nach Baltimore und Ealveſton; „Prinzeß
Alice“ 27. Juni nach NewYork direkt „Greiſswald“ 27. Juni
nach dem La Plata.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Karl Bienert, Gr. Ulrichſtr. 19 und

Anna Benecke, Schönebeck (Elbe). Der Poſtſchaffner Fritz Berbig,
Brüderſtr. 16 und Pauline Siedentopf, Schwetſchkeſtr. 12. Der Arbeiter
Johann Kompa und Franziska Marchwandt, Thüringerſtr. 29.

Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Richter, Ratswerder 12, S. Willy.
Dem Koch Hermann Zander, Jakobſtr. 26, S. Erich. Dem Schloſſer
Ferdinand Krüger, Reideburgerſtr. 5, T. Erna.

Geſtorben Der Jnvalide Auguſt Bau, 76 J., Glauchaerſtr. 29.
Des verſtorbenen Buchdruckers Guſtav Eberhardt T. Gertrud, 5 Mon.,
Wörmlitzerſtr. 988. Der Maurer Friedrich Lehmann aus Schochwitz,
54 J., Klinik. Des Schriſtſetzers Karl Zille T. Anna, 10 Mon., Laden
bergſtr. 2. Des Kellners Rudolf Heinze S. Felix, 3 Wochen, Schmeer-
ſtraße 11. Des Maurers Franz Rechenberg S. Berthold, 5 J., Linden
ſtraße 88. Margarete Schuchardt, 21 J., Spitze 13. Der Polizei
ſekretär a. D. Johann Klinge, 74 J., Fleiſcherſtr. 30. Des Geſchirr-
führers Otto Rappicka T. Margarete, 3 Mon., Langeſtr. 21. Die
Witwe Chriſtiane Göde geb. Sieder, 76 J., Beeſenerſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Hüttenmann Friedrich Schulze, Eis
leben und Linna Patzer, Sulza. Der Prokuriſt Wilhelm Wolff, Halle
und Margarete Stumpe, Charlottenburg. Der Schuhmacher Franz
Bieler, Belleben und Anna Böhme, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Juni 1908.
Aufgeboten Der Bergmann Emil Semmler, Triftſtr. 35 und Berta

Pfeiffer, Petersbergſtr. 2. Der Dreher Paul Langenhahn, Marthaſtr. 23
und Martha Ehricht, Gr. Brunnenſtr. 52.

Eheſchließungen: Der Landwirtſchaftslehrer Otto Orendi, Hermann-
ſtadt und Hildegard Matthes, Wilhelmſtr. 29.

Geboren: Dem Polizei Sergeanten Albert Hellriegel, Seydlitz-
ſtraße 1a, S. Armin. Dem Friſeur Otto Behrendt, Geiſtſtr. 18, S.
Heinz. Dem Markthelfer Otto Langer, Harz 35, S. Otto. Dem
Maſchiniſten Ernſt“ Beckert, Oppinerſtr. 15, S. Walter. Dem Stadt
bahnwagenführer Otto Dittmar, Schillerſtr. 30, T. Gertrud. Dem
Bahnarbeiter Otto Koch, Harz 22, T. Erna.

Geſtorben Des Hilfslademeiſters Wilhelm Schnabel T. Magdalene,
5 J., Saalberg 24. Der Privatmann Ernſt Kanitz, 44 J., Seebener
ſtraße 43. Der Klempner Max Pieglowsky, 36 J., Leſſingſtr. 9.

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſſeln, pro Ztr. 2,00 4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,75 2,00 Mk.
Kartoſſeln, 5 Liter 30--80 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,80 2,50 Mk
Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 20--25 Pfg. Enten, pro St. 3--4 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Sellerie, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pſg.
Bohnen, 1 Pfd. Pfg. Butter, pro St. 69--70 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr.. 20 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Erdbeeren, 1 Ltr. 50 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05--1,10 Mk.
Spargel, 1 Pfd. 20 50 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 St. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 79-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 50--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensle ben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Rösselsheime
Mahmaschinen
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rnes Waschmittel
ungefanrlich Khnee eilte ar Sieinſtt 84.

Echt bayriſcheen Shoden. Pelerinen
(waſſerdicht erren, Damenfür jede Waschmethodespassendaherne fabribanten auch der welt bekannten

Henkel's Bleich- S da
Henkel. s Co. Düsseidork

garantiert
unschacdlich

kein Chlor
keinrerben

Neu! Echt Neu!un (waſſerdichte) Loden
uhertus- Mäntel

volſständiq r Damen und Herren,

u. Kinder empfiehlt ſehr r W
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Waſch gefüſſedauerhaft, s
Zanäer, Gr. Wiansſtraft r
Mitgl. des RabattSparVereins.

5-r-2--mmW W

T Pelzkapseln J
zum Aufbewahren v. Pelzsachen, Kleidungsstücken ete.

v v

Luftdichter SchutzVerschluss. gegen Motten.
V r. Ken

e Tel. 958.

Ag- Preuss, Lotterie
Nachdem die Friſt zur Ernenerung

der Loſe für die neue Lotterie ab
laufen iſt, weiſen wir darauf W daßſeitherigen Spieler auch jetzt die gleiche

Nummer vorausſichtlich wohl noch erhalten
können, wenn die [9775Eruenerung umgehend

erfolgt.

Freie Lose sind zurzeit noch vorrätig.
D Um Abhebung der Gewinne wird gebeten. W

Die Königlichen Lotterie-innehmer,
Burehardt. Fischer. FrenKel. Lehmann.

Auffallend millig!
Seiclene Blusen-Reste!

4 m Bast-Seide Rest netto G Mk.
4 m gestreifte Bast-Seide Rest netto 5 M.
4 m bedruckte Bast-Seide Rest netto 4 Mk.

Block-Karo-Reste Streifen-Reste.
Schwarze Blusen-Reste.

Schürzen-Reste Shlips-Reste.
Seidenhaus

heorg Schwarzzenberger,
Halle a. S. Gr. Steinstr. 88.

m Rünstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähnm e in tadelloser Ausführung

Zahlreiche Anerkennungen. W
Spezialität: [9079

Schmerzlioses Zahnziehen.

Willy Muder,37 part., ob Leipzigerstr., part., 37 u. Merseburg,
vis-à-vis Rotes Ross“, 10 Markt 10.

Carl Booch's

Die beſten

Strümpfe
fir Herren, Damen

und Kinder
in hochmodernen Farben und

Muſtern [9065
findet man billigſt in dem

„Spezial“-

Gr. Brauhausstraße 30 Ecke Leipzigerstrasse).

Jubiläunms-Auwer zur 200 Iahreer.

erscheint am 25, dieses Monats
Insertionsaufträge werden bis spätestens Dienstag,
d. 23. Juni vormittags von der Unterzeichneten sowie
von allen Annoncen- Bureaus entgegengenommen.

Halle a. S., im Juni 1908.

Die Geschäftsstelle der „Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Tel. 158.

„Weidmannslust“-
Schokolade

geſetzlich geſchützt
hervorragende Qualität in

Napolitainform und Tafeln
iſt zu haben bei

B. Wilhelm, Leipziger-ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Riehard

Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannschatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patzseohke, Böllbergerweg 11, Otto
Wucherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſiusſtr. 44

u. bar Booch, ar ren

Sebrauchke uinderwagen, swerden wie neu wieder e u. in

bisher. oder beliebig neuer Farbentönung
billigſt tapeziert und lackiert. Senden Sie
Jhren alten Wagen an die älteſte größte
Kinderwagenfabrik Sachſens
Julius Tretbar, Grimma 877.

Strumpfwaren-Haus E Strümpfe in jeder Stärke
J werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84,
Schlüssler 4 60.,

Gr. Steinstrasse 80.,
Zraunbier,

1 täglich friſch, Verkauf von frühFabrikation 6 bis abends 7 Uhr, empfiehlt
lehtershausen i. Th. Günthers Brauerei.

Einenss Fauriot-

ßeisehoffer, Reisetaschen
vom billigſten L hochfeinſten Genre

empfiehlt

I. Krasemanmn,
Koffer- und Lederwareufabrik,

19 Schmeerstr. 19. Telephon 2860.
Mitglied des Rabatt- Spar Vereins. [9730

W g8wodheits-Unter(
Dr. Thomalla

Marke Windmühle
Alleiniger konzess, Fabrikantc Mählinghaus Pet, Joh, Sohn, Lennep,

Medggree H, B. Weddy- könicke.
2

gr

Tierschutz- Verein für Halle a. s. und Umgegend
W Tier-Aſyl Feldſtraße 13.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 3--12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 x ür Unbemittelte koſtenlos.

Luftlkurort
in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Halle a. S., Station Heide

der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohnePenſion. Sol-, Moor und Kieſernadelbaker, Maſſage, Abreibung,

Milch- und BrunnenKuren. Telephon 2042. [8301

Carl Traeger,
Weingroßhandlung,

Geiststrasse 23. Fernruf 693.
Ewpfehlenswerter 1904 er Jahrgang

Laubenheimer PIK. 0,80 Pisporter Mk. 1,00
Hochheimer „ll,35 Brauneberger 25
Eltviller Enger- Veldenzer Kirch-

Weg (Grat Eltz) 2,00 berg 1,70
S Bordenuxweine

hervorragender älterer Jabrgänge in grosser Auswabl,
Vorstehende Weine sind in meiner Weinstubhe zu probiersan.

epfelwein udam Rackles omerfrancfurt?
A

Bei Bedarf in

Diemenplanen, Saatplanen,
Säcken aller Art

bringe meine altbewährten OQualitäten in empfehlende Erinnerung-

k.behmann.. vent Hällea.

Schierke ſ. Er eHotel „Ffürstenhö jh“ nicht zu verwechseln mit
Hotel Fürst zu Stolhberg.

Monate Mai, Juni, September und Oktober.murensehnitispensien e Der pro Tag.
6 Dinrichtung, Service u. VerpflegunHotel „Kurhaus y Wie in den besten intornot Horel

Moderne Bädereinrichtung. [9566
Ausführliches durch Prospet.

ehe a pae W
m

Vorrütig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmeerstr. 3,J Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildehrand, Leipzi w 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loeheling, Sehmeerstr. c. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Rieh. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Leipzigerstr. 19, Paui Elsässer, Merseburgerstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. otto Böttecher, Lanädwebrstr. 16, Carl Rehe, Rannische-
strasso 3, Oscar Noack, Reilstr. 13, Geschw. Grassel, Freiimfelder-
strasse 14, C. A. Grunewald, Schweerstr. 8; in Giebichenstein bei
Wilh. Freitag i in Cönnern b. OttoBertram., in Sohkeuditz b. Carl Diesel.

Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnIleken
Etlketten, in AhnIichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklichechte Wäsche von Meyckcdlich

Gartenschläuche,
Verſchraubungen, Gartenſpritzen, Raſenſprenger, Schlauch
rollen. Defekte Schlänche werden zur Reparatur teergre

Ferdinand Dehne, Gr. Steinſtr. 15

S ſern
ſind vorrätig [9570

Braunkohlengrube Ver. „Garl Ernst“ hei Trotfha.
Für die Jnſerate verantwortlich: rer Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 287 der Halleſchen Zeitung 21. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
21. Juni.

1804. Der Dichter Gabriel Seidl geboren.
11818. Herzog Ernſt II. von Sachſen-Koburg-Gotha geboren.
1819. Der Tonkünſtler Jacques Offenbach geboren.
1821. Der Meteorolog Georg Neumahyer geboren.
1857. Karl Friedrich Schiller, Sohn des Dichters, geſtorben.
1866. Preußen erklärt Oeſterreich offiziell den Krieg.1869. Einführung der Gewerbefreiheit für den Korddeutſchen

Bund.
1872. Der Dichter Robert Prutz geſtorben.

Es gibt Krankheiten, die nicht in der Luft
ſtecken, ſondern in den vollen Schüſſeln und
Bläſern und in den weichen Seſſeln und
ſfeidenen Betten. Hebel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Juni.

Militäriſches. Der Fähnrich Lotze im Füſilier-Regiment
Nr. 36 wurde zum Leutnant mit Patent vom 15. September 1906,
der Fähnrich Galle in demſelben Regiment zum Leutnant mit Patent
vom 18. Mai 1908 befördert. Die Aſſiſtenzärzte der Reſerve
Kroeber (Halle a. S.) und Dr. Kathe (Halle a. S.) wurden zu
Oberärzten befördert Dr. Davin, Aſſiſtenzarzt der Landwehr erſtenAufgebots (Halle a. S.), wurde zu den Sanitätsoffizieren der Reſerve

verſetzt; dem Stabsarzt der Landwehr 2. Aufgebots Dr. Leiter
(Halle a. S.) wurde der Abſchied bewilligt.

Von dem überſeeiſchen Reichspoſtverkehr. Für Brief-
ſendungen jeder Art aus Deutſchland nach den deutſchen
Poſtanſtalten in China (Amoy, Canton, Futſchau, Hankau,
Jtſchang, Nanking, Peking, Schanghai, Swatau, Tientſin, Tſchifu,
Tſchinkiang, Tſinanfa, Weihſien) gelten vom 1. Juli ab folgende
Taxen: Briefe (frankiert) bis 20 g 10 Pfg., über 20--250 g 20 Pfg.
Poſtkarten (frankiert), einfache 5 Pfg., mit Antwort Pfg.
Druckſachen bis 50 g 3 Pfg., über 50 100 g 5 Pfg., über 100bis 250 g 10 Pfg., über 250--500 g 20 Pſg., über 500 g bis 1 kg

30 Pfg., über 1 kg bis 2 kg 60 Pfg. Warenproben bis 250 g10 Pfg., über 250--350 g 20 Pfg. Geſchäft spapiere und
zuſammengepackte Druckſachen, Warenproben, Geſchäftspapiere bis 250 g
10 Pfg., über 250--500 g 20 Pfg., über 500 g bis 1 kg 30 Pfg.
über 1 kg bis 2 kg 60 Pfg. Die neuen Portofätze für ein
geſchriebene Briefe gelten auch für Briefe mit Wert-
angabe;, die Verſicherungsgebühr von 24 Pfg. für je240 Mk. bleibt jedoch unverändert.

Aus den ſtädtiſchen Ausſchüſſen. Der Etat sau 8 ſchuß
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Angelegenheit der
Oberrealſchule. Die Petition, die beiden Primen getrennt
weiter zu unterrichten, glaubte er ablehnen zu müſſen. Die Frage
wird die Stadtverordnetenſitzung noch beſchäftigen. Ebenſo lehnte
der Ausſchuß die Petitionen des Lehrervereins und des Ortsverbandes
der Gemeindebeamten um Bewilligung von Teuerungszulagen ab esſoll ſich allerdings um die Summe von 250 000 Mk. handeln. Aber
auch hier wird die Stadtverordnetenverſammlung noch ſelbſt zu ent
ſchetber haben.

Der Grundeigentumsausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner
geſtrigen Sitzung mit den neuen Pachtbedingungen des Stadtgutes
Böllberg.

Tagesſpruch:

Jn der geſtrigen Geſamtſitzung des Parochialverbandes
wurde u. a. die Verbandsrechnung von 1907 vorgelegt und dem
Kaſſenverwalter Entlaſtung ausgeſprochen. Ein Antrag der
St. Laurentiusgemeinde auf Errichtung von zwei neuen
Pfarrſtellen wurde für das nächſte Etatsjahr aufgeſchoben, der An
trag der Paulusgemeinde auf Errichtung einer dritten
Pfarrſtelle angenommen. D Die Anträge der Johannesge-meinde auf Erhöhung der gewähren Verzinfun g und Til-
gung der Pfarrhausbauanleihe von 72 000 Mark auf 5 Prozent,ſowie auf Gewährleiſtung der Zinſen und Tilgungsge der für den

Ankauf eines Grundſtückes zu Gemeindezwecken (Anleihe von
33 000 Mark zu 5 Prozent) wurden bewilligt, ebenſo der Antrag
der Paulusgemeinde auf Gewährleiſtung der Verzinſung
und Tilgung von 120 000 Mark zum Ankauf eines Grund
ſt ücke s für Pfarrwohrrungen und Konfirmandenzimmer. Da-
mit ſind die beiden genannten jungen und vermögensloſen Ge-
meinden ihrem Wunſche, ſich endlich eigene Unterkunftsräume zur
Ausübung und Betätigung kirchlichen Lebens zu verſchafſen, ein
bedeutungsvolles, ja das hauptſächlichſte Stück näher gekommen.

Der Halliſche Kolonialverein veranſtaltet Freitag, den
26. Juni, abends 7 Uhr, im Saale des Kurhauſes Wittekind
einen Vortragsabend (mit Damen), in dem der Königlich
portugieſiſche Konſul Herr Karl Singelmann den Vortrag über-
nommen hat über: Die Ovambo im deutſch-portugieſiſchen
Grenzgebiete und die Ovambofrage. Gäſte können durch
Mitglieder eingeführt werden. Herr Singelmann iſt ein genauer
Kenner der Verhältniſſe des Ovambolandes, ſo daß ſeine Ausführungen
von hohem Jntereſſe ſein werden. Dem Vortrage folgt ein gemein
ſchaftliches Abendeſſen.

Der Verein für Erdkunde veranſtaltet einen Aus flug
nach den Mansfelder Seen am Sonntag, den 28. Juni.
Um 8 Uhr 30 Min. wird von Halle (Hettſtedter Bahnhof) nach
Cölme abgefahren. Dann wird durch das Salzketal nach Rolls-
dorf gegangen, wo Mittag gegeſſen wird. Es folgt dann die
Wanderung von Rollsdorf über Seeburg nach Oberröblingen. Um
7 Uhr Uhr 24 Min. iſt man wieder in Halle (Hauptbahnhof). An
meldungen ſind bis zum 24. Juni an Herrn Dr. Wüſt zu
richten.

KoſchatQuintett. Am 3. Juli wird ſich, wie alljährlich um
dieſe Zeit, Gelegenheit bieten, das treffliche und in ſeiner Art unüber-

den Vorſtandsmitgliedern zu haben.

r KoſchatQuintett unter der Führung des Komponiſten Thomas
Koſchat im „Wintergarten“ zu hören. Kartenverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38.Anf den Opernabend in Bruno Heydrichs Konſervatorium

am Dienstag, den 23. Juni, ſei nochmals hingewieſen (vgl. auchNr. 283). Der Beginn iſt um 8 Uhr, die Saalöffnung um s 8 Uhr.

Es werden numerierte Plätze verwendet, und die Karten ſind am
Montag abzuholen.

Der Verein Tiergarten E. V.) hält am nächſten Montag,
den 22. Juni, abends 8 Uhr im Zoologiſchen Garten ſeine General-
verſammlung ab, in der Herr Direktor Dr. Brandes einen
Vortrag halten wird. (Vergl, auch die Anzeige.)Unſere Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins hielt im

Hotel „Kaiſer Wilhelm“ eine Vorſtands- und Ausſchuß Sitzung
ab, in der die Befriedigung über den guten Verlauf der Danziger
Verhandlungen allſeitig zum Ausdruck gebracht wurde. Die Tages

ordnung befaßte ſich mit der neu gebildeten Ruderabtei-
lung. Hierüber berichteten die Mitglieder der vorbereitenden
Kommiſſion und die Geſchäftsführung: daß die Ruderboote
aus Wilhelmshaven eingetroffen, durch die Firma Mann
zu Waſſer gebracht und nun an ihren Plätzen auf der Peißnitz
vor den Bootshäuſern liegen. Die Boote ſtammen aus den Be-
ſtänden der Panzerſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“
und „Weißenburg'“, ſind faſt neu, haben ſchlanke, gefällige
Linien und je ſechs Ruderplätze. Das geſamte Bootsinventar iſt
in ſehr gutem Zuſtande und mit Reſerven vorhanden. Nachdem
das Geſchirr eingepaßt iſt, kann das Rudern in einigen Tagen
beginnen. Die Abteilung wird von einem Ruder Ausſchuß ge-
leitet. Zunächſt ſind ſieben Abteilungen in die Boote verteilt,
deren erſte am kommenden Montag beginnt. Die Ruderübungen
ſollen tunlichſt ſo gelegt werden, daß ſie die Arbeit der Ruder-
vereine nicht ſtören. Von den ſieben Abteilungen beſetzt zwei die
Latina der Franckeſchen Stiftungen (Leitung Herr Oberlehrer
Stade), zwei junge Leute des Telegraphenamts
(unter Herrn ObertelegraphenAſſiſtenten Diehen), eine der
Marineverein (unter dem Marine-Oberſteuermann a. D.
Beuche) und zwei die Geſchäftsſtelle (zunächſt unter Leitung
des Geſchäftsführers Herrn Scholz). Es wäre ertvünſcht, noch
einige Senioren- Abteilungen für die Abendſtunden zu
bilden. Aufgenommen in dieſe Ruderabteilungen ſollen auch Nicht
mitglieder des Flottenvereins werden. Die Ruderordnung läuft
konform denen der Rudervereine. Die Ruderabteilungen tragen
weiße Mützen und weiße Ruder-Trikots im Boot. Die Boote
führen am Heck die deutſche Reichsflagge und am Bug den Ständer
des Deutſchen Flottenvereins (weißes Dreieck mit ſarbigem
Abzeichen Anker und Boje). Die Ausbildung in der Ruderab-
teilung erfolgt ſtreng nach den Vorſchriften über die Ausbildung
im Bootsdienſt in der kaiſerlichen Marine. Anmeldungen ſind an
die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe, Ludwig- Wuchererſtraße 6 I, zu
richten. Für Mitglieder der Ortsgruppe ſtehen Boote nach Be
nehmen mit der Geſchäftsſtelle und dem Ruderausſchuß, Herren
Diehen, Beuche und Stade, jederzeit zur Verfügung. Dieſen jungen,
gute Ziele verfolgenden Unternehmen unſerer Ortsgruppe
wünſchen wir eine erfolgreiche Zukunft.

Der Marine-Verein feiert am Sonntag, den 5. Juli d. J.,
in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 26. Stiftungsfeſt, beſtehend ausKonzert, Marine-Brillant- Feuerwerk und Ball. Einladungen ſind bei

Alle ehemaligen Angehörigen der
Marine, die dem Verein noch nicht angehören, ſind kameradſchaftlichſt
willkominen.

Zum Vootsrudern in den für den Deutſchen Flotten
verein, Ortsgruppe Halle a. S., neuangekommenen Kriegsſchiffs
booten erſcheinen alle Kameraden Sonntag vorm. 9 Uhr am Boots
hauſe des Ruderklubs „Nelſon“ auf der Peißnitz. Am Nachmittag
t ein Ausflug (ohne Fahne) nach Schlettau zum Krieger-
feſt ſtatt.Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hält am

kommenden Mittwoch im „Paradiesgarten“ ſein Sommer-
Kinderfeſt ab. Dabei wird ein Althalleſcher Brauch Aufzug mit
der Johanniskrone und Tanz unter ihr wieder zur Ausführung
kommen. Die Eltern der am Feſte teilnehmenden Kinder werden gebeten,
die Kinder mit Roſenkränzchen zu ſchmücken. An Unterhaltung
für Klein und Groß wird es nicht fehlen. Die Muſik wird von der
Görlachſchen Kapelle geſtellt.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet haben
die Hirſch-, Kronen (Steinweg), Bahnhofs-, Adler-,
Kronenapotheke (Giebichenſtein).

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntag, den 21. Juni,
mittags 12 Uhr auf dem Platze vor dem Kaiſer-Wilhelmdenkmal ſtatt.
Die Kapelle der 75er wird das folgende Programm ſpielen 1. Prinz-
Heinrichmarſch von Nehl 2. Ouverture zur Oper lque Dame“ vonSuppé 3. „Ganz allerliebſi“, Walzer von Waldteufel 4. Canzonc und
engrit aus „Rigoletto“ von Verdy 5. „Ein Treffer Polka von

eyer.
Die Anſichtspoſtkarten von der Heide und ihren Zugangs-

wegen, die der HeideVerein herausgegeben (KartenNr. 1--13), werden
in Kürze vergriffen ſein. Da die Nummern nicht nochmals verlegt
werden, machen wir alle Anſichtskarten-Sammler hierauf aufmerkſam.
(Vergl. auch die Anzeige in der heutigen Nummer unſerer Zeitung, in
der der Vorſtand des Heide-Vereins bekannt gibt, wo dieſe Karten zu
haben ſind.)

Vom Zoologiſchen Garten. Jm Laufe der letzten Woche
wurden zwei Damhirſche und ein drittes Lama geboren, ſo datz
jetzt in beiden Gehegen je ein weibliches Felſenkänguruh, zwei
weibliche Prairiehunde, das ſind die Murmeltiere der nordameri-
kaniſchen Prairien und ein Bunt-Tukun, der durch ſeinen rieſen-
haften Schnabel und durch ſeine prächtigen Farben allgemein auf-
pt. Das leuchtende Gelb mit dem daranſchließenden tiefen Rot
er Bruſt hebt ſich in wirkſamſter Weiſe von dem ſchwarzen Ge-

fieder des Tieres ab. Als neu könnte man auch eine Anzahl
wilder Kaninchen bezeichnen, die frei im Garten umherlaufen,
ſich aber auch am Tage zeigen; ſo kann man in dem Gehege dervirginiſchen Hirſche, das ſeinen ſchönen Wieſengrund unverändert
behalten hat, alltäglich ein oder mehrere Kaninchen ſtundenlang
beobachten. Die Tiere ſcheinen ganz genau zu wiſſen, daß die Be
ſucher auf dem Wege nicht näher an ſie herankönnen und bleiben
ruhig bei ihrer Mahlzeit. Bei dieſer Gelegenheit ſei auch darauf
aufmerkſam gemacht, daß ſich bei den Hauskaninchen, die der
ſchönen ruſſiſchen oder Himalaya-Raſſe angehören, ein abnorm
iſabellenfarbiges wildes Kaninchen befindet. Die Konzerte
werden morgen nachmittag und abend von dem Trompeter-Korps
des 7. Königl. Sächſiſchen Feldartillerie-Regi-
ments ausgeführt. Für das Abendkonzert gelten die ermäßigten
Eintrittspreiſe.

Jm Frauenbildungsverein iſt die nächſte Dienstags-
Verſammkung im Klub der Kunſt gewidmet. Fräulein
Dr. Goſche wird über Chodowiecki ſprechen.

Der gewerkſchaftliche Verein erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands feierte vor kurzem ſein drittes
Stiftungsfeſt im Saale des Erholungsheims, Weiden-plan 20, unter zahlreicher Beteiligung. Der Chor ſang den
126. Pſalm und das Lied „vom Bäumchen, das gern andere
Blätter gehabt“ von Reinicke. Die Leitung hatte die ſehr ver-
ehrte Lehrerin, Frau Paſtor Kühn. Zwei kleine Ei nakter,
flott und luſtig geſpielt, ein reizender Elfentanz, von Fräulein
Roſenbaum, der beliebten Turnlehrerin, eingeübt, füllten
den Abend und ſchoben das Tänzchen, das den Beſchluß machte,
hinaus. Die erſte Vorſitzende, Fräulein Scholl-
meyer, hatte zur Begrüßung kurz und eindringlich überden Zweck des Vereins geſprochen. Aus dem Erholungsheim i

dieſer Verein gewachſen, von Anfang an ſtand das Heim alleArten erwerbender Frauen und Mädchen offen, weil in ihrem

Leben der Kreislauf von Arbeiterin, Aufwartung, Dienſt-
mädchen, Stütze, Verkäuferin, Plätterin, Schneiderin, W aſchfrau,
Heimarbeiterin, Zeitungsträgerin und oft wieder Arbeiterin ſehr
häufig iſt. Aus allen dieſen Erwerbsarten ſetzen ſich die Be
wohnerinnen und Abendgäſte des Heims zuſammen, aus ihnen
beſteht auch der ſtetig wachſende Verein. Jede dieſer ver
ſchiedenen Gruppen hat eine Vertretung, die, gehört ſie nicht zum
Hauptvorſtand, zugezogen wird, ſobald es ſich um ihre ar
handelt. Der Zweck des Vereins iſt, auf evangeliſchGrundlage mit allen geſetzlichen Mitteln die wirtſchaftlichen,
ſagialen und ſittlichen Intereſſen ſeiner Mitglieder zu fördern
und ihnen zu helfen, das Leben in jeder Beziehung beſſer zu geſtalten. Der kleine Verein hat ſchon manches erreicht, z. B.
Lohnerhöhung, Schutzvorrichtung, und ſein beſondereAugenmerk hat er auf die Krankenkaſſen gerichtet.
Mehrere haben auf ſeinen Antrag ihre Statuten geändert undMitglieder des Vereins in den Vorſtand genommen. Für die

obligatoriſche Krankenverſicherung der Heim-
arbeiterinnen und Dienſtboten wird jetzt gearbeitet. Viele derim Heim verkehrenden Arbeiterinnen ſind Dienſtmädchen ge
worden,, dazu kommt die große Zahl ſtellenſuchender Mädchen,
die hier und in der Umgegend bleiben, ſo daß ſich ein Zuſammen-
ſchluß von ſelbſt ergibt. Das Heim bietet mit ſeinen ſchönen
Räumen und dem Garten für die Sonntag-Nachmittage einen
guten Treffpunkt. Die Stellenvermittelung iſt ſeit
langem unentgeltlich für Herrſchaften und Dienſtboten.
Die Beteiligung an den verſchiedenen Kurſen: im Flicken,
Stopfen, Schneidern, Wäſchenähen, Sticken, Putzmachen, Fran-
zöſiſchen, Stenographie, Turnen, Singen, ſteht ihnen offen; teils
iſt dieſer Unterricht frei, teils wird er gegen geringes Entge s
erteilt. An der im Januar dieſes Jahres gegründeten Hilfskaſſe, die ſchon über 600 M. zählt, haben ſich auch Auf-
wartungen und Dienſtmädchen beteiligt, um für den geringen
Wochenbeitrag von 10 Pfg. einen Krankengeldzuſchuß von
3,50 Mk. für die Woche zu erhalten. Es wäre ſehr erwünſcht,
wollten ſich noch recht viel Dienſtmädchen als ordent-
liche Mitglieder melden und ebenſo recht viele Herr-
ſchaften als außerordentliche Mitglieder eintreten,
um mit demJahresbetrage von 3 Mark die Kaſſe zu unterſtützen
und die Ziele des Vereins zu fördern. Auch wäre ein Hinweis
auf unſeren Verein bei ihren Arbeitskräften ſehr erwünſcht.
Der Verein hat erſt ſechs außerordentliche Mitglieder. An
jedem Mittwoch abend findet im Vereinsheim eine Beſprechung
gewerkſchaftlicher Intereſſ en ſtatt, dann folgt der Unterhaltungs-
teil, der gute Muſik, Vorträge über fremde Länder und Sitten,
Deklamationen und kleine Aufführungen bringt. Jm gewerk
ſchaftlichen Teil ſind jetzt im letzten Jahre Jnvaliden- und
Krankenverſicherung durchgenommen; am Mittwoch hat die Be-
ſprechung der Unfallverſicherung begonnen.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nord- und Süd-
gruppe) unternimmt am nächſten Dienstag, den 23. Juni, einen
Ausflug nach der Heide. Die Mitglieder mit ihren Angehörigen
verſammeln ſich um 4 Uhr in Schurigs Gartenlokal.

Jm ſtädtiſchen Hoſpital St. Cyriaci et Antonii, das am
14. Auguſt auf eine 567jährige Vergangenheit zurückblicken kann, werden
zurzeit von unſerer Stadtgärtnerei Verſchönerungen im Garten aus-
geführt. Die große gärtneriſche Anlage, die ſich zwiſchen dem Eingang
und dem Hoſpitalgebäude befindet, hat wunderſchöne Pflanzen- und
Blumenbeete erhalten der große, längs der Schiffs- und Gerberſaale
ſich hinziehende P a T enthält ſchöne Partien, namentlich alte am
darunter den ſeltenen Tulpenbau m. Der Beſuch zu dieſer wirk
lichen Erholungsſtätte iſt erlaubt, nur müſſen die Anlagen geſchont werden.

Einen Evangeliſationsvortrag wird am Sonntag, den
20. d. Mts., abends 84 Uhr Herr Fabrikant Weſterhof im Evangel.Vereinshaus (Hotel Kronprinz) halten über das Thema Un erwartete

Ereigniſſe. Der Eintritt iſt frei und jedermann willkommen.
Zum Heideausflug des Kindergpttesdienſtes von

St. Ulrich. Auf mehrfache Anfragen hin benachrichtigen wir die
zahlreichen Freunde des Kindergottesdienſtes von
St. Ul rich (Paſtor 22 daß der für Sonnabend, den
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Kusverkauf
beginnt Montag den 29. Juni.

Wir überbieten
„nach wie Vor alles!
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27. Juni, in Ausſicht genommene Heideausflug den-
ſelben Spielplatz im Walde zu benutzen gedenkt wie in
den verfloſſenen 24 Jahren.

Der Kindergottesdienſt J der St. Georgenkirche wird am
Sonntag um s Uhr in der Herberge (Mauerſtraße) einen Eltern
abend veranſtalten. Die Firma C. Rich. Ritter hier hat dazu in
entgegenkommendſter Weiſe ein Konzert-Piano zur Verfügung geſtellt

Jm Apollotheater übt Das Tagebuch einer Ver
lorenen“ eine derartige Anziehungskraft aus, daß das Haus
trotz der großen d allabendlich ſehr gut beſucht iſt. Das inter
eſſante Stück wird durch die von der geſamten hieſigen Preſſe als
ganz vorzüglich bezeichnete Wiedergabe durch das Metropol-
Enſemble zur vollen Wirkung gebracht. Vor allem die Tymian
von Fräulein Anny Hamel vom Hoftheater zu
iſt eine würdige Leiſtung. Morgen, am Sonntag, den 21. Juni,
finden zwei große Gartenkonzerte bei freier Entree ſtatt.
Beginn vormittags 116 Uhr bezw. nachmittags 4 Uhr. Abends
8 Uhr geht wieder Das Tagebuch einer Verlorenen
in Szene.

Jm Walhallatheater erfreut ſich Otto „Ottos Chari-
vari“ allabendlich des größten, ungeteilten Beifalls. Morgen
(Sonntag) findet nur eine Vorſtellung, abends 8 Uhr, ſtatt.

Ein Tag trüber Erinnerung für die Stadt Halle und das
23. Mitteldeutſche Bundesſchießen iſt der morgige
21. Juni. Ein furchtbares Unwetter ging vor einem Jahre
an dieſem Tage über Halle und Umgegend nieder, das einen entſetz
lichen Schaden verurſachte und leider auch Menſchenleben forderte.
Mittags gegen 43 Uhr verfinſterte ſich mit unheimlicher Geſchwindig
keit das Firmament es wurde ſo dunkel, als wenn die Nacht herein
bräche und mit einem Male fegte eine mit Gewitter und Wolken
bruch verbundene Windhoſe über unſere Gegend hinweg,
wie ſie mit ähnlicher Gewalt ſeit Menſchengedenken hier nicht vor
gekommen war. Die fröhliche Zeltſtadt des 23, Mitteldeutſchen
Bundesſchießens an der Heide wurde von der wütenden Gewalt des
Unwetters am meiſten betroffen. Was in Monate langer Arbeit dort
draußen geſchaffen worden war, wurde in wenigen Minuten vollſtändig
der Vernichtung preisgegeben. Der Feſtplatz war nur noch ein grauen-
hafter Trümmerhaufen. Gegen 40 Perſonen wurden durch die zuſammen
brechenden Zelte, durch die herniederkrachenden Balken und die umher
fliegenden Trümmerſtücke verletzt, darunter fünf lebensgefährlich. Zwei
Perſonen erlagen nach kurzer Zeit ihren ſchweren Verletzungen. Das
Bundesſchießen mußte abgebrochen und konnte erſt eine Woche ſpäter
zu Ende geführt werden. Von dem Feſtplatze raſte die Windhoſe über
die Peißnitz hinweg auf die Stadt zu. Alle Anlagen in und um
Halle wurden verwüſtet. Die älteſten und ſchönſten Bäume knickte der
gewaltige Sturm wie Streichhölzer, viele wurden mit den Wurzeln
aus dem Erdboden geriſſen, überall lagen Bäume und Sträucher auf
den Wegen. Auch der prächtige Park der Saalſchloßbrauerei
und der Zoologiſche Garten hatten furchtbar gelitten. Auf
einem Neubau in der Beeſenerſtraße riß der Sturm einen Teil des
Mauerwerks der dritten Etage nebſt dem Gerüſt herunter. Drei
Maurer ſtürzten dabei in die Tiefe und erlitten ſchwere Verletzungen.
Unglücklicherweiſe fand auf dem Roßplatze gerade der Johannis-
markt ſtatt. Auch hier war die Budenſtadt wie von der Erde ver
ſchwunden. Die kleinen Zelte wurden vom Sturm in die Höhe
gehoben und teilweiſe hunderte von Metern durch die Luft e werk
die Ueberreſte fand man zum Teil auf dem angrenzenden Nordfried
hofe und auf dem Exerzierplatze wieder. Groß erwies ſich auch der
Schaden, der durch das kaum eine halbe Stunde anhaltende Unwetter
an vielen Häuſern in der Stadt ſelbſt angerichtet worden war.

Falſche Angaben bei Erhebung von Zeugengebühren kommen
leider trotz der in den Gerichtsgebäuden mehrfach angebrachten
Warnungstafeln ziemlich häufig vor. Auch jetzt ſtanden wieder
zwei Fälle dieſer Art zur Verhandlung. Der Gärtnergehilfe Ludwig
Schmidt von hier hatte nach ſeiner Zeugenvernehmung fälſchlich
angegeben, er habe von Aſchersleben nach Halle zur Gerichtsverhandlung
ſahren müſſen. Er erhielt daraufhin 5,50 Mk. Reiſeentſchädigung. Jn
Wahrheit hatte er Halle gar nicht verlaſſen. Sein unredlicher Ge
winn trug ihm eine Geldſtrafe von 20 Mark wegen Betruges
ein. Mit einem Verweiſe kam der 17jährige polniſche Arbeiter
Borczak davon. Er hatte ſich als Zeuge 4,80 Mark für angeblich ver
ſäumte Arbeit zahlen laſſen. Tatſächlich hatte er aber nur
2,70 Mark zu fordern gehabt.

Wieder einmal Ausländer als Gäſte unſerer Univerſität.
Geſtern früh gegen 446 Uhr zogen 12--15 ausländiſche Studenten,
wohl meiſt Ruſſen, mit Notenblättern in der Hand unter Johlen
und dem Geſang fremder Weiſen nach der Peißnitz und
beläſtigten einzelne Paſſanten in ungehöriger Weiſe. Jn
der Nähe der K.' ſchen Badeanſtalt ſchlugen ſie unbarmherzig auf
den Hund eines ihnen mit zwei Damen entgegenkommenden
Herrn ein. Dieſer ſcheute aber nicht die Anzahl der fremden
Muſenſöhne, ſondern verabfolgte dem Haupttäter eine ent-
ſprechende Quantität ungebrannter Holzaſche. Als die anderen
„Herren“ Miene machten, ihrem Helden ſchlagfertig beizuſtehen,
erbarmten ſich ihrer zwei hieſige beſſere Bürger, welche die Unge-
hörigkeit mit angeſehen hatten, und beruhigten den größten
Krakehler, der fortgeſetzt und Vöhniſch ſchrie: „Das iſt der
Zauber der deutſchen Kuriur“ ſeinem Gebaren gemäß
ſo, daß die übernächtigten Leutchen in ziemlich kindlicher Form
um Verzeihung baten ob des gegen den Hund bewieſenen Helden-
mutes ihres Kommilitonen.

Von der preußiſchen Klaſſenlotterie. Bekanntlich haben
die Königlichen Lotterieeinnehmer das Recht, Loſe, die nicht in
der vorgeſchriebenen Zeit abgefordert werden, ſofort anderweit zu
verkaufen. Jndeſſen pflegen zu einer neuen Lotterie die Loſe
kurze Zeit über den Termin hinaus aufgehoben zu werden, und
es iſt anzunehmen, daß Spieler, die ihn verſäumten, die gleiche
Nummer noch erhalten können, wenn die Erneuerung baldigſt
nachgeſucht wird. Freie Loſe ſind bei den Einnehmern noch zu
haben.

Bekanntmachung. Die obere Leipzigerſtraße wird von
neuem von jetzt ab bis auf weiteres, und wegen Neu
pflaſterung die Dzondiſtraße zwiſchen Forſter- und Volkmannſtraße
vom 20. d. Mts. ab auf acht Tage für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt.ß e Von Stadt und Straße. Geſtern, Freitag, mittag
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Meckelſtraße Nr. 1
gerufen, wo durch den Schornſtein Rauch in die Wohnungen
gedrungen war. Nachdem die Wehr ſich überzeugt hatte, daß
keine Feuersgefahr vorhanden war, rückte ſie wieder nach dem
Depot ab. Als der zwölfjährige Sohn des Arbeiters Schneider
(Cöthenerſtraße 4) in H.-Trotha geſtern abend nach dem
Rübenverziehen mit anderen Kindern nach Hauſe gefahren
wurde, verließ er während der Fahrt den Wagen, um Korn-
blumen zu pflücken. Beim Wiederbeſteigen, des Wagens
trat er fehl und kam zu Falle, ſo daß ihm das Hinterrad über
den Leib ging. Schwer verletzt wurde er ſeinen Eltern

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand in Preußen
Mitte Jnni, wenn 2 gut, 3 mittel, 4 gering bedeutet. Winter-
weizen 2,3 (im Monat Juni des Vorjahres 3,2), Sommerweizen 2,6
(2,5), Winterſpelz 2,2 (2,6), Winterroggen 2,4 (2,8). r
2,7 (2,7), Sommergerſte 2,6 (2,4), Hafer 2,5 (2,4), Erbſen 2,7 (2,5),
Ackerbohnen 2,6 (2,8), Wicken 2,6 (2,5), Kartoffeln 2,8 (2,6), Zucker
rüben 2,7 (2,6), Winterraps und Rübſen 2,6 (3,5), Flachs 2,6 (2,7),
Klee 2,1 (3,4), Luzerne 2,2 (3,1), Rieſelwieſen 2,1 (2,7), andere
Wieſen 2,4 (3,1). Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korre
ſpondenz heißt es: Die erſt ſpät eingetretene Entwickelung der Saaten
hat in dem Berichtsmonate mit einigen Ausnahmen einen erfreulichen
Foriſchritt genommen. Große Temperaturſchwankungen und häufige
ſchwere Gewitter mit ſehr ergiebigen Regenſällen waren für die
Witterung des Berichtsmonats bezeichnend. Von verheerenden
Wolkenbrüchen wurden weite Strecken der Provinz Sachſen
und des Rheinlandes heimgeſucht und die Hoffnungen vieler Landwirte
auf eine gute oder mittlere Ernte völlig vernichtet. Vielfach wird über
außergewöhnliche Verunkrautung der Sommerung geklagt. Ebenſo
ſollen tieriſche Schädlinge in Maſſen vorkommen. Von
Pflanzenkrankheiten liegen häufig Meldungen über Roſt
bildung vor. Mäuſe werden ſo gut wie gar nicht erwähnt. Es
wird beſonders betont, daß die noch im Mai erwähnte Rückſtändigkeit
des Wachstums bei den Winterfrüchten größtenteils ausgeglichen ſein
dürfte. Der Winterweizen hat ſich erheblich gebeſſert, ſelbſt der Winter
roggen hat ſich im großen ganzen bedeutend vervollkommnet, und die
Beſürchtung, daß er mindeſtens im Strohertrage ſchwach ſein werde,
iſt mehr oder weniger zurückgetreten. Ueber den Stand der Oelfrüchte,
Winterraps und Rübſen enthalten die Berichte keine beſonderen Nach
richten. Am meiſten haben die Futterpflanzen und Wieſen gewonnen.
Die Sommerhalmfrüchte dürften durch das Ueberwuchern des Un
krautes und der Schädlinge wie durch die meiſt andauernden
Niederſchläge an einer bedeutenden Entwickelung gehindert worden ſein.
Nicht gerade zufriedenſtellend iſt der Stand der Hackfrüchte, Kartoffeln
und Zuckerrüben. Zu Hülſenfrüchten und Flachs ſind Bemerkungen
nicht gemacht.
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4 Mark 100000000 4/hige Preußiſche Staatsſchatzan
weiſungen werden am Freitag, den 3. Juli d. Js., von 9 Uhr vor
mittags bis 1 Uhr mittags zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt. Die Schatzanweiſungen ſind rückzahlbar zum Nenn-
wert am 1. April 1913. Der Zeichnungspreis beträgt
A. 99,40 für je C. 100 Nennwert. Alles Nähere iſt aus der
betreffenden Bekanntmachung der Königlichen See
handlung im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer der Hall. Ztg.
erſichtlich.

Mk. 5000000 49ige Kommunal- Obligationen der Preußiſchen
Hypotheken-Aktien-Bank, Berlin, gelangen am Donnerstag, den
25. Juni 1808, zum Zeichnungspreiſe von 98,756 Prozent
zur Subſkription. Näheres hierüber wollen unſere Leſer aus der

Subſkriptions- Einladung der Preußiſchen Hypotheken
AktienBank, welche ſich im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer
der Hall. Ztg. befindet, erſehen.

y. Eine 4prozentige Anleihe der deutſchen Schutzgebiete mit
Garantie der deutſchen Reichsregierung, amortiſierbar durch Rückkauf
bezw. PariRückzahlung, iſt im Betrage von 20 Millionen Mark
durch ein Banken-Konſortium übernommen worden. Die Anleihe iſt
zum Teil dazu beſtimmt, für einen Betrag bis zu 20 Millionen Mark
Anteile der Oſt afrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft
zurückzukaufen. Den Jnhabern dieſer Anteile wird, wie ſchon
gemeldet, eine Kaufofferte zum Preiſe von 103 o unterbreitet werden.

y. Naumburger Braunkohlen-Aktiengeſellſchaft. Jn der 37.
ordentlichen Generalverſammlung, die am Donnerstag in Naumburg a. S.
abgehalten wurde, wurde Entlaſtung erteilt, die Dividende auf 14
feſtgeſetzt und das ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrats Herr Kauf
mann Karl Richter wiedergewählt Jn ſeinen einführenden Bemerkungen
erläuterte der des Aufſichtsrates, Herr Kaufmann Jähnert,
u. a. die Höhe des Kontokorrent-Kontos mit den bedeutenden Ankäufen

neuer Kohlenfelder ſowie verſchiedenen Bauten (Schachtaus
mauerung, Förderturmanlage). Herr Direktor Mann verſuchte nachzu
weiſen, daß eine Kohlenverteuerung nicht ſtattgefunden habe. Mit
Genugtuung wies er auf die Entwickelung des Elektrizitätswerkes hin,
deſſen vorzüglicher Einrichtung es zu verdanken ſei, daß die Kilowatt
ſtunde nur auf 21 Pfg., mit Amortiſation uſw. auf noch nicht 3 Pfg.
u ſlehen komme. Auf Anfrage über die Stelle des Berichts, die vom
ichtanſchluſſe an das in Halle gebildete Syndikat handelt, geben Herr

Jähnert und die Direktoren erſchöpfende Erklärung der maßgebenden
Geſichtspunkte.

y. Dommitſcher Tonwerke. Die Generalverſammlung beſchloß,
eine Dividende von 10 zu verteilen und 16 138 vorzutragen.
Der Vorſtand teilte mit, daß auch für das laufende Geſchäftéjahr ein
günſtiges Reſultat erhofft werden könnne.

W. Stahlwerksverband. Jn der Hauptverſammlung des Stahl
werksverbandes am 19. Juni wurde berichtet, daß ſich in der Geſchäfts
lage ſeit dem vorigen Monat wenig geändert habe.

W. Oskar Schimmel u. Co. Aktiengeſellſchaft in Chemnitz.
Jn der Aufſichtsratsſitzung am 18. er. wurde beſchloſſen, der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 Proz. (8
Proz. im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Zum Konkurſe der Firma B. Fricker in Magdeburg.
Freitag vormittag wurde vor dem Amtsgericht die erſte Verſammlung
der Gläubiger, die an dem Konkurſe der Kommanditgeſellſchaft in Firma
B. Fricker (Kartoffelprodukte-Großhandlung) beteiligt ſind, abgehalten.
Die anweſenden ſtimmberechtigten Perſonen vertraten (nach Meldung
der, Magdeb. Ztg.“) Forderungen im Geſamtwerte von rund 1 533 000
Hierbei befand ſich der Magdeburger Bankverein allein
mit einer Forderung von rund 1300 000 C, wofür ihm
aber eine Bürgſchaftsſicherheit von 450 000 ſowie ein beſtrittenes,
doppelt ver pfändetes Lombardlager, das aber auch von
der Konkursmaſſe beanſprucht wird, im Schätzungswerte von 220 000
bis 300 000 zugute ſteht. Nach einer vorläufigen Zuſammenſtellung
betragen die Paſſiven 2359 180,73, c. die Aktiven 372 502,38 AC.,
ſo daß eine Unterbilanz von 1 986 678,35 C. vorhanden iſt. Jn Aus
ſicht ſtehen für die Gläubiger 13 bis 149 ihrer Forderungen.
Hauptſächlich beteiligt ſind außer den Kommanditiſten und dem Magde-
burger Bankverein viele auswärtige Stärkefabrikanten und Händler
mit Forderungen von 10 000 bis 80 000 die Stärkeverkaufsge
noſſenſchaft in Berlin hat rund 18 000 C zu fordern.

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Nach einer Meldung der
Münchener Neueſten Nachrichten aus Stuttgart beſchloß der Verein
ſüddeutſcher Baumwoll-Jnduſtrieller eine 14 ige
S Zeinſchränkung für die Monate Juli, Auguſt, September und

ober.zugeführt und muß nun ſeine Unvorſichtigkeit ſo ſchwer büßen.
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Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 20., Juni 1908.

n

Umlauf von lehnte a ar
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Halletche conv. 32 90 Stadt-Anleihe von 1882 a. o 3 94,500
Hallezche 352 90 Theater- Anleihe von 1888 7(4 v. Tio 25 32
Hoſlesche 83 90 Stadt- Anleihe von 1886 m Veol 25 24.Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 7 2 u 24.992
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie l. e. 35.256
Hallesche 83589 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie i u. 9
Haſlesche 4 o Stadt- Anleihe v. 1900, Serie iV 968,50bB
Hallesche 4 90 Stadt-Anleite von 1905, Serle dunkündbar dis 1912 a u. i 98,50bAtener 852 9 Sfadt- Anleihe a. r
Erturter 398 9 Stadt-Anleide u. 35kriurſer 490 Kaäränſeihe i ren 1803 o
Erkurter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 l 3396Halberztüdter 354 90 Stadt- Anleihe verschles.. 3 01,390
Heumbarger 352 96 Siadt- Anleibe e. r 33 31Zerbster 992 90 StadtAnleihe a. z 91.008Lapdschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriete o. 35 99,000
Landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe a a. 3 eFächsitche 4 90 lendtchaftſiche Pfanddriefe v. eSächsiſsthe 89 landtchaftliche Pkanddriefe (naue) u. z 98,50bäüchtliche 393 9 landrchaktüche Pfaväbrioſs l 33
Füchtitche 8 landschaftliche Pkandbriete r 2 mLüchtitche 8 Provinzial Anleihe petatesVoztrut: Regul. 872 90 0blig. (Sreti. -Nebra) u. 355 292,900
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papiertabrik 4 96 Anleihe e

do. 4 Anleihe rückz. 103 u. 7 45100,250Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rücez. 103 96 u. 7 475
Bruckdorf-Nletlabener Bergbau-Vereig 4 90 An-

lebe unkündbar bis 1910 a u. i T 4 95.500Contolid. Hallesche Pfönnerzchafts- Anleihe 4 95,606
Cröllwitrer Paplerfabrit, 490 ypoth.- Anleihe a u. 4EllenbergerKattan-Manuf. 4 9 4 H.-A. r. 102 90 u. o 43 100,006
klrevacher anmazezpinnerel 492 9 Hyp. -Anl,

c. mit 102 u. o 4 100,006Fabrik landw. Maschinen F. Uimmermann 4 Co., 20
Ah Hunt.- An rc. mit 108 90 u. 26006Orube Clöchauf 42 96 Anleibe V u. 4

Botttried Lindner Anleihe u. i 452 99,500Halle-Hetittedter kEb. an. u. V 352 29,00BHalle-Hettztedter 498 90 E. än. u. 455 100.006Hallerche Strabendahn 4 96 An a. 4 96,000Mut Hypoth. Anleibe bis 1916 unt. o 4
aumburger Brauuntobleu abg. Hypoth. An U e. 05.006Scheitch- Thür. Brauniohl.-Verm. 4 90 Anleihe u. 7 7 95,006

dhalich. Thür. Braunt.-Verw. Il In rüer. 10290 n u.
Waldauer Braunkobſen 4 96 Anleihe a. o l 7 4 96,100
Merschen-Weldenf. Braunk. 496 Anſelhe v. 1890 a. 4 96,90B
Werschen-Weibent. Braut 4 Anleihe v. 1898 I 10 J 4 96,996
Werzchen-Welben“. Draunt. 4 96 Anleihe v. 1902 V u. )7 96,9006
Leltror Paraff. u. Solaröſtabrit Anlelde 4 96,006

Aktien.
Hallesche Bankverein-Aktlen i 83 9 4 149,256Spar- und Vorzchuöbant- Aktien 2 22 4 67.06Ammendorfer Papierfabrik-Abtſen 17 17 4 233,000
Ammendorfer Papferfabrit-Axfien, Junge 4 216,600
Bernbarger Maschinenfahe-Axtien 1 4Cröliwitrer Papiertabrit-Artfen 14 14 4
Cönnerner Maſzfabrſk- Arten 16 10 4Dörstewitr-Rattmannsdorfer Breont.-lad. Axtlen

Dörstewifr-Rattmannsdorfer braunt. Vorz. Alten 5 b 4 97.90B
kilenbarger Kattun-Manufaktur-Attien 8 11115,008
kisenwerk Brünner- Aktien i 15 12 14 148,90BGlauziger Zuckerfabrik-Aktien 6 9 4 138,756Ualle-Hettstedter kizenbahn-Aktlen Llt, A, bis

1908 garantiert 99 90 4 4 93,75BHalletche Axffen-Bierbrauere- Aktien o 5 b 4 94,00B
Hallerche Maschinentabrit-Aktfen 34 26 4Hallerche Stradendahn- Aktien 271 81 5 4 196,090
Hallerche Portland-Cementfabrit-Aktleo 8 11 4 115,900
Hüdebrandsche Mählenwerie- Arten 6 10 4 169.500
Kördisdorfer Zuckerfabrit-Aktien 9 11 4Kykthäuserhütte Aktſen 0 6 4Landsberger Malzfabrik-Abktlen 16 7 6 4 132,000Gottfried Lindner, Aktiengesellscha V 8 10 4 141,906Naumburger Braunkohlen- Arten 14 lAſemberger NMalrfabrii-Aktlen 90 7 8 4 124,006Nienbarger Schioömälzerei-Artien 6 6 4 95. 50BKiedecksche NMontanwerke- Aktien 24 9 4 188,000
Sächs. Ihür. Braunkohblen-St. Aktien 3 5 1 98,906
Sachs Thär. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen l. Em, 5 5 aSichz.- Thür. Brauntohſen-St.-Pr.- Aktien II. Em,. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 229,900Wegelin Hübner- Aktien 1 10 12 4 169,006Werschen-Weibenfelzer Braunkohlen- Aktien 24 16 S 4 238,000
Zeituer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 10 14 4
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrſk-Akſien 11 S 4 171,00bBZuwkerraftinerie Halle Aktien 10 6 6 4 134,000Brackdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Dinten 18 o.
Hall. Consolid. Plännerschafts-Kuxe 36. BK625,006

Wochen-Marktberichte.
Hamburg, 20. Juni. Futtermittelmartt. (Vrigtnal-

Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Das permanente Treiben
der letzten Jahre hat einzelne Artikel in den Vordergrund gedrängt,
andere in den Schatten geſtellt. Jetzt endlich iſt ein geſunder Aus-
gleich zu erhoffen, da ſich allmählich eine unheimliche Ruhe über den
ganzen Weltmarkt ausbreitet. Neues Leben wird daraus erwachen.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide
ſchlempe 135,00 getr. Biertreber 119,00 Rübenmelaſſe 82,00
Melaſſe Miſchungen 94,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais-
ProternSchrot 154,00 Mais-Stärke-Schrot 154,00 Mais-
kraftfutter 146,00 Maisfutter (Hominy Feed) 146,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

Leipziger Produktenbörſe.Lokopreiſe vom 20. Seni mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver-
ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: ſchön. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 209,00 216,00 bz. Bf.,
Tendenz ruhig ausländiſcher 4 bz. Bf., Tendenz
Argentiniſcher 231—-235 bz. Bſ., Neuer Argent. 220-—222 bz. Bf.,
Canſas 233--235 bz. Bf., ruſſ. bz. Bf., Tendenz ruhig.
Roggen à 1000 Kg hieſiger 191,00-—-196,90 bz. Bf., Tendenz:
ruhig; preuß. 191,00 196,00 bz. Bf., Tendenz ruhig Poſener
195,00 Bf., Tendenz ruhig ausländ. 202-—-205 bz. Bf. Tendenz:
ruhig. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl undFutterware 145,00 166,00 bz. Bf., Tendenz: ruhig. Hafer:
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 151,00 158,00 bz. Bf.,

Tendenz: ruhig ausländ. Tendenz: Mais:à 1900 kg netto amerikan. bz. Bf., runder 160 165 bz. Bf.,
Cinquantum 165,00 177,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
72,50 bz., gefrorenes Tendenz: behauptet.

Salpeterpreiſe am 20. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,70 Magdeburg

Septbr. Oktbr. Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60
Februar März 1909: Magdeburg 10,05 Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Nur die Qualitäten beweisen die
Preis würdigkKeit. [9798
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Zuckerberichte. t

Magdeburg, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ſtornzucker excl., v. 889 Rend. 10,65-10,75, Tendenz:
Rachprodukte excl. 759 Rend. 8,90-9,00. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00 20,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 21,906, 22,00B., Oktober 20,306G, 20,40B.
Juli 22,006, 22,10B. Oktbr.Dezbr, 20,05G, 20,15B.
Auguſt 22,10G, 22,15B. Jan. -März 20,25G, 20,358.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. z r r Rüben Rohzucker I. Produkt.
Vaſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 22,00.

Tendenz: ſtill.

Oktober. 20.40.
Juli 22,05. Dezember 20,05.
Auguſt 22,15., März 20,40.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der Fall. Ztg.“)

Weizen per Juli 210,60 Sep., 198,75 Okt.
Roggen per Juli 189,00 Sep. 175,75 Okt. A.

Tendenz: ruhig.

afer per Juli 160,25 Sept. 1566,25
d ais per Juli 144,00 Sept. 143,00

R ü b ö l per Juni n n Okt. e un Dez. 77 l
Börſe von Berlin vom 20. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Der geſtrige Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat in Börſen-
kreiſen Befürchtungen hinſichtlich der Möggſchkeit einer ungünſtigen
Wendung auf dem Gebiete der auswärtigen Politik erweckt, und
der Eindruck auf die Tendenz der heutigen Börſe war umſo ſtärker,
als man in der vorgeſtern ſtattgehabten Herabſetzung des Reichs
bankdiskonts eine Widerlegung der vorher im Umlauf geweſenen
unruhigen Gerüchte über die politiſche Lage erblicken zu können
geglaubt hatte. Zudem verſtimmte die ſchwache Haltung New
Yorks ſowie die flaue Tendenz der geſtrigen Düſſeldorfer Pro
duktenbörſe für Eiſen. Auf allen Gebieten fanden bei Beginn des
Verkehrs umfangreiche Abgaben ſtatt, die bei dem Mangel an
Kaufluſt ſtarke Kursrückgänge zur Folge hatten. Am erheblichſten

waren ſie auf dem Monkanaktienmarkk, wo Bochumer um 4,20,
Phönix um 2,60, DeutſchLuxemburger um 2,75; Laurahütte um
2 Proz., Gelſenkirchen und Harpener um 75 niedriger einſetzten,
Auch Banken verloren teilweiſe Proz. Amerikaniſche Bahnen
waren um 2 Proz. gedrückt. Auch Rentenwerte gaben durchweg
empfindlich nach, ſo Reichsanleihe 0,40 Proz. Schiffahrtsaktien
ſchwächten ſich ebenfalls ab. Allgemeine Elektrizitätsaktien büßten
um mehr als 3 Proz. ein, Jm ſpäteren Verlaufe führten nach
eingetretener Beruhigung einige Deckungskäufe zu einer leichten
n Tägl. Geld 3 Proz. und darunter Privatdiskont
3 roz.

Ketzte Draht- und Feruſprech-Nagrichten.
Hamburg, 20. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute

vormittag 92 Uhr mit Gefolge in Automobilen von der
St. Pauli-Landungsbrücke zur Beſichtigung des Hagenbeck
ſchen Tierparks.

Bremerhaven, 20, Juni. Die Seefahrt der
Kronprinzeſſin auf, dem Schnelldampfer Kron
prinzeſſin Cecilie“ ging bei ruhiger See über Harnsriff
und weſtlich über Borkumriff hinaus. Während der Fahrt
beſichtigte die Kronprinzeſſin unter Führung des General
direktors Wiegand das Schiff und erſchien wiederholt auf
der Kommandohrücke, Beim Diner dankte Direktor Wiegand
der Kronprinzeſſin für den Beſuch und für die dem Nord-
deutſchen Lloyd wiederholt erwieſene Huld. Er ſchloß mit
einem Hoch auf die Kronprinzeſſin

Schweidnitz, 20. Juni. Der konſervative Landtags
abgeordnete des Kreiſes SchweidnitzStriegau, Ritterguts
beſitzer Hirt aus Kammerau, iſt auf der Fahrt von
Berlin nach Schweidnitz infolge eines Schlaganfalles ge-
ſtorben. Er wurde heute früh auf der Station Liegnitz
im Schnellzuge tot aufgefunden.

Hannover, 20. Juni. Vom Schwurgericht wurde
heute der Arbeiter Friedrich Skolarikis wegen Raub

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
O er auefükrliohe Kurgzettoel orgonointig der Frän- Angabe Lisenbahn-Aktien,

Wechsel-Knrso. Deutsche Eltanb. B.-0. 104, 500
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Bank-Aktien.
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83,2060 t do wykhe lit. B. 73775
e e ommerm.- U. zu. onApolde 1895 91,000 un es be 127

essauer landes-Bank .75a 163 1901. Beulsche henk e 229,39b9. 893, 9 ä0. Vebersee-Bant IIIIIIIIIIIII 148,766
Diskente-Kommandit-Ant. 171,300
Dretdaer Bank r IGIIIIIIIIIIII 136.,756
krroner Kalt 1 7.00bGothaer Grundkredit-Bant. 163 266
Leipziger Kreditantalt 161. 800
Magdeburger Bantrarein. 119,000

97,76B do. Prirathank e

egr 11etjenaldant für Deutchlaud I13,35 Winer 1668.. 92.000 Sesterr. Kredit- Anstalt ult. 194 25b
ormter Stadt-An. 99.00b er wer7 7 reubische Boden -Kredlt-Bank I160.,landbrioſe. do. Ieniral-Boden- Kredit 180.700

landschaſtl. Zentr.-Pfbr. Reichsbank e 154.00b9 o. da. Russische Bank f. ausw. Handel 126 60b
Süchrische Bank 141,80bA. Schaafthaus, Bankvereio, 130 606
Schlezischer Bankvereln 164 500
Wiener Bankverein 139.90b

390 Sachglsche l gafs-Redtaz Rheinor. 28 i

d

do.

Nerseburg 1901 anr, r343 neten Is2 20 Haamburg 1897/1900 cenr. 390,756

le de 81,90b
m kardia.-Flehr u 100,100
o o. o. neue) 96,50b/0 lo. o. 91.89b70 o. do. 83,7560

Ausläündische Staatspapiere.

5 Chlnesg, 1896 gr. 101,40b
I6s6 In s6.60b157 Griechen con. 7 e 39,2066

do. Monopol 51,406
n old 22 49,20b4 7 805. 89,2000e ltaliener Feote 104, 10b

Oesferreſch. Geicrente

do. Krenedrente
a o 40 Co Silberrente. e
9 70 o. Papferrente

Portugiesen unff. Z.
Rumäden amort, 1890

do. 16964 An T
o 1902Schweden 1686. 92.70B3 Se amen. St. in.......... 62106

4

0

8

8

a

4

3
8

Brauerei-Aktien.

Pattenhefer aFehalthelst 250, 2060Leipriger Brauerei Riebeck 182, 00 b
Vereiozbr. Artern 105, 50B

Industrie-Papiere,

Akkumulatoren-Fabrit 190,60b
Artien-Ges, t. Anilinfabr. III 270,0086
Allgemeine Elektriz.-Gezellschatt 212,25b
Ammendorfer Papiertabrik (alte) 233,256

o. do. (nere) 217,006Angle-Kontigental-Guano e 108,256
Anbaltische Koblenwerke. 104,256
Askanis, chem. Fabrik
Baer 8 Stein Met. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 314,750
Bergmann Elektr. 252, 5000
Berſ.- Anh. Mazchinenfabr. 198,750
Berliner Elektrizitäts- Werke 175,75b

e. Masch.i e bitmergabötte 283,50b0rin I tea ewig Ang. III 87,8066 Bliesenbach e49 enlese 400 Fr. III 147.80b Bochumer ünöstell 267.6060
44 Uelan. Gold gr. e Fraunzchu. Kohl. St. -Pr. 251,000

0 Gade 110,50Bs4 631000 bunte t. ieiani3 Cen. n e rhh 190,0066eh u Concordls Be [(9

9920b

63.75b
92.90b
88.50d
83.60b
87.60660

Bankhaus Paul Schauseil G Co,, Halle a, Bitterleld, Delltzsob, PNllendarg,

Scawrrk. 228,60b

Consolidatſon Schalte [415, 50b
Cottburer Rasch. 92,000Cröllwitrer Papierfabrik e 210,25b
Dertauer Gas [159, 0060 Rombacher Hütte e 167,00b
Deutsch, huxemb. V.-k. 149,260 Roritrer Braunkohblen 214,2550Co. Uebertge. Elektr. Akt. 146,75b do. Zuckerfabrik 118,00b

do. Gasglühlicht. 943.7500 Söchs. Thür. Braun o 750
g do. Waffen v. Mun. 256,62d do. do. St. Pr.
onnersmarck- Hütte ken 294,000 Saline Salzungen e 108,0tB
ertmunder Dalon H. C. 56, 60b Sangerhänter Match. 161, 0080

Dortmunder Union lit, D. 91,606 Schulter üruben
Dynsmit- rn 153,70d0 Scheriny, Chem. fabr. 212,0066
kilenburger Kattan 3 Schles. Bergb, n 392,80b
e Bergw. e 263,696 Schles. Porſſ. Zament. e 166, dlektra reden Schuckert, Elettr. 105,2650Elektr. Untern. Zürich Schult-Roendt. 131 2550kschweller Berg. 203,00bB Slemens Clashötten IIIIIIIIIIII 242.90b

do. en 116,256 Stakf. Chem. Fabrin 132,000
Stattin-B 20 116,60bh h re u an
Stolberg. Linkh. Der 127.00bB
Sudenburger Masch, h

Rhein.-Nassa d. 1Khein. n rer 1677Riebeck Montanw. e eeeeeeesseese

F.o. do.Garellsthatt f. el. Vaitern. 125, 90b Nsale, ken Sr. 73 boraUiaatien taderint öden 85500Greppiner Werte 151,250 J Thäringer Salinen. 68,7550
Hallesche Marchinen 3
Hennor. Bauges St.
Aannor, Nasth. St.-Pr. A. u. 366.250
ar her Ber bau e III 195,90bHartmann züchs. Marttinegfabr. 144.0000

Harzer A. u. B eheHazye kl. u 152 09bRemmoor 1Hibernia ber 248.0060RUdebrend, ühlen 50üöräer St.-pr. 7
Hösch, Eizen u. Stabl 213.00b
Jaenisch

Wegelin Hübner, asch. 1650.250
Westere elder Alkali, 176,75b
Wemtt. Otstt-Ind. 172 006

üo. nWittener Gubstahl e e eseseseee 207.00b

Wrede, Maler 88,90bNurm-Raviet 7Zeltzer Maschinenfabr. 199, 00b0

8Sohbluss-Kurse,
Tendent: kester.

IIIHabla Porzellag. 317. 7000 Freien 15708Aal werte Archettleben 134.750 Jerl. Hantentgereüitchat. 150,7650
Lattewitter ar. 211,60b Darmsfüdter an. ſahIII Bergwer 426.000 Deuksche Bank h 229,75bKönig Wllbelm ab 262.00hB Diskente-Kommandit h 171,75b
c La cerfahrit IIIIIIIIIII 149.00d0 Dresdner Bank IIIIIIIIIIIIIIII 136,756
r [128,006 Haetlenalbank für Deutschland e 113,10d
p mee er 4 r e 116,60b Oezkerr. Stagitbahn. 149,00bb Tetbohr-Ges. 82,000 Geiſeir. Süiäbahn 26,30bh M 201,25b ltalien, Mittelmeerbahn hkäderitt. I 116,75d6 Penns l. Bahn h 117,90b
Leopold all. 40,50b6 3 90 r 82,60bx u St. Pr. e 109,250 Bochumer Gubitahl. 208.60bi we e. h 231 40b Deutsch-luremb. V.-A. 148,00br Backau e 113,76B Dertmunder Unien-C. 565,606wo 4 Fehwerte Pr.“Att, IIIIIII 87 00b Laurahütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 201,90b
llewicer kisen IIIIIIIIIIIIV 83,100 Konsolidation I LIIIIIIIIIII u

Rüldeim v e 163 60d Helsenkirchener Bergwerk 186,00b
Heue Bed. -Aſt.-Ges. 117, 5000 armer 196.250Hiederl. Kohlenw. 136766 Greſe Berl. Stradenbahn 172,25b
Hardttern Stalnkoblen eeeoeeeeeeoreog Hamburger Paketfahrt. 109,80b
Oberzchl. Eienb.-Bad.. 101 60b0 Nordden zcher Ueoyd 94,90ddo. E. -lnd.-Haro-H. 97 0060 Dynamit-Trust 163,650b

de IIIIIIIIIIIIIV S S 165 60e döni—- bPMöuir ben o [164, 80b

”-„WJJ„J-VVv è IKursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. Jauni, 1 Ubr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letzte Dividende vorige letzte3 90 Fächzieche Renſe 5833,206Sätitche Bed.-Krad.-Anst. 7 1140.75B
35 9 e. Stasizenl. 99,300brobe Ieipziger Stradendatn 9 9 1169600
358 7 leiprig. Stadtanlelhe 0391,906Hallesche Straßenbahn 85 5 106,000
358 90 o. do. 1904 91,906leipiger Efektr. Sradendaba 4 4 101,00B490 Cröllw. Paplerfabr. Ob Altenburger Art. Brauerei 9 9 167,00B
4 9 Hall. Strabänbahn Oblig.. 96,250Cröllwitrer Papiertadrit 14
4 9 Mantf. Gewert. 0. I. 97,506Dörstew.-Rattmanusd. St. 3 5650,00B
49 (o. do. 1893 096,300 de. do. Vorz. 5 66,60B4 do. e. 1897 696,300 r Zuckerfabrik 9 1139,00b049 le 1902 96,400 Hallesähe Zuckerraffinerie
z Zeitzer Paraftin Obl.) 965.006 (alte und neue) s 1265,00B
398 A. D. Rr.-Anst. Pläbr. 94,750 Körbisderfer Zuckerfabrſt 9 11 162,00B
4 le. do. 99,806 Leipziger Baumwollspianer. 16 16 235 00B
4 nypett Aank le mit Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 1182,006

fbr. A. unkdb. bis 1914 98,000 leipriger Kammgarntyinnerei 12 13 159.250
32 90 Ueommunalbant für Lelpuiger Malzfabr. Schtenditi s 65 113,500

Königr. Sacht. Anl.-Scheine 93,250 Wansfelder Kuxrg 120.4 70. 7986
4 90 Kemmanelbank für Haumburger Braunkehlen (14 14 1203,00B

Königr. Sachs. Anl.- Schein 909,300Poertland Cementffobrik Halle s 11 115,000
V s Stähr à Ce., Kammgarny. 14 14 1143,250Aktien Thüringer 645 16 16 276,606

Tittel à RKräüger, Wellgarntabrit“ 3 7 1102,000
Aetig-Teplifrer Ed. s 13 246,000 Vernthaus. Kammern 79 1(1105,000
Bäbm. Nerdbahn 6 133,500Teitzer Paraffin 1 11 1171,000Buschtiahrader Eb. ift. A. 18 278,00B Sächs. Emaillierwerke

äe. lit. 13 13 265,906 vorm. Gpüchte! (10 f10 124,000
Allgem. Deutzcht Ared.- Aus Lelpz. Pianeof. Ummernaun 9 129,000

alte und were 9 1161,900 Piukau u. Co. 20 20 226,00B
Hredit- u. Sparbank laiziigs s 6 101 60B Sondermenn u. Stier 6 90,500

Hypatheten bar 75) 75 140,006 Erietsch Mühblen 6 7 738,250
Slätitde Bank 8 10 141,00B. Phttlar Vertzeeg-Maschigtn 20 20 37,5060

14 Tendent: ruhig.

mordes zum Tode und zu zehn Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Er hatte am 23. Mai den Banklehrling
Hellwege in Geeſtemünde ermordet und beraubt.

Darmſtadt, 20. Juni. Prinz Heinrich von
Preußen iſt heute vormittag im Automobil nach Kiel
abgereiſt.

München, 20. Juni. Zu den in auswärtigen
Blätter erſchienenen Notizen ſind die „Münch. N. Nachr.“
in der Lage mitzuteilen, daß Prinz Ludwig von
Bayern das Protektorat über den bayeriſchen Landes-
verband des Deutſchen Floktenvereins bis jetzt
noch wiſcht wieder übernommen hat.

Parma, 19. Juni. Anläßlich des Landarbeiter-
ſtreiks kam es heute zu unbedeutenden Aus
ſchreitungen, Die Arbeiter von Parma haben die
Abſicht geäußert, in den Generalſtreik einzutreten. Da-
gegen beſchloß der Verein der Jnduſtriellen, eventuell mit
einer Ausſperrung zu antworten. Die Behörden werden
Vorſichtsmaßnahmen treffen.

Paris, 20. Juni. Nach den amtlich richtig geſtellten
Ziffern iſt das in der geſtrigen Sitzung der Deputierten-
kammer der Regierung ausgeſtellte Vertrauens
votum mit 323 gegen 117 Stimmen bei 116 Stimm-
enthaltungen angenommen worden.

Täbris, 19. Juni. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Jn Täbris herrſcht ſtarke Gärung.
Auf den Führer der reaktionären Partei, Mirkhaſchin,
wurde ein Attentat verübt. Mirkhaſchin wurde ver-
wundet.

New-York, 19. Juni. Nach neueren Meldungen ſind
bei der Exploſion auf Fort Wadsworth noch weitere zwei
Mann getötet worden, eine weitere Anzahl dürfte gleich-
falls nicht mit dem Leben davonkommen.

Waſhington, 20. Juni. Die zwiſchenſtaatliche Handels-
kommiſſion verfügte eine bedeutende Herabſetzung der
Eiſenbahnfrachtraten für die Bauholztransporte weſtlich
vom Miſſiſſippi und eine annähernd fünfprozentige Er-
mäßigung der Frachtſätze für Bauholz öſtlich vom
Miſſiſſippi. Die Frachtſätze waren jüngſt erhöht worden.

Marvokko.
Paris, 20. Juni. Dem „Matin“ wird aus Tan ger

gemeldet, daß die Gegner des Sultans Abdul Aſis den
Plan gefaßt gehabt hätten, bei dem geſtrigen Gottesdienſt
in der dortigen großen Moſchee Mulay Hafid zum
Sultan ausrufen zu laſſen, indem ſie in dem Gebet
für den Herrſcher den Namen Abdul Aſis durch Mulay
Hafid erſetzen wollten. Der Machſen, der rechtzeitig von
dieſem Plan in Kenntnis geſetzt worden ſei, habe die
Führer der Hafidiſten feſtnehmen laſſen.Durch ein ſtarkes Aufgebot von Geheimagenten und Polizei-
beamten in und vor der Moſchee wurde die Proklamierung
Mulay Hafids zum Sultan verhindert. Es iſt dies aber
ein Ereignis, auf das man ſich jeden Tag gefaßt machen
muß.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die geſtern vorhandenen verſchiedenen Luftwirbel haben ſich

zu einem einzigen Gebiet niederen Druckes vereinigt, das ſich von
Frankreich nordnordoſtwärts bis zum Bottniſchen Buſen erſtreckt.
Jm Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen ſtellenweiſe
32 Grad erreichten, haben verbreitete Gewitter ſtattgefunden, ſie
waren jedoch nur vereinzelt von ſtärkeren Regenfällen begleitet.
Helmſtedt meldet 13 Millimeter Niederſchlag und Gewitter von
3—-710 Uhr nachmittags. Da das Barometer nicht unerheblich
ſteigt, ſo ſcheint ſich das langgeſtreckte Tiefdruckgebiet ſchnell oſt
wärts zu verlagern; wir hätten dann bei nordweſtlichen Winden
und wechſelnder Bewölkung kühleres Wetter ohne erhebliche
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 21. Juni Wechſelnde Bewölkung, ziemlich kühl, ohne erheb
liche Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. Juni: Heute, Sonnabend, in

der Nacht zum Sonntag, ſowie auch im Laufe des Sonntags weit
ausgebreitete Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Juni: Vielfach wolkiges
kühleres Wetter, ſtellenweiſe etwas Regeu.

Waſßſſerſtände am 20. Juni:
Saale: Halle 1,85, Trotha Untp. 1,98, Srochlitz 4- 1,23,

Bernburg Untp. 1,25, Kalbe Obp. 1,658, Kalbe Untp. 0,88.
Elbe: Leitmeritz 0,40, Außig 0,07 Dresden 1,51, Torgau

0,41, Wittenberg 1,41, Roßlau 0,85, Barby 1,18,
Magdeburg 1,25, Tangermünde 1.82, Wittenberge 1,79,
Hohnſtorf 1,39. Mulde: Düben 0,77.

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RBankK, Halle a. S.
Hach An Hachkrags Angebotkrage Cabot Hattort-St. Aktien

Adler-Aktlen voll 1555 0 162 fattorf-Vorz. Aktien 862 6742
Adolfsglück, abgest. Ant. 20 222 ieläbarg- Amen 50 65120
Alexanderrhall 6800 6900 ſfeſärangen 800 850Uruckdorf- Nietleben 6950 6959 jelärungen l 725 740
tienrodt 4850 5050 Hermann 1160 1220Bismercishall- Aktien 38275 39120 Haäumboldt 1600 1649Burbach 10950 11200 J ſmmenrode 2825 2850
Carund 6700 5990 joehannashali 3425 3550Centrum 130 175 l1ndwiorhell. 282Desdemona 222 727 6700 RKrägerzball- Arten volle 60 62
Deufsche Kali-Attien 90 92 MollDeutschland. 3200 3250 ſeu-bleicherode- Akt. 78
Einigielt 4700 Rordhbäuser Kali- Aktien 6lee 620Emifienhall 150 200 Regizer Braunkehlen 550 600Friedrichshall-Aktien. 68 71 Roſhenberg 1210 1240Glüctguf-Sonderrhauzen 14400 Fechten- Weimar 1650 1675
Grotiberrog von Sachteo 5850 6150 Felimünde 1400 1500Güntherzhall 4600 4650 1 FSilegines 2600 2675
Hannev, Kall- Aktien Fchſekerkaute 89 110Uanza-Sllberberg 2900 2950 Wendland 100 169Tendenz: foest.

SARG
Gerlin, 8.42 ſutterstr. I

Wien- Paris.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlöeung von Coupons, Ver-
zingung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.

Braufkleider Stoffe
x FSeide und Wolle

empfiehlt in grösster Auswahl
5 Rabatt auf alle Waren,

Schneider



Spezial-Korsett- Fabrik
e Halle a. S. Fernsprecher

Hr. 2795

Lager von Pariser u. B

Täll-Korsetts, B
Strumpfhalter. Brüsseler Korsetten-Marke: P. D. Pariser
Korsetten-Marke: J. C. Prima Donna-Korsetten: Nemo, Bifix,

Batist-Korsetts. Korsettschoner, Untertaillen,

rüsselor Lorgetten,
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ard Häni,
J

11

n e
J. le

ODarlix, Hip Spring, 2. (o438 Verbandstoffe
Geradehalter, Orthopädisehe Korsetts, Reform- Korsetts, 5 Holzwollebinden

Rabatt. Korsekt Reparaturen. Mittwochs Korsettwäsche. Rabatt. à Dtzd. von 60 Pfg. an.

Umstands-Korsetts
Teufels-Leibbinden
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S Damengürtel, hochfeine Muster.So Huſkoffer, Reisenecessaires, Ruck-
c r u Gamaschen, Plaidriemen.

xtra leichtePrakt. Coupékoffer, Blusenkoffer,

staubdichte Reisekörbe,
S Brieftaschen, Mappen, Zigarr.-Etuis,

Hosenträger, wirklich solide
Leclerportemonnaies

und alle feinen Lederwaren
zu mässigen Preisen.

Paul Göldner, Ab, Herrmann Nachflg.
Halle a. s., Leipzigerstrasse 67.

Alle Reparaturen billigst. Grösste Auswahl am Platze.

verkaufen r die Vorſtands mitglieder
Herr Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a

und Herr Juwelier Franz Tittel, Schmeerſtraße Nr. 12.
Außerdem ſind dieſe Karten zu haben

bei n Gaſtwirt Sechurig im Waldkater,
bei Herrn Konditor Rllemann in Neu-Dölau,
bei Herrn Kolkturm- Wärter MankK am Kolkturm

und in folgenden hieſigen Papier- und Schreibwarenhandlungen:
Fräulein Loebeling, Schmeerſtraße 15,
Herrn C. A. BRöhme, Geiſtſtraße 50,
Herrn A. Pritze, Grofſte Ulrichſtraße 11,
Herrn Aletzschmann, Kleinſchmieden 6,
Herrn Moritz Pabst, Große Brunnenſtrafe 63,
Herrn Karl Pritschow, Bernburgerſtraße 28,
Herrn Otto Strube, Barfüßerſtraße 11 und
Herrn J. Zoebisech, Große Steinſtraße 82.

Anſichtskarten-Sammler machen wir darauf aufmerkſam, daß

[9763

Keine Bazar waren. 7
Bad Wittekincdl.

Morgen Sonntag, früh 6 und nachm. 31 Uhr

Zwei große Konzerte zie
Entree zum Früh- Konzert 25 Pfg. [9751

Nachm. 5Mittwoch, den 1. Juli r Brunnenfeſt. Du
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Saalschloss- Brauerei
Er Sonntag, d. 21. Juni, nachm. 4 bis abends 11 Uhr M

zwei gr. Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

die bisher verlegten Karten Nr. 1--13 in Kürze vergriffen ſein werden
und daß dieſelben Nummern von uns nicht nochmals verlegt werden.

Der Vorſtand des HeideVereins.

Coffeinfreier Kaffee
Pfund gari Pfumne

b. Ab Pf.im Gerchmack und Aussehen
dem Bohnenkaffee gleich.

Zu haben bei

2 mm 66 M. Bär, Gr. Ulrichstr. 54. E. Schaaf, Sebillerstr. 13.S z32 um Würzburger O. otischaln. F. RudlIo, Rannisehestr. 20.
S S 2. r. Ulrichstr. HennicKe, Torstrasse 47.2 An Würz Fernſprecher 2807. r 25 99 Gr. Steinstr. 44. Andrä, Gr Brunvenstr. 49.
von ürzburger Bürgerbräu, Steinweg 24. Felsene, Sebwiedetr. 37.

Liter 20 Pfg. 19080 7 W. Rössler, Friesenstr. 26. Steinbach, Magdeburgerstr. 8
S Siphon-Versand. Ka u. in allen Filialen des AllIsem. Konsum- Vereins

r Rabenrinsel 38 m S SS e ne erein Tiergartene Hoffmanns Ueherfahrt Ausflug nach Gutenbergvon früh an Motorboote im Betrieb. Stadtbahn Anſchluß zur zu Halle a. S. E. u.
Fruehtweinschenke. Montag den S. Juni.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Sonntag, den 21. Juni,

vorm. 11 u. nachm. 4 Uhr:

2 gr. GarteuKonzerte.
Entree frei!

Abends S Uhr:
Gaſtſpiel des „Berliner

Metropol-Enſembles“.
„Das Tagehueh

Otto Otto
Chavriwvari!

Sonntag nur abendss Uhr

Gastspiel in

alballa-Dheater.

Direktlon: Otto Otto,
populärster Brett! Diohter.

Vorzügl. Fruchtwein, Bier, abends S Ubr, e findet im
Kaffee, kräftiger Jmbiß, ff Garten“ die diesjährigeDre 3 r 6rgeben Trebstein.Stündlich friſche Erdbeeren. ſtatt eneralverſamm ung

Tagesordnung:Laulmänniseher Turuvereoin, e
aſſenlegung,n Halle(gegr. 1825). Seſchlußfaſſung über das dem

Turnübung Zool. Garten zu ſtiftende Geſchenk,

a)der Männer- und Vorſtandswahl,
Jugend Abteilung Vortrag des Herrn Dir.

Dr. Brandes,.Mittwochsu. Sonn FDente (Alterericge ort zahlreiche Beteiligung bittet

Mittwoch) von 8 Der Zorſtaub-
bis 10 Uhr abends in der Schul e

einer Verlorenen
Lebensbild in 5 Akten nach
dem berühmten Margarete
Böhme'ſchen Romane gleichen
Titels, für die Bühne bearbeitet
von Baron v. Metzsch-Scehillhach.
Dymian: Frl. Anny Iamel
v. Hoftheater zu Braunſchweig.

Sonntag, den 21. Juni

2 grosse
Militär Konzerte,

ausgeführt vom
Trompeter-Korps des

7. Kgl. Sächſ. FeldArt.
Kegts. Ur. 77

(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.
W. Kurts, Leipzig).

Anfang 4 Uhr nachm. bezw.
abends 7 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 21. und Montag,

den 22. Juni 1908.
Leipzig (Neues Theater): Mignon.

Montag Salome.
Leipzig (Altes Theater): Ge-

ſchloſſen.

Weimar (Hof Theater) Die
Rabenſteinerin.

3 Mädchenſchule, Unterberg.

Wollene, mit der Hand geſtrickte 8 endo 7 Uhr ab

m on aben r aSocrken S empf. pro Perſon 30 Pfg.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn Po lksbibliotheb
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,

des Vereins für Volkswohl,Große Ulrichſtraße 41.
b)der DamenAbteilungFreitags Salzgrafenſtraße 2, I.

Bücherausgabe an jedermannvon 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren an den Wochentagen vormittags

e, Turn yon 12--1 und abends vonlehrerin: Fräulein Marg. Seiß, 7 9, an den Sonntagen
Kurfürſtenſtraße 80. vormittags von 11--12. Leſe-

Anmeldungen werden auf dem ö ich 3Turnboden, ſowie in den Zigarren e le ehe
ücher ingeſchäften der Herren Max Müller,Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff der Leſehalle unentgeltlich benutzt

ü nd zirkarichter, Gütchenſtraße 15, entgegen e eſtand z
genommen.Vereinslokal: Reſtaurant „Nars Leſehalle
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10. des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtrafte 2, I.

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10!/, vormittags bis10 abends Die Bücher der

unentgeltlich benutzt werden.

d S

Strohsehlipse,
das praktiſchſte für den Sommer,

ſcheuern ſich nie durch.

0000000

Reſtaurant „Zool z iſcher
r

Eintritt für jeden Erwachſenen

Volksbibliothek können im Leſeſaal

,GSGGGSSGGGGGG O

r apflege hält bill. empf. die ParfümeriePritschow, Bernburgerstr. 28. ar Ballinm, Leipzigerſtr. 91.

Unterröoke, Gürtel, Korsetts,
la. Strümpfe u. Socken,

Kinder-, Mieder-, Tändel-Schürzen,

Bade-Anzüge, -Hosen, -Tücher.

Sohneiderei-Artikol.

itgl. d. Rab.-Sp.-V.

Iandw. Privatschule
r paigerſtrghe 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Propeee

ratiir. R. Falkeonberg, Halle a. S.

Detail- Verkauf von

Fabrik-Restenin Kleiderstoffon, Baum-
woll- und Leoinen- Waren

enorm billig.
C. Wilb. Sehrader,
Leiprigerstr. 17,
eine Treppe, kein Laden.

Klekkenwurzel Haar
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-ſein ung der Schinnen. Seit über

50. Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen.
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [7826

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u, ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachſtg., Gr. Steinſtraße 84.

unerwartet mein geliebter, g

schaffener Sinn und se

über das Grab hinaus.

Halle a. S., den
Emil

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Meldung.
Heuto Vorwittag entschlief nach schweren Leiden

Heute vormittag entschlief nach längerem
Leiden, aber trotzdem unerwartet unser Sozius, der

kaufmann Wilhelm Stollherg.
Sein entgegenkommendes Wesen, sein recht-

sichern dem Verstorbenen unser treues Gedenken

e wo e 44 M. e Geschäfts Journal-i ad Ansichtsposkkarten von der Neide ſyref. Debernannf kormilare
et und ihren Zugangswegen ermtis Vens

Otto Thiele
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S. Gr. Brauhausstr. 30,

o. W. Trothe
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Optisches Institut,

Gr.-Lächterfelde-Berlin,

Militär-Porber.-Angtalf

v. Major a. B. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl, berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.
Toilette u. ReiſeArtikel, Bürſ en, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91

Ich werde vom 7. Juli bis 8. Aug.

verreisem
und während dieser Zeit Von
meinem Assistenten

Herrn Dr. Brockmann
vertreten werden, [9783
Proß. Braunvchweig,

Angenarzt, Halle a. S.

Herm. Arndt,
Goldsehmied,

Grosse Steinstrasse 82.

Herrenketten.

uter Vater, der Kauſan n
w.

ctolibeolibergim 59, Lebensjahre, was ich gleichzeitig im Namen der e
Hinterbliebenen tief betrübt anzeige.

Halle a. S., den 19. Juni 1908.

biesheth Netzinger en. n
Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 8 Uhr

von der Kapelle des Sudfriedhofes aus statt.

ine aufopfernde Tätigkeit

19. Juni 1908.
c

t

er

J v

So

i.

Man
von C
tauche
und 2
ſeiner
Veran
Tatſä
Leibä:
ihn vo
geblich

ſo lei
am P
große
feiert
entzie
für d
daß di
auch
ſchaft
Mona
Umge
von a
die S
herzo(
wenig
ſein.
unter
Temp
Zimm
lag, i
legt
jeglick
Ausfc

nisvol

dort
keiner

fälle
Manr
geholt

Sonn
licher
Wach
bulan
800
ausge
wehre
Zuſar
Hitze
täubt
in di
Schul
im S

bolt
menie
die ſi
durch
den
ſtand
den
beige
Bran
imme

teil
wehr
und
Trotz
mühl

Prin
merk!

Er w
forde
beſ
einen
ſicht
nicht
814
Als
Pfän
Aut
Kaſe:
ein.
nis
wei

j

Die
viele
Fiſch
zuge
halbt
minc
Wen
dabe
vielle
Seer
hält,
„Wil
z. B.
dene
das
Eige
ande
der
Eber
von

die
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
j. Vorbereitungen für die Sommerreiſe Kaiſer Franz Joſefs.

Man ſchreibt der „Jnf.“ aus Wien: Die zahlreichen Meldungen
on Erkrankungen Kaiſer Franz Joſefs, die immer wieder auf
tauchen, dementieren ſich ſelbſt durch die bewundernswerte Art
und Weiſe, wie Kaiſer Franz Joſef, der keinen Augenblick mit
ſeiner Arbeit ausſetzt und unermüdlich mit Aufmerkſamkeit allen
Veranſtaltungen folgt, die ihm zugemuteten Strapazen aushält.
Tatſächlich aber geben dieſe fortwährenden Anſtrengungen ſeinen
Leibärzten zu den größten Beſorgniſſen Anlaß. Jhre Bemühungen,
ihn von Huldigungsfeſten abzuhalten, ſind bisher größtenteils ver
geblich geweſen, denn der Enthuſiasmus der Wiener läßt ſich nicht
ſo leicht dämpfen, auch dort nicht, wo eine gewiſſe Zurückhaltung
am Platze wäre. Seit einiger Zeit beſteht hier überhaupt eine
große Abneigung gegen Jubiläen, nämlich von ſeiten der Ge
feierten, die ſich allen Veranſtaltungen durch eine kurze Reiſe zu
entziehen pflegen. Was aber für den Privatmann tunlich iſt, iſt
für den Kaiſer unmöglich, und der allgemeine Wunſch bei Hofe,
daß das Jubiläumsjahr erſt vorüber ſei, wird ſicherlich vom Kaiſer
auch geteilt. Jetzt ſteht noch die Huldigung der einzelnen Ort-
ſchaften auf der Strecke WienJſchl bevor. Aber dann ſoll der
Monarch vollſtändige Ruhe genießen, wofür ſchon jetzt von ſeiner
Umgebung geſorgt wird. Die Jſchler Behörden wurden erſucht,
von allen Feierlichkeiten abzuſehen, und auch von Einladungen in
die Sommerreſidenz hat man Abſtand genommen. Außer Erz-
herzogin Giſela, die alljährlich den Kaiſer begleitet, dürften nur
wenige Mitglieder des Kaiſerhauſes im FJſchler Schloß anweſend
ſein. Das Schloß ſelbſt wurde einer eingehenden Renovierung
unterzogen und alle Gänge umgebaut, die eine unregelmäßige
Temperatur aufweiſen oder Zugwirkung möglich machen. Das
Zimmer ſeines Leibarztes, welches bisher in einem Seitenflügel
lag, iſt ganz in die Nähe des Schlafzimmers des Monarchen ver-
legt worden. Während ſeines Sommeraufenthaltes wird er von
jeglicher Arbeit gänzlich abſehen und nebſt Spaziergängen und
Ausfahrten ſich nur den Vergnügungen der Jagd hingeben.

Opfer und Schäden der Hitze in Wien. Ueber die verhäng-
nisvollen Folgen der Gluthitze, die auch in Wien herrſcht, wird von
dort gemeldet: Die drückende Hitze, welche am Donnerstag, von
keinem Windhauch abgelöſt, in Wien herrſchte, hatte zahlreiche Un
fälle zur Folge. Jm Kommunmalbad erlag ein junger, kräftiger
Mann beim Baden dem Hitzſchlag, er wurde tot aus der Tiefe
geholt. Beim Gänſehäufel, einem toten Arm der Donau, wo
Sonnenbäder genommen werden, ereignete ſich ebenfalls ein töd-
licher Hitzſchlag. Der Jnfanteriſt, der vor dem Augartenpalais
Wache ſtand, ſtürzte bewußtlos nieder und wurde in einem Am-
bulanzwagen ins Lazarett geſchafft. Jn Hadersdorf brannten
800 Huadratmeter ſchöner Wald ab, weil die Bäume vollſtändig
ausgetrocknet waren. Die Neuwaldegger und Dornbacher Feuer-
wehren verhinderten einen allgemeinen Waldbrand. Auch drei
Zuſammenſtöße der elektriſchen Bahnen werden auf Rechnung der
Hitze geſetzt, die die Motorführer bei längerer Fahrzeit völlig be-
täubte. Es werden Klagen über den Landesſchulrat laut, der
in dieſem Jahre die ſeit 20 Jahren üblichen Hitzferien für alle
Schulen abgeſchafft hat. Der Freitag begann mit 27 Grad Celſius
im Schatten.

Ein brennender Fluß. Man meldet dem „B. T.“ aus Dro
bolycz (Galizien), 19. Juni: Am Morgen ſtiegen aus dem Thys-
menicag, an dem die Stadt liegt, mächtige Rauchwolken auf,
die ſich raſch über die ganze Stadt verbreiteten. Das Feuer dürfte
durch Wegwerfen eines brennenden Zündhölzchens in
den Tysmenicafluß, dex große Mengen Rohöl mit ſich führt, ent
ſtanden ſein. Solange der Brand auf freiem Felde und ferne von
den Wohnhäuſern war, wurde ihm keine allzu große Bedeutung
beigemeſſen, obwohl er große Feldſchäden anrichtete. Als aber der
Brand durch fortwährende Zuführungen neuer Rohölmengen
immer neue Nahrung erhielt und ſich den bewohnten Stadt-
teilen näherte, wurde das zuſtrömende Rohöl von der Feuer-
wehr mit Hilfe mehrerer hundert Arbeiter in Dämme abgeleitet
und den Flammen der Zufluß friſchen Brennſtoffes entzogen.
Trotzdem wurden die Brücke, das Schlachthaus und eine Säge-
mühle mit ihren Nachbarhäuſern ein Raub der Flammen.

Gerichtsvollzieher und Automobiliſt. Zum Empfang der
Prinz Heinrich-Fahrer in Frankfurt a. M. hatte ſich auch ein
merkwürdiger Gaſt eingefunden: ein Gerichtsvollzieher.
Er wollte das Auto eines der Mitfahrenden, gegen den drei Arreſt-
forderungen und zwei Klagen im Betrage von 400 Mk. ſchweben,
beſchlag nahmen. Außerdem hatte er den Auftrag, auch
einen Preis für ſeinen Klienten zu reklamieren. Die letztere Vor
ſicht war unbegründet, da der Wagen für die engere Konkurrenz
nicht in Betracht kommt. Der erwartete Wagen kam erſt nach
814 Uhr abends als einer der letzten auf der Forſthausſtraße an.
Als die Abſicht des Exekutors bekannt wurde, bat man ihn, die
Pfändung nicht auf dem Platz vorzunehmen. Der erwartete
Automobiliſt ſollte ſeinen Wagen in der Exerzierhalle der
Kaſerne in der Gutleutſtraße unterſtellen. Er traf dort aber nicht
ein. Er hatte von dem gegen ihn ſchwebenden Verfahren Kennt-
nis erhalten und war ſchleunigſt im Gordon Bennett-Tempo
weiter gefahren.

i. Organiſierte Seeräuberei. Man ſchreibt uns aus Rußland:
Die hieſige Bevölkerung iſt zum größten Teil ein Gemiſch von
vielen halbwilden hier anſäſſigen Stämmen, denen ſich zur
Fiſchereiſaiſon eine Menge fremder, ungebildeter Herkömmlinge
zugeſellt. Berückſichtigt man noch die Nähe Mittelaſiens und das
halbwilde Leben der Fiſcher, ſo iſt es leicht erklärlich, daß die Kri-
minaliſtik enorm iſt; jeder Tag bringt mehrere neue Verbrechen.
Wenn man heutzutage von Seeräubern ſpricht, ſo ſtellt man ſich
dabei etwas längſt Vergangenes, aus dem vorvorigen Jahrhundert
vielleicht, vor. Und dabei iſt im Kaſpiſchen Meer wohlorganiſierte
Seeräuberei etwas ſo Alltägliches, daß die Preſſe es kaum für nötig
hält, etwas davon zu erwähnen. Ohne Scheu fahren die Kaſpiſchen
„Wikinger“ auf dem Meere herum, nach Beute ſuchend. So ſind
z. B. in Dſhambai-Rahon 5--6 Ueberfälle ausgeführt worden, von
denen 1-2 mißglückten. Bei der Birjuſchtſcha- Halbinſel wurde
das Fahrzeug eines Fiſchers um 700 Rubel beraubt, wobei der
Eigentümer verwundet, und in die Kajüte geſperrt wurde. Ein
anderes Fahrzeug wurde am hellen lichten Tage angegriffen, doch
der Führer ließ auf die Piraten feuerr, die ſich zurückzogen.
Ebenſo wurden auf einer Dampfbarkaſſe 600 Rubel in Gegenwart
von Fiſchern geraubt. Am dreiſteſten war der Ueberfall auf eine

ſtarkbemannte Barke, wo die Räuber 2000 Rubel erbeuteten, und
zwar in Gegenwart vieler Fiſcherboote. Auf die Alarmſignale
von der beraubten Barke begannen die Fiſcher eine Hetzjagd auf
die Räuber, trieben dieſelben in das dichte Schilf einer Halbinſel
und zündeten dasſelbe an. Trotzdem gelang es den Piraten zu
entwiſchen; nur einer wurde ſpäter zufällig in einer Schenke
ergriffen. Man fand bei ihm 200 Rubel und einen Revolver. Er
erklärte, er ſei nur ein „Arbeiter“, ein „kleiner Rabe“, ſeine
„Meiſter“, die „großen Raben“ ſeien wohlbehalten entkommen.

Verirrte Schrapnells vom Hagenauer Schießplatz riefen dieſer
Tage in der unterelſaſſiſchen Ortſchaft Schirr hein eine große
Panik hervor. Das eine Geſchoß zerplatzte über einem Hauſe
und ſein Jnhalt, einige 300 Kugeln, zerſtreuten ſich über die Ziegel
des Daches und die Wände, wobei manches in Stücke ging. Wie
durch ein Wunder ſind Menſchen, die ſich in dem Gehöft befanden,
nicht verletzt worden. Ein zweites Geſchoß ging auf freiem Felde
nieder, richtete indeſſen hier keinen nennenswerten Schaden an,
n Niedergehen hatte nur eine Maſſenflucht der Feldarbeiter zur
Folge.

Der Blitz auf der Vogelwieſe. Aus Dresden, 19. Juni, wird
gemeldet: Das furchtbare Unwetter, das geſtern in Dresden und
Umgegend niederging, richtete unter den für das am Sonntag be-
ginnende Bundeskegeln errichteten Feſtbauten beträchtlichen
Schaden an. Der Blitz ſchlug auf der Vogelwieſe in eine Halle
und betäubte auf kurze Zeit einen Knaben, der dort mti mehreren
Perſonen Schutz geſucht hatte. Der Knabe wurde durch den Luft
druck des Blitzes mit Vehemenz zu Boden geſchleudert. Von der
Halle, in der die vielen und wertvollen Preiſe aufgeſtellt ſind,
wurde die Verſchalung losgeriſſen, ſo daß eine Anzahl Gewinne
total verdorben worden ſind, die nun durch neue erſetzt werden
müſſen. Die Erſatzarbeiten wurden die ganze Nacht fortgeſetzt.

Als eine ſehr exaltierte Dame zeigte ſich eine 23 Jahre alte
Friſeuſe, die, der Unterſchlagung bezichtigt, am 18. Juni in einer
Verhandlung vor dem Dresdener Amtsgericht gegen ihren als
Zeugen vernommenen früheren Bräutigam ſehr ausfällig
wurde und ihn mehrfach mit wenig ſchmeichelhaften Namen, wie
„Lügenkerl“ belegte, ja ihm ſogar plötzlich eine ſchallende Ohrfeige
verſetzte. Wegen Ungebühr vor Gericht wurde die „Heldin“ zu
9 Tagen Haft verurteilt, die ſie unter lebhaftem Proteſt antreten
mußte. Die Verhandlung ſelbſt wurde vertagt, da noch ein Zeuge
zu laden war.

W. Bei einer Feſtungsübung wurden auf dem Fort Wadcworth
im New-Yorker Hafen durch t Losgehen eines Schuſſes
aus einem Sechszollgeſchütz ein Mann getötet und mehrere andere
verletzt, einer davon tödlich.

Verhaftung eines Defraudanten. Am 18. Juni wurde in
Brüſſel ein als „Baron de Blin“ auftretender junger Franzoſe
verhaftet, der ſeit einigen Monaten als angeblicher Repräſentant
eines großen Pariſer Bankinſtituts mit einer Freundin in einer
glänzend eingerichteten Villa lebke und durch verſchwenderiſche
Ausgaben auffiel. Man „ſtellte bereits feſt, daß er mindeſtens
175 000 Franks unterſchlagen hat, die er als Depots für die Fran-
zöſiſche Bank von Leichtgläubigen empfangen hatte. Er heißt
Adrien Simorin und ſteht in keinerlei Beziehung zu dem Pariſer
Jnſtitut.

Eine dunkle Geſchichte. Am Pfingſtmontag nahmen, wie erſt
jetzt bekannt wird, zwei junge Kaufleute ein Boot in Oevelgönne
und fuhren nach dem jenſeitigen Elbufer. Am Abend kehrte das
Boot zurück, in dem ſich indeſſen nur noch ein Jnſaſſe befand.
Befragt, wo ſein Begleiter geblieben ſei, gab der Zurückgekehrte an,
er habe ihn auf der hannoverſchen Seite abgeſetzt. Man wurde
aufmerkſam, als der Vermißte nicht heimkehrte, glaubte indeſſen,
er habe den Pfingſtausflug etwas weit ausgedehnt. Am 17. Juni
wurde nun die Leiche des zweiten Jnſaſſen bei Blankeneſe ge-
borgen. Es iſt daraufhin eine Unterſuchung eingeleitet worden,
die indeſſen bis jetzt noch nicht die geringſte Klarheit in das
Dunkel gebracht hat, da der Zurückgekehrte bei ſeiner erſten Be
hauptung verharrt.

Für eine halbe Million Mark Brillanten geſtohlen. Für eine
halbe Million Mark Brillanten erbeuteten Geldſchrankeinbrrcher
in Petersburg. Wie der dortige Polizeidirektor der Berliner
Kriminalpolizei mitteilt, erinnert die Arbeit mit Stichflammen
und Thermit an internationale Geldſchrankknacker, die wahrſchein-
lich auch in Deutſchland verſuchen werden, einen Teil der Beute
abzuſetzen. Dieſe beſteht in gefaßten und loſen Brillanten im
Werte von 252 000 Rubel.

Ein Zweikampf für die Königin von Portugal hat in Paris
ſtattgefunden. Ein in einer dortigen Zeitung erſchienener Artikel,
der die Königin Ameélie verunglimpfte, veranlaßte ein Degenduell
zwiſchen dem Dynaſtiegegner Herzog Albuquerque und dem Be
wunderer der Königin Baron Burcourt. Letzterer wurde ver
wundet und verließ den Kampfplatz mit dem Ruf: „Vive la reinel“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Zum etatsmäßigen a. o. Profeſſor für

Philoſophie und Pädagogik an der Univerſität Leipzig wurde der
außeretatsmäßige a. o. Profeſſor daſelbſt, Aſſiſtent am philoſophiſchen
Seminar Dr. phil. Paul Barth ernannt. Barth iſt 1858 zu Baruthe
in Schleſien geboren. Die 50 jährige Doktorjubelfeier begeht am
23. Juni der Philoſoph Profeſſor Dr. phil. Leonhard Rabus in
Erlangen. Er iſt am 10. Mai 1835 zu Nürnberg geboren. Der
Botaniker Profeſſor Dr. Ernſt Stahl an der Univerſität Jena
vollendet am 21. d. Mts. das 60. Lebeusjahr. Sein Geburtsort iſt
Schiltigheim bei Straßburg i. Elſ.

W. Jena, 19. Juni. (Die phylogenetiſche Sammlung
Ernſt Häckel s.) Zu der Blättermeldung, daß Ernſt Häckel bei der
350jährigen Jubelfeier der Univerſität Jena ſeine phylogenetiſche
Sammlung, die einen Wert von einer Million Mark habe, der Univerſität
als Geſchenk überreichen will, bemerkt Profeſſor Häckel: Es iſt aller
dings richtig daß ich der Univerſität Jena bei Gelegenheit ihres
Jubiläums das von mir gegründete phyletiſche Muſeum, deſſen Roh
bau jetzt nahezu vollendet iſt, nebſt den dazu gehörigen Sammlungen,
Bibliothek u. ſ. w. als Geſchenk übergeben werde. Wenn aber deren
Wert auf weit über eine Million Mark angegeben wird, ſo beruht dies
auf einem Jrrlum. Dieſen Wert erreicht wohl der geſamte Beſtand der
naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen und Schriftwerke, welche ich im
Laufe der 48 Jahre in meiner hieſigen Lehrtätigkeit angeſammelt habe.

Aber nur ein Teil davon kommt auf die biologiſchen Sammlungen,
welche die Räume des neuen phyletiſchen Muſeums füllen werden, ein
anderer Teil verbleibt dem zoologiſchen Jnſtitut, dem ich bereits vor
24 Jahren bei deſſen Einweihung meine umfangreiche Bibliothek zum
Geſchenk gemacht habe.

Neuentdeckte Verſe des Markusevangeliums. Jm Jahre
1906 bot ein Antiquitätenhändler in Gizeh dem berühmten
Paphyrusentdecker Dr. Grenfell einige Manuſkripte an, deren Er-
werbung er nach Durchſicht der Handſchriften vergeblich dem
Britiſh Muſeum empfahl. Sie befinden ſich jetzt zu Detroit im
Staate Michigan. Wie die „Expoſitory Times“ berichtet, hat das
genauere Studium der Handſchriften ergeben, daß es ſich um
einen ſehr bedeutſamen Fund handelt. Es ſind vier
Manuſkripte. Das erſte iſt ein Pergament, das in einer Hand-
ſchrift des vierten oder fünften Jahrhunderts das ganze Buch
Deuteronomium und Joſua in der Ueberſetzung der Septuaginta
enthält. Das zweite, ſtark zerſtörte Manuſkript enthält die
Septuaginta- Ueberſetzung des ganzen Pſalters; man nimmt an,
daß dies die älteſte unter den vier Handſchriften iſt. Ein ferneres
Manufkript enthält ein Bruchſtück aus den Epiſteln Pauli, das
aus dem fünften Jahrhundert zu ſtammen ſcheint, und endlich
liegt noch eine Evangelienhandſchrift auf Pergament vor, die
nach Dr. Grenfell gleichfalls ſpäteſtens aus dem fünften Jahr-
hundert, vielleicht aber ſchon aus dem vierten ſtammt. Jn dieſer
letzteren Handſchrift findet ſich nun die große Ueberraſchung der
neuentdeckten Handſchriften, nämlich einige bisher unbe-
kannte Verſe am Schluſſe des Markusevan-
geliums. Sie lauten nach der Ueberſetzung von Profeſſor
Swete folgendermaßen „Und ſie entſchuldigten ſich, indem ſie
ſprachen: Dieſe Welt der Ungerechtigkeit und des Unglaubens iſt
unſer Satan, der durch das Mittel unreiner Geiſter die Menſchen
daran hindert, Gottes wahre Macht zu erfaſſen. Darum ent-
deckteſt du deine Rechtlichkeit jetzt. Und Chriſtus antwortete ihnen:
Die Friſt der Jahre der Macht des Satans iſt erfüllt, aber andere
Gefahren ſind nahe bei der Hand. Und für die, die ſündigten,
ward ich dem Tode überliefert, auf daß ſie zu der Wahrheit zurück-
kehren und nicht mehr ſündigen mögen; daß ſie die geiſtige
(spiritual) und unverlierbare Glorie der Rechtlichkeit erben mögen,
die im Himmel iſt.“ Profeſſor Swete ſieht dieſe (drei) Verſe als
Teil eines apokryhphen Evangeliums an.

Sport und Jagd.
W. Frankfurt a. M., 19. Juni. Jn den Räumen des Auto-

mobilklubs tagte heute eine Verſammlung des Ver-
bandes Deutſcher Motorfahrzeuginduſtrieller.
Der Hauptpunkt der Beratung betraf die Taunusrennbahn.
Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen, eine Sonder kommiſſion
von neun Mitgliedern zur Behandlung dieſer Angelegenheit ein-
zuſetzen. Die Kommiſſion wurde beauftragt, dahin zu wirken,
daß die geplante Rennbahn nach dem Taunus komme und daß
weitere Mittel von der Automobilinduſtrie dazu zur Verfügung
geſtellt würden. Es werden von der Jnduſtrie jetzt verlangt: die
Uebernahme von 750 000 Mk. Aktien und von 135 000 Mk. Garan-
tie. Hiervon ſind bis jetzt gezeichnet 330 000 Mk. Aktien und
35 000 Mk. Garantie. Der Kaiſerliche Automobilklub hat eine
Viertelmillion gezeichnet. Weiter beſchloß der Verband Deutſcher
Motorfahrzeuginduſtrieller, entgegen den Wünſchen des Kaiſer-
lichen Automobilklubs an ſeinem Beſchluſſe feſtzuhalten, vor Sep-
tember 1909 keine Automobilausſtellung zu ver-
anſtalten. Jm Jahre 1909 wird wahrſcheinlich eine Ausſtellung
in Frankfurt a. M. ſtattfinden.

Rennen zu Ascot. Freitag 19. Juni. Hardwicke-
Stakes. 40 000 Mk. Ebor 1. Santo Strato 2. Lt. Wolf 3.
Wetten 7 zu 1. Alexandra-Plate. 30000 Mk. Torpoint l.
Radium 2. Royal Dream 3. Wetten 4 zu 1.

44 Forſt i. L. hatte am letzten Sonntag Radrennen veranſtaltet,
bei welchen das „Große Goldene Rad“ als Stundenrennen hinter Motor-
ſchrittmachern ausgefahren wurde. Das Rennen ſah den Zehlendorfer
Adolf Schulze auf Brennabor als Sieger.

Kurorte und Neiſen.
Ueber den Luftkurort Blankenburg i. Harz iſt ſoeben ein

mit einer ganzen Reihe ſchöner Bilder ausgeſtatteter Proſpekt er-
ſchienen, deſſen Text von Prof. Dr. Karl Mollenhauer geſchrieben
iſt. Wir erfahren aus der vortrefflichen Abhandlung alles
Wiſſenswerte über den reizenden Kurort, in den jährlich tauſend
und abertauſende Erholungsbedürftige ſtrömen, um in der Körper
und Geiſt ſtärkenden Luft neue Kräfte zu ſchöpfen. Das Heft iſt
gratis von dem Verlag der „Amtlichen Fremdenliſte“ in Blanken-
burgHarz zu beziehen.

Bad Salzbrunn. Die erſte Beleuchtung der Kuranlagen
fand am Sonnabend, den 30. Mai, ſtatt. Am gleichen Tage öffnete
auch das Theater ſeine Pforten. Das am 26. Juni beginnende
große 4. allgemeine TennisTurnier verſpricht wieder eine äußerſt
zahlreiche Beteiligung. Dieſe Turniere erfreuen ſich ſeit Jahren
ſchon einer ſtets wachſenden Teilnahme ſtarker Spieler und bieten
in ſportlicher Beziehung Hervorragendes. Für die Teilnehmer am
diesjährigen Turnier iſt ein reichhaltiges Verçrrügungsprogramm
vorgeſehen. Die Zahl der Kurgäſte beträgt bis zum 11. Juni
1981 Perſonen, der gemeldete Fremdenverkehr 1755 Perſonen,
der Geſamtbeſuch 3736 Perſonen.

Kur-Verein Bad Kiſſingen. Zahl der Kurfremden (ohne
Paſſanten) am 18. Juni 9878 Perſonen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

8 benutzt Germania-Backpulver!Wer gut bäckt Poler lo 3 Pakete 25 43 mit
Prämienbon. Backrezepte gratis. Napfkuchen, Torten, Mehlſpeiſen e.
prachtvoll und jedem Magen zuträglich, daher bei Jung und Alt
beliebt. Unzählige Anerkennungen! Hoflieferant Fran, bekannte
Preßhefen, Backpulver, EſſenzenFabrik, Halle a. S. Verkaufslokal
Märkerſtraße, geöffnet 7--12 und 12--7 Uhr, Sonntags bis 9
Vorm. und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. S

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin sSalzsäure-Bragesà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. Mk.

Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. 7544

r

bietet der

Räumungs-Werkauf
Für die Reise u

Eugen Freund Co. eI bPreise um die IälIte ermässigt.die Kiüümnstigste Gelegenbeit.
Grösstes Spezialha

5 Leipzigerstrasse 5.
us für Damen und Mädchen Konfektion



r en erPreuggischeu Dypotheben-Aetien-Bant, Berlin

Mark 5 000 000,
4 ige Kommunal- Obligationen

mit Januar Juli-ZinsenAusgabe vom Jahre 1908, nicht rückzahlbar vor dem 1. Jull 1918
emittiert auf Grund des zuletzt unter dem 24. November 1öo2
bestätigten Allerhöchsten Privillegs vom 18. Mai 1864.

Auf Grund des in der Berliner Börsen-Zeitung und im Berliner
Börsen-Courier vom 2. Juni 1908 veröffentliohten Prospekts sind
Mark 10000000, 49ige Kommunal- Obligationen

der Preussischen HypotheKen-Actien-BankK,
Ausgabe vom Jahre 1908, nicht rückzahlbar vor 1. Jull 1918,

an der Berliner Börse zum Handel und zur Notiz zugelassen worden.
Die Zulassung an der Börse zu Frankfurt a. M. ist in die Wege
geleitet

Die Kommunal- Obligationen sind nach Art. 74 des Preussischen
Ausführungsgesetzes zum B. G. B.

mündelsicher.
Sie werden von der Relchsbank in Klasss l beljehen.

Der Gesamtbetrag der umlaufenden Kommunal- Obligationen
muss nach dem Gesetz und dem Bankstatut in Höhe des Nenn-
betrages jederzeit durch solche Darlehen von mindestens gleicher
Höhe und mindestens gleichem Zinsertrage gedeckt sein, welche
an preussische Körperschaften des öffentlichen Rechts (Provinzen,
Kreise, Stadt- und Landgemeinden, Kirchengesellschaften u. s. w.)
gewährt sind, oder für welche eine solche Körperschaft die volle
Gewährleistung übernommen hat,

Die Ausgabe ist in 10 Abteilungen zu je M. 1000 000 sowie
in Stücke zu M. 5000, 2000, 1000, 200, 100 eingeteilt.

Die Kommunal- Obligationen sind seitens der Inhaber unkünd-
bar, seitens der Gesellschaft 3 Monate nach erfolgter Kündigung,
jedoch nicht vor dem 1. Juli 1918, einlösbar. Die Auslosupg
einzelner Nummern zwecks Einlösung ist ausgeschlossen, Die
Kündigung kann sich nur auf die ganze Ausgabe oder auf
einzelne der 10 Abteilungen erstrecken und ist immer nur zum
2. Januar oder 1. Juli zulässig. Die jeweilig zur Kündigung ge-
langenden Abteilungen werden durch das Los bestimmt.

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der!
Kommunal- Obligationen haftet die Bank in erster Linie mit der
Gesamtheit der zur Deckung dienenden Kommunal-Darlehen,
ferner mit dem Grundkapital und mit ihrem gesamten übrigen
Vermögen.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt z. Z. 50599 200 Mark.
Am 31. Mai 1908 besass die Gesellschaft

an Unterlags-Hypotheken M. 307 035 060,64
demgegenüber Waren am selben Tage „295 089 170,
Hypothekenpfandbriefe im Umlaufe.
Kommunal- Obligationen sind bisher noch nicht ausgegeben worden,

Wir legen von diesen Mark 10 000 000,
Mark 5000000, 4ige Kommunal- Obligationen
unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf

I. Die Zeichnung findet statt am
Donnerstag, den 26. Juni 1908 bei doer

Preussischen Hypotheken-Actien-Bank zu Berlin, Mittelstrasse 2-4,
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des da-
selbst erhältlichen Anmeldeformulars, Ein früherer Schluss
der Zeichnung bleibt vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt
98, 75

zuzäglich laufender Stückzinsen vom 1. Juli 1908 bis zum
Zahlungstage. Ausserdem hat der Zeichner den Stempel
der Zuteilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Bank eine Kaution
von 5 des gezeichneten Betrages in bar oder in börsen-
gängigen Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der
Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner
erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen der Bank.

5. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl.
No. 2) in der Zeit vom I. bis 31. Juli abzunehmen.

Berlin, im Juni 1908. (9749Preussische Hypotheken-Actien-Bank.
Thinius. R. Frieboes.

Leipziger Iebensrersicherungs- Gesellschaft

auf Gogénseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellgchaft zu ILeipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [6224
Ungo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, r Magdeburgerſtraße S.

Wir empfehlen unſere großen
Beſtände eleganter, ſolider
G RHeit- u. Wagenpferde

E ſowie belgiſcher (Lütticher)

Spannpferde.

eld, en
200 junge magere

Weidehammel
ſowie 50 ein u. zweijährige junge

RambonilletJuchtſchafe
haben preiswert abzugeben

riedmann Nusshaum,
Cöthen i. Anh.

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

Ia Oxfordshiredown-
e e undRambouillet-Jährlingsböcke

zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung
nach Schloß Domäne Ballenſtedt a. H. erbeten.
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Stammſchäferei Franenprirßnitz b. Camburg a. S.

(Züchter: Schäfereidirektor Rrüch Thilo, Berlin)
verkauft zirka 30 Stück größtenteils ungehörnte, ſprungfähige

Ausſ chreib un g. Mehrere Kutſch u. Geſchäfts
wagen verkauft villig (5791

Die Ausführung von Malerarbeiten Schumann, Fleiſcherſtr. 7.
in verſchiedenen ſtädtiſchen Schulen
ſoll im Wege der Wettbewerbung in
vier Loſen vergeben werden. Ange
bote ſind bis Sonnabend, den
27. Juni cr., vorm. 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen. Die
Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 1 und 5 des Hoch
bauamts, Marktplatz 20, zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die Ver
dingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,
entnommen werden können.

Halle a. S., den 20. Juni 1908.
Städtiſches Hochbauamt-

Haus in d. Händelstr.,
Ein bezw. Zweifam., hochherrſch.,
Vor u. Hinterg., beſ. Umſt. h. preisw.
zu verk. Wohn. w. frei. Off. u. B. P.
9288 an Rud. Mosse, Halle erb.

Ganz ſichere Brotſtelle für
Bäcker [9750

Beabſichtige mein Hausgrundſtück
in einem ſehr wohlhabenden Dorfe,
in welchem ſich noch keine Bäckerei
befindet, zu verkaufen. Jn ſelbigem F.
wird ſchon ſeit vielen Jahren
Material warengeſchäft und Handel
mit Backwaren betrieben. Näheres
im „Jagdſchlößchen“, Jeßnitz, Anh.

Tüchtig. Bäckermſtr. ſ. z. 1. Okt. od.
früh. Bäckerei z. pacht. od. z.kauf. Auch
würde ich m. Baumſtr. in Verb. treten,
welche Bäckerei einzur. ged. in zieml.

gut. Geſchäftsl. Geg. v. Halle u. Thür.
bevz. Off. b. u. Z.Z.10poſtl. Cöthen, Anh.

Reit u. Wagenpferd,
5j., hellbraun, Bläſſe, Oſtpr., bill. z.
verk. Gebr. Sehwab, Delitzſcherſtr. 12/13.

Rein jan Berkshire- Schweine
zur Zucht und Maſt gibt ab.

M. FrenzelHohdnorf bei Bad Köſen.
Bad Köſen Nr. 32.

phon
(0755

Belgiſches Fohlen
ſteht zu verkaufen (9567

Knapendorf Nr. 17.
Eine Auswahl leichter u. ſ

t iswArbeitspferde gen
Gaſthof z. Berliner Hof, Halle a. S.

Erstklassigen Zuchteber, von
zweien d. Wahl, ſow. la Zuchtferkel
zu verkaufen. Seydlitzſtr. 31.

Auf vielſeitigen Wunſch meiner
früheren Abnehmer habe ich mich
entſchloſſen wieder prima halb-
gewachſene junge

ltaliener Zuchthühner
zu verkaufen und offeriere ſolche
1,75 Mk. das Stück ab hier ev.
auch von meinem Hauſe in Verona
Jtalia, oder Filiale Mainz. Bei
Vorſchrift von egalen Farben etwas
teurer. Das Geflügel wird durch
den Kreistierarzt unterſucht und
für lebende Ankunft Gewähr geleiſtet.

Karbaum, Halle a. S.,
Telephon Nr. 544.

Salzfurth
bei Capelle Provinz Sachſen),Station hane h dwühher See

feld und Deſſau. Der [7161
Vockverkauf

hat begonnen. Es ſtehen zur Ver
fügung Vollblut Merino-
Fleiſch und VollblutOxford
ſhiredownJährlingsböcke.

Osterlan d.
SchlachtenI ſerde auf jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
7038] Telephon 507.

SGSGöRG996G6O6r Fòè)OIO

Rambounillet-
ſowie zirka 10 Stück

OxfordſhiredownSchafböcke.
Die Böcke ſtammen ſämtlich von echt importierten Originaltieren ab.

Leiter
9438) Großherzogl. Oberamtmann.

Ktawmpüehterei der grossen Weisven Edelsehweine.

Grösster Zuchtschweine -Versand der Welt.

20 000 e i In e ensind bestgezüuchtete,Zuehtschweilne e I cormvollendete Eber und
wurden bis Juli 1907
in fast alle Länder

verschickt.
229 Preise allein bei der

m Sauen Vorhanden, auch
webrere 190 Stück

e eprungfähige Eber,D. L.-G.! Tausende von e c Wer schwere,Anerkennungeni erstklassige Tiere, undr tragende voll jährige EKrstlingssauen,
schwere, grosse Tiere, von besten Ebern tragend.

Illustrierter Prospekt Kostenfrei!
Broschüre über „Schweine-Zucht und -Haltung“ Kostet 60 Pfg. franko.

Domäne Friedricohswerth S 36 (Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer.

Kaufe jeden Poſten
Roggen u. Weizenſtroh
alter oder neuer Ernte (Draht-
preſſung) zum höchſten Tagespreiſe.
Moritz Tänzer, Paſſensoxf

5bei Halle.

2 4 Stück,Fahrräder
Marke, mit u. ohne Freilauf, ſtabil

ebaut, verk. f. 50, 65, 75 u. 90 Mk.
erm. Sechindler, Uhrm.,

Kl. Ulrichſtr. 35. [9770

Makulatur,
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Schönes Gut
von 150 Morgen, Nähe von Halle,
mit ſämtl., überreichlichen Jnventar
und großartiger Ernte zu ver-
kaufen. Nur Selbſtkäufer erhalten
Beſcheid. Agenten verbeten.

Offerten unter D. D. 157 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. (9354

Mehrere an ſchweren Zug ge
wöhnte, 5--7 jährige belgiſche
und däniſche ſowie 2 Paar ält.
ſtarte Alheitspferde, au

einzeln, verkauft ſofort

Puhrgeschäft
XSGSoeorgstrasse 13.
Wegen Nach d zu ver-zucht ein Pferd kaufen.
Die Wahl unter 3 je 7-, 6- und
2jährigen ſelbſtgezogenen belgiſchen
Fuchswallachen. sachse,
Stöben bei Camburg a. S. Große Branha nöſtraße 30.

kredrich Pellebe

Möbel -Magarzin,

Geiststrasse 25
Neu und gebraucht

bietet ar Wegepbe skauf
Art Möbel bis zu den

feinſten, als: in Eiche,

turen, Diwans, Paneel und
anderen Sofas.

Kompl, Salon-, Wohn-
u, Schlafzimmer

Einrichtungen.
Vollſtändige

Wohnungs-Dinriehtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.

Hochfeine, fließend fette

Matjes-Heringe,
das beſte, was die Saiſon bietet,

offeriert
Rhnig

ſtraße 80.Th. Stade,

Perlangte Perſonen.

Redegew. Mann, d. m. Landlt, um
zugeh. verſteht, find. b. e. Unfall u.
Sterbeg.-Verſich. dau. Stell. b. 100
Mark Fix. u. Prov. (Radf. bevorz.).
Off. V. G. 645 Invalidendank, Leipiig.

Reisender

nur erſte Kraft
p. ſofort od, 1. Oktober

eſucht von größerer
ampfſeifenfabrik Nord

deutſchlands. Bewerber
muß bei den Kolonial
warenhändlern der Pro
vinz Sachſen, Anhalt,
Harz, nachweislich gut
eingeführt ſein. Branche
kenntniſſeerwünſcht, aber
nicht Bedingung. Nur
Bewerber, die Lebens-
ung ſuchen, wollen
ſich melden. Gehalt nach
Uebereinkunft. Antworten
unter Chiffre Z. o. 996
an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [9625

oder Vertretung auf

n
e

I 1
v

Trommeln
[9801

Kinder, Turner, Krieger,
nur die besten LimkK'schen
Fabrikat zu OriginalFabrikpreisen.Tambourstäbe, Taſctier-

stöcke, Guerföten und
Signalhörner

jeder Art zu bilIIigsten
Preisen.

Gustav Uhlig,
Halle A. S.,

Musikwerk- u. instrumenten-

Handlung, 5untere Leipzigerstrasse

Perſonen-Anugebote.

hutsbeamter
in reif. Jahren, tüchtig u. erfahr.,
mit beſt. Empfehl. u. langj. Zeugn.
ſucht mögl. Vertrauensſtellung

mittlerem
Werte Offerten erbeten

unter S. 0O7 poſtlagernd
Coswig i. S. [9769

Suche zu ſofort oder ſpäter für
einen jungen Mann a. gut. Familie,
der bei mir ſeine zweijährige Lehrzeit
beendet hat und den ich in jeder
Beziehung als tüchtigen, brauchbaren
Menſchen empf. kann, Stellung als

PolontärVerwalter,
mögl. mit Familienanſchluß. Sachſen,
Hannover bevorzugt. Gefl. Offerten
unt. Z. G. 158 bitte an die Exped.

d. Zeitung. (9804
Zur Reisgebeg leitung

oder auch f. dauernd. Engagem. bei
leidendem Herrn empf. ſich beſt.
empfohl., intell. zuverläſſiger Mann
in miltl. Jahren. Mit der geſ.
Krankenpfl., Maſſag rutwürde ſich auch in jed. and. Weiſe
nützl. machen können. Werte

Gute,

Offerten erbeten unt. K. V. 109
poſtlagernd Leipzig. [9764

Ein energiſcher jüngerer

Hofmeiſter
zu den e ſof. geſ.Rittergut Droyßig b. Zeitz.

x 1. Schäferzum ſofortigen Antritt geſucht.
Gut Bärenforſt-Döbern bei
Bitterfeld. (9782

Steinſetzer werden geſucht
9768) Leipzig, Albertſtraße 21.

Für eine Schloßgärtnerei
werden zwei Lehrlinge unter
günſtigen Bedingungen geſucht.
Refl. Eltern bitten ſich evtl.
ſofort z wenden an den

rheitsnachweis der
Landwirtschaftskammer Halle a. S.,
9784] Riebeckplatz 3.

Suche einen jungen Mann, nicht
unter 16 Jahren zur gründlichen
Drlernung des NMolkereilaehes,

unter günſtigen Bedingungen.
G. Kummoert, Jnſpektor,Algenſtedt (Alltn..

Aelteres Fräulein aus guter Familie
als glleinige Buchhalterin
für ein feines Groſſogeſchäft ſof.
od. ſpäter geſucht. Angebote
mit Gehaltsanſprüchen sub
B. B. 9591 a. Rud. Mosse, Halle a. S.

Landwirtſchafterinnen haben
die größte Auswahl an guten
Stellen mit höchſtem Lohn bei

Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

h M a ms0 I J
geſucht (9771Stallbaum, Zaaſch bei Roitzſch:

Geſucht zum 1. Juli oder ſpäter
junges
ur Erlernung der Wirtſchaft

Penſion nach Uebereinkunft.
Domäne Schortewitz,

Bahn und Poſt Gr.-Weißandt.

Geſucht für 1. Juli od. 1. Auguſt
eine im Kochen und allen häus-
lichen Arbeiten bewandertes, zu

verläſſiges 9673Mädchen.
Gefl. Offerten zu richten an

Mädchen

Erzieherin,
19 Jahre alt, muſikaliſch, ſuchtStellung für ſofort oder ſpäter.

Vollſtändiger Familienanſchluß
erwünſcht. Gefl. Offerten erbeten
an Rräutigam, Nicolasſec-
Verlin, Villa Thiele.

Vermietnugen.
Villa mit 8 heizb. Zimmern

und Zubehör,
Park und Garten vermietet zum
1. Okt. für 900 Mk. p. a. (7965

C. Beil, Gröbers
(Halle- Leipziger Bahn).

Felſenſtraße 23
I. FEtage, [(9107

5 Zimmer nebſt Küche, Bad und
Zubehör, 1. Juli zu verm. Näh.
bauer Hartsteinwerke, Grünſtr. 31.

S Herrſch. Pt. Wohnung
X Königſtr. 85, 6 Zim., Küche,

Kam., Bad, Jnnenkloſ., Zen
tralheiz., z. 1. 10. zu verm. Beſ.
8 i. Preis 1400 Mk. Näh.

Königſtraße 84, pt. [9701
Herrſchaftliche I. Etg.
Niemehyerſtr. 3,5 Zim., Kam.

X Küche, Bad, Jnnenkloſ., zum
1.10. zu verm. Beſ. 19-1.

Preis 1100 Mk. Näheres
X Königſtraße 84 pt.
S Herrſch. Wohnung
1.10. zu verm. 7 Räume, Küche,
L Bad, Balkon und Zubehör.
Preis 1500 Mk. Ccecilienſtr. 7.

Jägerplatz 4, II Treppen
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, Gas, Balkon, Garten nebſt
reichl. Zubeh. am 1. Juli oder
päter zu vermieten. Preis 900 Mk.

Näheres 1 Treppe. [9765
Händelſtraße 20 X Zr., 3Knr,
1 Bodenk., Bad, Zub. Vorgtn. Mk.
1750 per 1.10. 08. Näh. Uleſtr. 3
ha

ietgeſuche.
2. St., Kam. od. 1 St. 2 Kam.

Küche, Zubeh. von älterem kinderl.
Ehepaar außerh. Halle geſucht.
Offerten mit Preisangabe unterFpen Sanitätsrat Kaulſers,

hemnitz i. S., Stephansplatz 4. Z. V. 154 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

aſſage 2c. vertraut

o

Gr
Einla
dieſen



49 Freussische Staatsschatzanweisungen.
n

Rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1913.

0I Urossherzogche Hessische Staats Anleihe

Von den seitens der Preussischen Finanzverwaltung im April ds. Js. begebenen 4“/0 Preussischene von 1908taatsschatzanweisungen W ermit ein Betrag von (S erie X)Mark 100000000, umnlKkündhbar biüs I. Juli 1918.
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Diese Schatzanweisungen werden wit vier vom Hundert jährlich verzinst. Die Zinsen werdenAve e e ehe De e er Am Mittwoeh, den 24. Juni a. er. findet die Subskription auf
Die Schatzanweisungen sind rückzahlbar zum Nennwert am I. April 1913. 20 000 000
Die Auflegung erfolgt unter den nachstehenden Bedingupgen: weom. R. 7 rt i2 n e e zum Kaurse von 98,7 o für effektive Stücke und 98, 55 für Stücke, welche zur Eintragung inam Pr eitag, den 3. J uli d. J S., Von 9 Uhr Vormittags das Grossherzogl. Hessische Staatsschuldbuch bestimmt sind, statt,

bis 1 Uhr mittags Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und Kosten rei vermittelt,

bei den Mitgliedern des Konsortiums: Vereinigung Hallescher Bankfirmen,
in Berlin bei der Königlichen Seehandlung (Preussische D. H. Apelt Sohn, B. J. Baer, Bank Für Handel und Industrie, Filiale

Staatsbank), Halle a. S., Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a. S., Friedmann
Bank für Handel und Industrie, Co., Fried mann WeinstoeK, G. H. PFischer, FrenKel Poetseh,

bGerliner Handels-Gesellschaft, Gewerbebank, e. G. m. b. H., Ernst Haassengier Co., Hallescher Bank-
Herrn S. Bleichröder verein von Kulisch, Kaempf Co., Landschaftliche Bank der ProvinzAer Commerz- un Disconto- Bank Sachsen, H. F. Lehmann, PecKolt Raake, Robert, Rosenberg, Paul

om Schauseil Co-, L. Schönliecht, Spar- und VorschussbanK,e do r n Co., Reinhold Steekner, Woldemar Thoss. [9790
der Deutschen Bank, gdbirection der Disconto-Gesellschaft, Naumburger Braunkohlen- Aktien Gesellschaft.

Dresdner Bank, PDehbet. Gewinn und Verlust-Konto am 31. März 1908. KreditHerren F. W. Krauss Co Bankgeschäft, Verwaltungskosten a Vortrag vom Vorjahro 45 228 02
i 5 Mendelssohn Co. Zinsen, Provisionen etc. 58 242.871 11256985 Gewinn von sämtlichen Konten 1 130 362 35

der Mitteldeutschen Gredithank Erneuerung und Unterhaltung 325 021 96
Amortisationen u. Abschreibungen 408 656 07Nationalbank für Deutsehlanch Bilanz, Reingewinn 329 342 49

vt. dem A. Schaaffhausen schen Bankverein, 7Tifocooſ 7 Tr

rem 400 H. ern v vetei 77 25 5 Frud in Hamburg Herren L. Behrens Söhne, Grundstücke v a u rtienkapita 1)769 j Kohlen in der Erde 26 Reservefonds 75 000 004 der Norddeutschen Bank in Hamburg, Grubenbau 80 00000 Awmortisationsfonds 540 00000
ite, Vereinsbank in Hamhburg, Grubenbahn 25 00000 Anleihe 748 00000Eisenbahnanlage 225 000 00 Hypotheken 200 000 00v t. Herren M. Warburg Co. Gebäude 1 000 000 00 Unterstützungsfonds 45 327 90e in Leipzig der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, Sehwelereianlage 230 000 00 Delcredere 2900000

n n Manniein Fienisehen ärsäibeni., d e legſen, in München Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank, Be 119 J hen za 3 2
ten z Gayerischen Vereinsbank, 2600000 KontorKorrent erWo in Nürnberg Königlichen Hauptbank, Utensilien W Gewinn- und Verlust, Reingewinn 329 342 49

j j Effekten 5in Posen GOsthank für Handel und Gewerbe, re Tr Ifgtorlalion
bei in Stuttgart Württembergischen Vereinshbank, Hebitoren iis ziebeſt. sowie bei len in Deutsehlanc belegenen Haugt- bezw. ZWweignieder- Kasse 4

dann 2 3621 312 36513n lassungen dieser Firmen 5312 36213 x 65312 362113ur: ge diese t me ung ausserdem Nach Beschluss der heutigen er e ne ist die Dividende für W Jahr 1907,/1908
VJejſe W auf 140 (wie im Vorjahre) festgestellt, und es wird demnach der Dividendenschein No. 10 dererſe bei dem Kontor der Reichshaupthank für Wertpapiere, allen Reichshbank- Arten er k. 300 mit Alſc. 42, der Alttien von Mi 1200 wit Mk. 165 am I. August er.
109 hauptstellen, Reichshankstellen und den Reichsbanknehbenstellen in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt

9764 it kK inricht und der Orodit- Spar-Bank,mi asseneinric ung in Halle a. S. bei Reinhold Steckner,sowie bei der Preussischen Zentral-Genossenschafts-Kasse. in Naumburg a. S. Von unserer Kasse (9752ſucht 2. Die aufgelegten Schatzanweisungen sind ausgefertigt in Stücken zu 50 000, 20 000, 10 000, 5000, eingelöst werden.
2000, 1000 und 500 Mark mit Zinsscheinen über vom 1. April d. J. laufende Zinsen. Herr Kaufmann Carl Richter in Naumburg a, S, Wurde in den Aufsichtsrat einstimmig

le 3. Der Zeichnungspreis beträgt 99, 40 Mark für je 100 Mark Nennwert. wieder gewählt.
n r in üblicher Weise verrechnet jeho vo allen Zoien ten r Naumburg a. S., am 18. Juni 1908.
o. 4. Die Zeichnung Kann ausser durch Zeichnungsscheine, welche bei allen Zeichnungsestellen unent-dec geltlich zu haben sind, auch brieflich erfolgen. Dem Briefe würde die folgende PFassung Naumburger er e

zu geben sein: an n. eissner.„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt
er Staatsschatzanweisungen HypothekenKapitalien.

m Jnfolge Ermäßigung des Zinsmern und verpflichte mich zu deren Abnabme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages, fuſtes Sind i Gelder auf Fowler'sche Dam fi flü 8
rn wir auf e Anmeldung zugeteilt wird. Ich unterwerfe mieh einer Acker t n an

zum perro für onate in verſchiedener Höhe verfügbar.7965 Als Sicherheit hinterlege ich B Zaer Bankgeſchäft, Strassen-locomotiven5. Bei der Zeichnung hat jeder Zoeiehner eine e Sicherheit von 5 u S n J Halle a. S. fes
in bar oder börsengängigen Wertpapieren zu hinterlegen. Die vom Kontor der Reichshauptban Tm für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung 40- 45 900 Mk als alleinige ODamp trassenwa zen,

S (Preussische Staatsbank) vertreten die Stelle der Effekten. Hypothek ge Strassen-Aufreisser9107 Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschiessenden ſucht. Gute Wohnlage i. Halle a. S.
h Teil der geleisteten Sicherheit 2u. ff. u. L. 19137 an Haasen- sowie Wohnwagen, Wasserwagen und Dampfpflug Geräte inNah 6. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung. Ueber die r rn ent stein Vosgler, Halle a. S. reichhaltiger Auswahl werden auf der

9 scheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle. Wie üblich, werden jedoch Sperrzeichnungen vr. 31. vorzugsweise berüeksichtigt werden können. 4 30 900 II a r. Ausstellung derJ 7. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises in der Zeit vom hans in Halle g. S. per ſof. oder Landwi hafts-6 lschaft in St t
III 10. bis 28. Juli 1908 zu erfolgen. Den Zeichnern wird r r r hat e Hff. u T. 19i37 an andwirtschafts Gesellscha n uttgar
üche, Kassenquittung auch früher zu bewirken. Die Abnahme hat an der Stelle zu erfolgen, p bin welche die Zeichnung angenommen hat. Haasenstein Vogler, Halle a. S. vom 26 bis 80, un ansgestellt

Beſ. auf Acker Zur Besichtigung laden höfliehbst ein lNäh. Eventuell fortzulassen.) 300 900 h. zu günſtig.9701 Berlin, im Juni 1908. 19740 d ver a geſchäft in John Fowler Co., Magdeburg.

344 e 2 e u..ftg. Königliche Seehandlung (Preussische Staatshank). erber Salkerſtadt. Auskunft wird orteilt:
dam., z P J. ev. n er auf dem Stande des Ausstellungsplatzes Reihe 49, Stand 154,r r e obige Anleihe nehmen wir entgegen v 53 eowio im ſotel Marquardt in Stuttgart.
heres und vermitteln diese Kostenfrei 00 M h9 9 eS o o als L i v geſucht. r Die Landwirte der Provinz werden darauf bingewiesen, dass dieAngebote ſind unter Angabe der Wg V le cher ank irwmen geh et waeheder L audwirtsehalts kammer für die Provinz Sachen zu Halle a. 9.

üche, unter A. S. 216 an u mit der grössten r Deutschlands, demehör. Mosse, Magdeburg. 74 Allgemeinenſtr. 7. z Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart a. G.pen D. H. Apelt Sohn, B. J. Baer, Bank für Handel und Inäustrie, Filiale 45 000 Mk. im Interesse der Versicherungsnehmer einen Kontroll- und Begünsti-
Fim, Halle a. S., Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a. S. Friedmann Co., 1. Hypochek auf neues gut u e Sungsvertrag abgeschlossen hat. Bis zum 1. Januar d. Js. liefen auf
nebſt Friedmann Weinstock, G. H. Pischer, FrenKkel Poetsechk, Gewerbe- vg v. Eelbſlgeb er g eſ. O g Grund dieses Vertrages bereits 18 744 Policen. [5607
oder banK, e. G. m. b. Ernst Haassengier Co-, Mallescher Bankverein von g, S. 9606 a. Rud. Mosse, Halle e Die untere Vigse in ren
e Kuliseh, Kaempf u. Co-, Landschaſtliche Bank der Provinz sachsen, JH. F. Lehmann, PecKolt RaaKe, Robert Rosenberg, Paul Schausell o. 80—85 000 ans Ahn i en an ſ
Knur, L. Schönlicht, Spar- und VorschussbankK, Reinhold Steckner, Woldemar Thoss. I. Hypothek a herrſch. Grundſt.

in ſchönſter Lage in Halle von
3 p. vollſtänd. neu ahnt mit Zentralheizung, Waſſerleitung, elektr.

Sparkasse Wahrenzreipzig- S Uwpolneien. ſielddarlehn S Selbſtdarleiher geſ. Off. unt. Licht, Bad uſw., in Nähe großer, herrlicher Waldungen und des Bades

m B. D. 9402 anRud. Mosse, Halle S.Unter Garantie der Gemeinde in jeder Höhe Helmſtedt gen ſoll ort oder ſpäter vermietet werden.
Seſchäftsſtelle u See Ziusfuß 3 durch Bankvertreter an jedermann, auch geg. Die Etage hat 7 Zimmer, Küche und reichliches Zubehör ſowieu Zimmer Nr. 4 2 0 c bequeme Ratenzahlung, Veranda und gr. Garten. Mieter kann groß Feldjagd auf HirſcheKam., Ginlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für Ricgh. toffmann, verleiht diskret und ſchnell Rehe, Haſen, Hühner uſw. mit beſchießen orzüglich geeignet als

nderl. dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags-Freitags Halle a. S., Germarfſtr. zu kulant. Bedingung. Selbſtgeber Ruheſitz für penſionierte Beamte u. r Anfragen werdenſucht. 8-1 Uhr und 3.-5 Uhr. Sonnabends nur 82 Uhr. x S prechſt. 9 10 Nhr. s A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer- erbeten unter T. F. 6 an Haasenstein Vogler, A. G
unter S Station an der Eiſenbahn Halle L eip zig. ſiraße 65. Glänzende Vankſc chreiben. Magdeburg. [9 786



Paul Behrens, Magdeburg
Deutsche Contrale der International Harvester Co. Plano, Chicago.

Grösste Erntemaschinen fabrik der Welt.

Der neueste PlanorJones Hebel-Binder allen voran
mit Rollen und Kugellagern.

Aeusserst leichtzügig!

Betrieh durch 2
In Bezug auf Akkuratesse im Binden, Dauerhaftigkeit und
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Leiehtzügigkeit anerkanntermassen der beste Binder der Welt!
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Konstruktion 1908
für längstes und schwerstes

S e re Getreide.h e Infolge neuester Verbesserungen
e genügen zum
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BE Mit seinem starken, direkt wirkenden Hebel liefert er die beste, jo von einem Binder erreichte Leistung. W

erbeten!
Bestellungen frübzeitig

Hierdurch beſtätige ich Jhnen ſehr gern, daß ich mit den
von Jhnen im Jahre 1906 und 1907 gelieferten neuen drei
Stück „PlanvJones“Hebelbindern ſehr zufrieden bin. Die
Maſchinen zeichnen ſich durch auffallend leichten Zug,
ſauberen Schnitt, tadelloſes Binden der Garben und
einfache Konftruktion aus.

gez.: S. Rieke, Kgl. Amtsrat.
Gutenswegen b. Gr.-Ammensleben, d. 30. Mai 1908.

Beſcheinige hiermit, daß ſich der von Jhnen bezogene
„Plano-Jones“Hebelbinder Nr. 5 durch ſeine einfache Kon
ſtruktion (wie Hebel und nur szteiligen Knoter), leichten Zug
und kurzen ſauberen Schnitt, ſowie gutes Binden meine
größte Zufriedenheit erworben hat!

gez.: Ernſt Heinrich Hundertmark.
Kl.-Wanz leben (Bez. Magdeburg), d. 31. Okt. 1907.

Jch bin mit dem mir gelieferten neuen „PlanoJones“
Hebelbinder vollſtändig zufrieden. Derſelbe iſt ſehr
leicht im Zug und können zwei Pferde bequem die Arbeit
leiſten. Die Konſtruktion iſt ſehr einfach bei größter
Dauerhaftigkeit und leichteſter Handhabung. Der Knoter
hat während der ganzen Ernte nicht ein einziges Mal
ausgeſetzt gez. Wwe. Guſtav Scherping.

Olvenſtedt (Bez. Magdeburg), den 14. Dezbr. 1907.

Hierdurch teile ich Jhnen ganz ergebenſt mit, daß ich
mit den mir in dieſem Jahre gelieferten 4 „Plano-Jones“
Hebelbindern Nr. 5 ſehr zufrieden bin Dieſelben haben
eine einfache Konſtruktion (Hebel und Steiligen Knoter),
leichten Zug und kurzen ſauberen Schnitt und binden

gut! Georg Köhne.Benneckenbeck-Gr.-Ottersleben, d. 29. Okt. 1907.

Der von Jhnen gekaufte neue „Plano-Jones“Hebel-
binder hat ſich außerordentlich gut bewährt, und die
Erwartungen, die ich in ihn geſetzt hatte, noch bei weitem
übertroffen Trotz des ſehr ſchweren und ſtark lagernden
Getreides und trotz des ſehr aufgeweichten Bodens arbeitete
die Maſchine tadellos leicht und ſicher. Es waren zum
Zuge nur zwei Pferde nötig! Die ganze Konſtruktion iſt

Er ist der einzige Binder, der ein Schwungrad besitzt, eine Reibungs-Haspelklammer, eine Binde-
vorrichtung mit Hebelbetrieb und einen einfachen, nur aus 5 Hauptteillen bestehenden Knüpfer.

Urteile über meueste PIano-Jones-Hoebelbinder.
die denkbar einfachſte und in allen Teilen ſehr kräftig.
Beſonders vorteilhaft an der Maſchine ſind der Hebel und
das Schwungrad; letzteres vermindert die Zugkraft ganz be
deutend und geſtaltet den ganzen Gang der Maſchine

leichmäfziger Die Binde- Vorrichtung arbeitet gut undßer und iſt ganz einfach, während die Knüpfer anderer
Maſchinen nicht ſo einfach ſind.

Der neue „Plano“ iſt endlich eine Maſchine, auf
die man ſich verlaſſen kann und die einen auch nicht im

Stich laſſen wird Walter Otto.Ochtmersleben, den 7. November 1907.

Teile Jhnen hierdurch mit, daß ich mit dem neuen
„PlanoJones“Hebelbinder ſehr zufrieden bin Beſonders
bin ich mit der ſehr einfachen Konſtruktion (wie Hebel und
Knoter), leichtem 9rß und ſauberem kurzem Schnitt
ſowie gutem Binden ſehr zufrieden geweſen. Die Maſchine
hat zu meiner vollen Zufriedenheit gearbeitet und kann
ich dieſelbe jedem Landwirt empfehlen!

gez. Guſtav Vethge, Landwirt.
Klein-Rodensleben, den 7. November 1907.

Teile Jhnen hierdurch mit, daß ich mit dem von Jhnen
bezogenen „Plano-Jones“-Hebelbinder Nr. 5 zufrieden bin;
derſelbe arbeitete tadellos, und möchte ich beſonders den
einfachen Knoter erwähnen, welcher ohne Anſtoß arbeitete!

Jch kann jederman „Plano“ Maſchinen nur empfehlen

ges F Ermiſch.
Herreſſen-Apolda, den 28. Oktober 1907.

Hierdurch teile ich Jhnen gern mit, daß ich mit dem
mir ren „PlanoJones“Hebelbinder Nr. 5 in jeder
Beziehung zufrieden bin gez.: M. Vallerftedt.

Rittergut Birkholz b. Tangerhütte, den 4. Nov. 1907.

Mit den von Jhnen in dieſem Sommer bezogenen zwei
„Plano,Jones“Hebelbindern Nr. 5 bin ich ſehr zufrieden

Die Konſtruktion der Maſchinen iſt denkbar ein
ach; zwei Pferde können dieſelben ziehen! Schnitt des

Getreides und Einbinden ſind nach Wunſch regulierbar!
Jch habe auch Lagergerſte mit den Maſchinen zur Zu
friedenheit mähen laſſen

ez.: R. Recklebengez.
Langenweddingen (Kr. Wanzleben), 27. Okt. 1907.
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Kataloge zur
Verfügung

Antwortlich Jhrer w. Karte teile ich Jhnen mit, daß ich
mit dem „PlanoJones“Hebelbinder Nr. S ſehr zufrieden bin.
Derſelbe hat während der ganzen Ernte gut gearbeitet!

gez. W. Nickel.
Domäne Großenehrich b. Erfurt, d. 27. Okt. 1907.

Teile Jhnen gern mit, daß ich mit dem von Jhnen ge
lieferten „Plano-Jones“-Hebelbinder ſehr zufrieden bin.
Der Selbſtbinder arbeitet leicht und gut. diegez. Reinhold Schnlze.

Olvenſtedt b. Magdeburg, den 21. November 1907.
Der neue „ManoJones“Hebelbinder iſt i slge

wie der früher von Jhnen gehabte. Jch habe mit dem

Jch bin mit dem von Jhnen gelieferten Selbſtbinder
„PlanoJones“ Nr. 5 ſehr zufrieden geweſen! Ich habe

anze Ernte faſt ohne Störung auch zum Teil
ſtarke Lagerfrucht bewältigt! Beſonders hervorzuheben
iſt der ſaubere Schnitt!

Ringhofen bei muhlberg i. Thür.ez.: Freiherr v. Müffling-

Binder auch blaue Lupinen gemäht, welche ſonſt ſogar die
Senſe nur ſchwer bewältigt. Jch bin mit der Maſchine
ſehr zufrieden. gez. K. K. v. Lochow.

Lübnitz-Belzig, den 27. Oktober 1907.
Eine grofzartige Verbeſſerung an Jhrem Binder iſt

habe ich mit der
iſt tadellos!

Hiermit Jhnen zur Nachricht, daß ich mit dem gelieferten
„Plano-Jones“-Hebelbinder Nr. 5 ganz zufrieden bin und

aſchine ſehr viel
gez.

Seena bei Eckartsberga, den 27. Oktober 1907.

emäht! Die Arbeit
Ortsrichter Karl Kutſchbach.

entſchieden das Schwungrad desgleichen ſind die Ab
teiler derart verbeſſert, daß eine ſaubere Arbeit
geliefert werden kann auch benuge ich ſtets bei ihrem Binder
den vorzüglichen Garbenſammler!

Jhnen bezogenen

leicht

Hiermit beſtätige ich Jhnen gern, daß ich mit dem von

„Plano Jones“ Hebelbinder aufzer
ordentlich zufrieden bin. Der Binder geht ſehr

W. Hold-ez.: P. Otto. gez.Cölſa (Falkenberg), Bez. Halle, u 29. Oktober 1907. Kirchheim bei Hersfeld, den 8. November 1907.

Teile Jhnen hierdurch mit, daß ich mit dem gelieferten
Hebelbinder „PlanoFones“ Nr. 5 ſehr zufrieden geweſen
bin! Er hat immer tadellos gearbeitet

A. Löbbecke.
Hedwigsburg, den 29. Oktober 1907.
Teile Jhnen hierdurch mit, daß ich mit dem von Jhnen

Beſtätige Jhnen hiermit gern, daß ſich der von Jhnen
bezogene „PlanoJones“-Garbenbinder wegen ſeines leichten
Ganges, Einfachheit der Bedienung, tadelloſer Arbeit auch
in Lager getreide ſehr gut bewährt hat!
denſelben jedem Landwirt empfehlen!

gez. G. Pardemann, Bauerngutsbeſitzer.
Bredow bei Nauen i. Mark, den 1. Nov. 1907.

Jch kann

im Juli d. J. erhaltenen „PlanoJones“-Hebelbinder Nr. 6
ſehr zufrieden bin! Die Maſchine geht ganz bedeutend
leichter als die alte! 2 Pferde können dieſelbe ganz
ut ziehen! Auch macht die Maſchine einen kurzen,
auberen Schnitt und ſind Störungen beim Binden
durch die einfache Konſtruktionen ſo gut wie 4257 ich t
vorgekommen! gez.: H Saſſe.KleinWanzleben, den 1. November 1907.

Jm Auftrag des Herrn Präſidenten Dr. Heiligenſtadt
teile ich Jhnen ergebenſt mit, daß nach dem Bericht des
Jnſpektors Graune vom Rittergut Clausberg der neue
„PlanoJones“Hebelbinder ſehr gut arbeitet!

J. A. d. Herrn Präſidenten Dr. Heiligenſtadt
Casper, Sekretär.Berlin C. 2, Am Zeughauſe 2, den 27. Dez. 1907.

Drillmaschinen,

Hackmaschinen jeder Art S
Kartoffelptlanzloch- u. Zudeckmaschinen

(iras- U. (ietreidemähemaschinen
Schleppharken, Rechen, Senleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere Iandwirtschaſtliche

Maschinen liefert in bewährter Ausführung

Sen
2

Grand prix.

Bewährtes deutsches Fabrikat.

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann Co. I. Halle a. S.
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr, 11. Sohneidemünhl, Rüsterallee.

G. M. b. I.Halle a. S. 13
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden,
überhaupt IIebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen,

er Strehblow,

Blecharbeiten 2c.
c Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

III EIIIIIIIII,la. Bennſtedter StüctenWeißtalt
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, ofſer gen
zu den äußerſt billigſten Preiſen

Poſt u. Bahnſtation.
Bennſtedt,

Mallensis, 40 000 im Betriebe,
und Löſfſelsystem

ſämtliche
[9056

Bennſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.

S

reS a S

[9070

Magdeburg,

Stahlpanzer- Geldsehränke,
Ffeuer- u. sturzsicher,
thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, [9731

genfiegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu.
Halle a. S. Trotha Babnhofſtr. 8.

Geldsohranxfabrix, Magdeburg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.

Gärtnermattenfabr. Vagamiden, Backtröge Stebe
(0067 jeder Art Gr, Märkerſtraße 23.

B. wo

Kalserstr. 103. Telephon No. 5018.

Halle a. S.

u

S.

mee

Fernsprecher 901,

hHallesche Röhrenwerke ni-i

Abteilung C.zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Btagenheizungen
vom Küchbenhoerd aus.

Lüftungs- u. Trockenanlagen.

n Figene Rohrhütte.

[9738

e e

H.R.Heinicke.
Chemnifz,

Wilhelmplatz 7.
Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

BERI. N. W.
Brucken-Allee 7

DüSSEIDORF
Kropnprinzenstr. 95

Noeigungs- u. Tuftungs Mulagen

grookeneinrichtungen ar alles 2weche, Koch und
Waschüuüchen, Badeeinrichtungen.
Sett 1876 weit über 1000 im Ketrieb.

Sachsse Co. Halle
Alteste Helsangeürmea am Platao.

Pweiggeechätte Dresden und Beuthen O Sehl
[9733

WIEN MOSsKAuU
NEW VORK BUDAPEST

J 7 Erbauerdes böchsten
Sechornsteins

der Erde.

keldbahnen

fabrik J Geleise

Staats bahn
Anschlösse Telephon 1560.

Erſte Halleſche
Fabrik für olzbearbeitung u. Fräserei.

ei ine e liefere ich:i u iertKehlleiſten c. Kaſten Tiſch u. Bettfüße,
Anfertigung von gewünſchten Maſſenartikeln,

Lieferung v. Malerlinealenm.Loqh, Lieferung v. Türente.

nach Beſtellung.
Alle möglichen Lohn- u. Akkordarbeiten

in exakter, ſauberſter und ſachgemäßer Ausführung.
Abholung und Zuſtellung zu jeder

Tuhren bei ganz billiger Berechnung.

Alfred Ralasus, Geiſtſtr. 58
Zeit. Mache auch Extra-

(Weintraube)y.
ne e
Weichen, Drehscheiden

und Transporrilouries

Ausnahme- Offerte.
6 eck. verz. Drahbtgetl., 1,0 mm stark.
Maschen weite 76 mm 51 mm 38 mm

100 W 11,00 15,00 21 M.
Drehtgeflechtwerk, Heutomisehel.

1 halbverdeckt.

Kutſch
W wmagen,

folwolle S. ren n Leere o.
0 0 e

Georg Otno Schneider
G. m. d. H.

LEiPIG, Blödier S.

Patentanwalt
Sack Leipzigesorgung und Verwertung.

Kräft. Strohseilräft. Strohseile
(9r Pfd., ſchwer) empfiehlt
jetzt noch mit 48 Pfg. Seile im
Gewicht von 6—-7 Pfd. führen
wir grundſätzlich nicht. (9580

Anſtalt Muldenhütten.



rei.

liert
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 19. Juni. (Generalverſammlung.)

Jn der heutigen Generalverſammlung der Kleinbahn-
Aktien- Geſellſchaft Wallwitz- Wettin wurde be-
ſchloſſen, aus dem Reingewinn des Betriebsjahres 1907 eine
Dividende von 3 Prozent zur Verteilung zu bringen,
nachdem die vorgeſchriebenen Rücklagen bewirkt waren.

g. Ammendorf, 20. Juni. (Verſchiedenes.) Bei dem
ſchweren Gewitter am Mittwoch nachmittag zerſtörte der Blitz in
der Bahnhofſtraße Fernſprechleitungen und richtete auch an den
Leitungen der Straßenbahn Schaden an. Betreffs der Vereini-
gung der Ortſchaften Oſendorf, Radewell und Beeſen mit Ammen-
dorf liegen nunmehr die Entſchließungen der einzelnen Gemeinden
vor. Während die Gemeinde Oſendorf zu einem Zuſammenſchluß
bereit iſt, nehmen die Gemeinden Radewell und Beeſen einen ab-
lehnenden Standpunkt ein.

g. Dieskau (Saalkreis), 20. Juni. (Arbeiterent-
laſſungen und Beamtenwechſel.) Wegen Verringerung
der Belegſchaft iſt auf dem Rieſerſchachte in Zwintſchöna jetzt
rund 20 im Bergbau beſchäftigten Arbeitern gekündigt worden.
Die Betriebsleitung, welche jetzt in den Händen des Herrn
Schwabe iſt, geht zum 1. Juli an einen anderen Herrn über.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 20. Juni. (Blitzſchlag.) Bei
dem ſchweren Gewitter am vergangenen Mittwoch ſchlug der Blitz
in das Wohngebäude des Herrn L. Ackermann hier, zertrümmerte
den Eſſenkopf, richtete ſonſt aber nur geringen Materialſchaden an.

g. Gröbers (Saalkreis), 20. Juni. (Blitzſchlag.) Bei dem
ſchweren Gewitter am Mittwoch nachmittag ſchlug der Blitz in
einen Haufen Bahnſchwellen und ſtreifte einen Bahnarbeiter, der
unweit der Stelle beſchäftigt war; der Mann wurde betäubt vom
Platze getragen.

g. Zöſchen b. Merſeburg, 20. Juni. (Bohrungen.) Das
Leipziger Konſortium, welches bei Wallendorf umfangreiche
Bohrungen nach Braunkohle vornehmen ließ, ſetzt dieſelben im
Ueberſchwemmungsgebiete der Luppe und Elſter fort. Die Boh-
rungen werden links des Verbindungsweges Ziegelſcheune Zöſchen-
Dölkau ausgeführt und ſollen ſich auf Braunkohle erſtrecken.

Keuſchberg, 19. Juni. (Waſſerleitung.) Kürzlich
hat der Oberpräſident der Provinz Sachſen die Errichtung eines
Zweckverbandes behufs Herſtellung einer gemeinſamen Waſſer-
leitungsanlage für die Ortſchaften Keuſchberg, Porbitz und Dürren-
berg angeordnet.

V Naumburg a. S., 19. Juni. (Städtiſches.) Vom
Fiskus ſind der Stadt Vertragsbeſtimmungen bezüglich des Baues
und der Ueberlaſſung des hier zu errichtenden Seminars unter-
breitet, welche aber von der Stadtverordnetenverſammlung nicht
angenommen werden, da die Stadt mit den bereits übernommenen
Verpflichtungen an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit ange-
kommen ſei und verſchiedene Beſtimmungen des neuen Vertrages
von den urſprünglichen Vertragsabreden mehrfach grundſätzlich ab-
weichen. Die Wenzelskirche wird ſchon ſeit längerer Zeit einer
gründlichen Renovation unterzogen. Da die hierfür veranſchlagten.
Koſten von 110 000 Mk. ſich noch um 40 000 Mk. erhöhen werdenm,
iſt die Stadt angegangen, als Patronat auch einen erhöhteren Zu-
ſchuß zu leiſten. Die Stadtverordnetenverſammlung überläßt es
dem Magiſtrat, eine Entſcheidung über die Art und Höhe der Ver-
pflichtungen auf dem geſetzmäßigen Wege herbeizuführen. Zur
Einrichtung eines Verſammlungsraumes für den „Jugendbund“
in der Georgenturnhalle wurden 350 Mk. bewilligt. Der Sani-
tätskolonne wird eine jährliche Beihilfe von 150 Mk. zugebilligt.

W. Erfurt, 19. Juni. (Drei Knaben verſchwunden.
Die drei Brüder Friedrich, Heinrich und Guſtav Kindel von
hier im Alter von 15, 13 und 12 Jahren ſind ſpurlos verſchwun-
den. Während Heinrich Kindel bereits ſeit acht Wochen abgängig
iſt, haben Friedrich und Guſtav Kindel am vergangenen Sonn-
abend das elterliche Haus heimlich verlaſſen. Ueber den Verbleib
ſind die Eltern ohne jede Nachricht.

W. Mühlhauſen i. Th., 19. Juni. (Jſt die Schwieger-
mutter verhungert?) Vorgeſtern wurde die Leiche der am
vergangenen Donnerstag verſtorbenen Frau Schmalbauch in
Eigenrieden geöffnet. Die Aerzte ſtellten feſt, daß die Frau
tatſächlich ſehr gehungert haben mußte und faſt verhungert war.
Der Körper wies weiter eine Anzahl Wunden auf, haupt-
ſächlich eine große Kopfwunde, die unter Umſtänden lebensgefähr-
lich ſein konnte. Dieſe Wunde ſoll ſich die Verſtorbene aber durch
einen Fall von der Treppe zugezogen haben, wie von ihren Ange-
hörigen behauptet wird. Das Ergebnis der Unterſuchung wurde
zu Protokoll genommen und dem Gericht übergeben, das nunmehr
auf Grund des Befundes entſcheiden wird, ob gegen den Schwieger-
ſohn Anklage erhoben wird oder nicht.

V Thale a. H., 19. Juni. (Verſchiedenes.) An den
bloßgelegten Grundmauern der ſog. großen Lauenburg bei
Stecklenberg werden jetzt Befeſtigungsarbeiten ausgeführt. Dieſe
erſtrecken ſich in erſter Linie auf die Reſte des noch vorhandenen
alten Bergfrieds, deſſen Zuſtand ein derartig bedenklicher iſt, daß
er bereits vor einigen Jahren mit ſtarken Stützen verſehen werden
mußte. Die Arbeiten geſtalten ſich dadurch beſonders ſchwierig,
daß ein Teil des Baumaterials auf die Höhe getragen werden
muß, da ein Fahrweg nicht dorthin führt. Der Verein ehe-
maliger Quedlinburger Landwirtſchaftsſchüler hält ſeine ſommer-
liche Zuſammenkunft am Sonntag, den 5. Juli, hier ab.

Staßfurt, 19. Juni. (Tödlicher Stur z.) Jn
der Moltkeſtraße ſtürzte der zehnjährige Schulknabe Kaiſer aus
dem Fenſter im dritten Stockwerk auf den gepflaſterten Hof hinab.
Der Unglückliche erlag ſeinen Verletzungen.

(D Torgau, 19. Juni. (Ein un menſchlicher Vater.
Ungetreuer Beamter.) Der Schriftſetzer H. Bau-

mann aus Eilenburg wurde vom Schwurgericht Torgau zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt. Er hatte ſein eigenes und ein-
ziges ein Jahr altes Kind derart mißhandelt, daß es an den er-
haltenen Verletzungen verſchied. Der Angeklagte war in vollem
Umfange geſtändig, behauptete aber, im Jähzorn gehandelt zu
haben. Der frühere Geldbriefträger Otto Adam in Kem-
berg wurde vom Schwurgericht Torgau zu ſechs Monaten Ge-
fängnis verurteilt. Er hatte amtliche Gelder auf Poſtanweiſungen
im Betrage von 166 Mark ſich rechtswidrig angeeignet.
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Leipzig, 19. Juni. (Mordverſuch. Frei-geſprochen.) Geſtern abend gab der Kutſcher Paul Hieke in
Volkmarsdorf auf ſeine von ihm ſeit 1907 geſchiedene Ehefrau
einen Revolverſchuß ab. Nach der Tat verſuchte Hieke zu flüchten,
wurde aber 'von der Polizei ergriffen. Die Frau iſt glücklicher-
weiſe nicht getroffen worden. Der im vorigen Herbſt angeklagte
und dann flüchtig gewordene Rechtsanwalt Hugo Burckas I, der
am 6. Juni d. Js. in Wien verhaftet worden war, hatte ſich heute
vor der Leipziger Strafkammer zu verantworten. Dieſe ſprach ihn
von der gegen ihn erhobenen Anklage koſtenlos frei.

W. Böhlen, 19. Juni. (Zu der bereits gemeldeten
Auffindung eines Menſchenkopfes) in Wildenſpring
erfährt die Rudolſtädter Zeitung, daß es ſich um einen Frauen-
kopf handelt. Nach dem ärztlichen Befunde muß das Verbrechen
bezw. der Unglücksfall, der hier vorliegt, bereits fünf bis ſechs
Jahre zurückliegen. Die vielfach gehegte Vermutung, daß es ſich
vielleicht um das in Leipzig ermordete Dienſtmädchen Heyne
handeln könne, trifft alſo nicht zu. Einen Anhalt uüber die
Perſon der Ermordeten oder Verunglückten hat man bisher noch
nicht gefunden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verein deutſcher Handelslehrer, in dem die meiſten

guten Privathandelsſchulen organiſiert ſind, hielt in den Pfingſttagen
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Die Sitzung
fand in Berlin im Hotel Stewen ſtatt und vereinigte Standes
genoſſen aus allen Teilen des Deutſchen Reiches. Der Vorſitzende,
Herr Direktor Strahlendorff, gab einleitend eine Ueberſicht über
das verfloſſene Vereinsjahr und berichtete, daß die gegen den Stand
gerichteten unberechtigten Angriffe auch jetzt noch andauerten und
gerade in letzter Zeit von ganz beſtimmter Seite noch verſchärft worden
wären. Es folgten dann eingehende Beſprechungen über eine Denk
ſchrift, die der Verein den einzelnen Landesregierungen
einreichen will, um Nutzen und Wirkſamkeit der Privathandelslehranſtalten
auseinanderzuſetzen. Dieſe Verhandlung, deren Ergebnis von ſehr
weittragender Bedeutung für den Stand ſein wird, nahm zwei Tage in
Anſpruch und wurde zu einem befriedigenden Abſchluß gebracht. Viele
Jrrtümer, die über die privaten Handelslehranſtalten verbreitet worden
ſind, dürften nach Bekanntgabe der erwähnten Denkſchrift mit Leichtigkeit
gehoben werden können. Der nächſtjährige Vereinstag wird
in Frankfurt a. M. abgehalten werden.Deutſcher Gaſtwirtstag zu Görlitz. Jm weiteren Verlaufe

der Verhandlungen am 18. d. Mts. wurde ein Antrag ange
nommen, bei den geſetzgebenden Körperſchaften dahin zu wirken, daß
jegliche gewerbsmäßige Stellenvermittlung verboten werde. Sodann
wurde der geſchäftsführende Ausſchuß beauftragt, falls eine neue Brau
ſteuer auftauchen ſollte, eine Proteſtverſammlung nach Berlin einzu
berufen. Mit den Brauereien ſolle nicht zuſammengegangen werden.
Hierauf wurde der 35. Gaſtwirtstag geſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Erteilt iſt die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter

Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem
Domänenpächter Amtsrat Dietrich zu Hadmersleben im Kreiſe
Wanzleben, des demſelben Orden angereihten Ehrenzeichens den Domänen

arbeitern Andreas Senitz, Mohring, Goedecke, David
Senitz, Strutz, Hampe, Chriſtian Senitz, Ruprecht
und Lindemann, ſämtlich zu Winningen im Kreiſe Quedlinburg,
des Ritterzeichens erſter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts
des Bären dem Grubenbeſitzer Placke zu Aken im Kreiſe Kalbe.
Der Provinzialſchulrat Schwartz iſt dem Provinzialſchulkollegium in
Magdeburg überwieſen worden. Der Rechtsanwalt Spren ger in
Weißenfels iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts
zu Naumburg a. S. mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Weißenfels
ernannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. J m

aktiven Heere. Neucs Palais, den 16. Juni 1908. Heu-
ſinger v. Waldegg, Hauptm. a. D., zuletzt Komp.-Chef im Inf.
Regt. 163, unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt mit Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 85, v. Hiller, Hauptm. a. D., zuletzt
Komp.-Chef im Jnf. Regt. 91, unter Wegfall der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt mit Penſion und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Garde-Schützen-Bats., zur
Disp. geſtellt.

Neues Palais, den 18. Juni 1908. x Frhr. v. Hügel,
württemberg. Gen.-Lt., bisher Gen.-Major und Kommandeur der
54. Jmf.-Brig., kommandiert nach Preußen, zum Kommandeur der
2. Div. ernannt.

Der Rang als Brig.-Kommandeur verliehen: den Oberſten:
x Wandel, Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, Hahn, Chef
des Generalſtabes des 4. Armeekorps, v. Zaſtrow, Abteil. -Chef
im Militär- Kabinett Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, von
Pappritz, Chef des Generalſtabes des 15. Armeekorps. x Brenn-
hauſen, Oberſtlt. z. D., zuletzt beim Stabe des Jnf.-Regts. 130,
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Schlettſtadt ernannt.

Klogz, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Füſ. Regt. 38, zum
Stabe des Füſ.-Regts. 37 verſetzt. x v. Engelmann, Sberſtlt.
und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 160, nach Württemberg
kommandiert behufs Verwendung beim Stabe des Jnf.-Regts. 120.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: x v. der Dollen, Bats.
Kommoandeur im Jnf.-Regt. 167, v. Wartenberg, Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 66, x v. Minckwitz, Bats. Kommandeur
im Jnf. Regt. 52, v. Borries, Bats. Kommandeur im Jnf.-
Regt. 25, v. Oertzen, Bats. Kommandeur im Jnf.-Regt. 94,
x Pohl, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 87, dieſer unter Ver
ſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 135, v. Horn, Kommandeur
der Militär-Turnanſtalt, Sommerfeld, Bats. Kommandeur im
Jnf.-Regt. 174, dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.
Regts. 67.

Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: den Majoren z. D.
Ottow, zugeteilt dem Generalkommando des 1. Armeekorps,

x Ritter, Kommandeur des Landw.-Bezirks Nienburg a. d. Weſer,
x Brockhaus, Vorſtand des Art. Depots in Tarmſtadt,
x Schaubert, Kommandeur des Landw.-Bezirks Oppeln, Peli-
zaeus, Kommandeur des Landw.-Bezirks Höchſt.

Verſetzt: die Majore und Bats.-Kommandeure: Hungeus
im Jnf.-Regt. 79, zum Stabe des Füſ.-Regts. 33, x v. Blumen-
ſtein im Jnf.-Regt. 142, zum Stabe des Jnf.-Regts. 112, 4 von
Funcke im Jnf.-Regt. 16, in das Jnf.-Regt. 160. x v. Schwed-
ler, Major z. D. und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des
Landw.-Bezirks Beuthen i. Ob.-Schleſ., zum Kommandeur des
Landw.-Bezirks Calau, v. Schierſtedt, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Füſ.-Regt. 37, mit Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks
Beuthen i. Ober-Schleſ., ernannt.

Zu Bats. Kommandeuren ernannt: die Majore: x Neuhoff,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 57, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 87,

Speck, aggreg. dem Jnf.- Regt. 111, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 142, Hüger, aggreg. dem Jnf. Regt. 173, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 99, Rohdewald, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 79, im Regt., v. Ley, aggreg. dem Jnf.-Regt. 174, im
Regt., Storch beim Stabe des Jnf.-Regts. 159, unter Ver-
ſetzung in das Füſ.-Regt. 37, v. Meding, aggreg. dem Füſ.-
Regt. 39, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 16, v. Trotha
beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 3, unter Verſetzung in das
Füſ.-Regt. 38. x v. Tippelskirch, Major aggreg. dem Garde-
Gren.-Regt. 3, zum Stabe des Regts. übergetreten.

Verſetzt: die Majore: x Cotta, aggreg. dem Jnf.- Regt. 118,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 159, Lindt beim Stabe des Jnf.-
Regts 136, als aggreg. zum Jnf.-Regt. 131, Tiehſen, aggreg.
dem Jnf.-Regt. 168, als aggreg. zum Jnf.-Regt. 135. x Heuck,
Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 136, zum Stabe des Regts. über-
getreten.

Taubert, Hauptm. im Feldart.-Regt. 22, kommandiert bei
der Geſandtſchaft in Peking, tritt mit dem 1. Auguſt d. Js. in die
Stellung des Dolmetſcheroffiziers für den Militärattachee bei dieſer
Geſandtſchaft über und iſt gleichzeitig zu den dem Großen
Generalſtabe zugeteilten Offizieren, Schmolke, Lt., zugeteilt
dem Großen Generalſtabe, iſt mit dem 1. Auguſt d. Js. unter
Enthebung von der Stelle des Dolmetſcheroffiziers für den Mili-
tärattachee bei der Geſandtſchaft in Peking in das Jnf.-Regt. 20,

verſetzt.
Zu überzähl. Majoren befördert: v. Oppen, Hauptm. und

Adjutant der 6. Div., x v. Hartwig, Hauptm. und Adjutont des

Generalkommandos des 4. Armeekorps, Frhr. v. Wangenheim,
Hauptm. und Adjutant des Generalkommandos des 5. Armeekorps,
x v. Baumbach, Rittm. und Adjutant des Generalkommandos des
18. Armeekorps. v. Knobelsdorff, Rittm. und Eskadr.-Chef
im Huſ.-Regt. 3, unter Beförderung zum überzähl. Major, zum
Adjutanten des Generalkommandos des 3. Armeekorps ernannt.

Frhr. v. Eickſtedt, Rittm. und Adjutant der 3. Garde-Kav.
Brig., mit dem 1. Juli 1908 als Eskadr. Chef in das GardeKür.
Regt. verſetzt. x v. Tiedemann, Oberlt. im Garde-Kür.Regt.,
mit dem 1. Juli 1908 zum Adjutanten der 3. Garde-Kav. -Brig.
ernannt.

Verſetzt: die Majore z. D. und Bezirksoffiziere: Solms
beim Landw.- Bezirk Worms, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Landw.-Bezirk III Berlin, zu dieſem Landw.-Bezirk, von
Bergfeld beim Landw.-Bezirk Eiſenach, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Landw.-Bezirk Erfurt, zu dieſem Landw.-Bezirk,

Arnhold beim Landw.-Bezirk Prenzlau, zum Landw.-Bezirk
Küſtrin; die Hauptleute z. D. und Bezirksoffiziere: v. Weller
beim Landw.-Bezirk Neuſtrelitz, zum Landw.-Bezirk Schwerin
(Meldeamt Ludwigsluſt), Ritter v. Breithaupt beim Landw.
Bezirk Thorn, zum Landw.-Bezirk Colmar. x Erhard, Hauptm.
Zur Disp. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk III Berlin,
unter Verſetzung zum Landw.-Bezirk I Berlin zur Dienſtleiſtung
bei der Landw.Jnſp. Berlin kommandiert.

Zu Bezirksoffizieren ernannt: die Majore z. D.: x Matting,
zuletzt Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 155, beim Landw.-Bez.
Eiſenach (Meldeamt Dermbach), unter gleichzeitiger Komman-
dierung zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bez. I Berlin, deſſen
Uniform er zu tragen hat, Michaelis, zuletzt Pferdevor-
muſterungs-Kommiſſar in Waren, beim Landw.-Bezirk Prenzlau
(Meldeamt Templin); die Hauptleute z. D.: x v. Hedemann,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bez. Flensburg,
bei dieſem Landw.-Bezirk, à Hausmann im Landw.-Bezirk Kiel,
zuletzt Komp.-Chef im Jnf.- Regt. 85, beim Landw. Bezirk Worms
(Meldeamt Alzey), Heuſinger v. Waldegg im Landw.-Bezirk
Kiel, zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 163, beim Landw.-Bez.
II. Hamburg, v. Hiller im Landw.-Bezirk III Berlin, zuletzt
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 91, beim Landw.-Bez. Rybnik (Melde-
amt Pleß), v. Stechow im Landw.-Bezirk Neuſtrelitz, zuletzt
Komp.-Chef im Gren.-Regt. 89, beim Landw.-Bez. Neuſtrelitz.

v. Tresckow, Hauptm. aggreg. dem Gren.-Regt. 110, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, zu den
dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt.

Zu Bezirksoffizieren ernannt, unter Stellung zur Disp.
mit der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute und Komp.-Chefs:

Bourguet im Jnf.-Regt. 62, beim Landw.-Bez. Branden-
burg a. H. (Meldeamt Spandau) x v. Bennigſen im Jnf.-Regt.
Nr. 153, beim Landw.-Bezirk Mainz (Meldeamt Bingen).

zur Megede, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 72,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie zur Disp. geſtellt
und zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Altenburg (Meldeamt Roda), deſſen Uniform er zu tragen hat,
kommandiert.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Hornhardt
im Jnf.Regt. 13, x Burkart im Jnf.-Regt. 83, dieſe zwei
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 153, x Mathieu im Jnf.-
Regt. 62, Morgenſtern im Jnf.-Regt. 175, dieſer unter Ver
ſetzung in das Füſ.-Regt. 33, x Goetze im Jäger-Bat. 10, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 72; die Oberlts.: x v. Hirſchfeld
im Jnf.-Regt. 158, v. Zimmermann im Jäger-Bat. 1, beide
unter Beförderung zu Hauptleuten.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: Groſſer im Jnf.-Regt. 22, x Tepler im Jnf.-
Regt. 52, x v. Stangen im Jnf.-Regt. 52, Schönebeck im Jnf.
Regt. 138, Kruſemarck im Füſ.- Regt. 122.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberlts.:
v. Freyhold im Füſ.-Regt. 80, Barraud im Jnf.-Regt. 143,

x Brockelmann im Jnf.-Regt. 147, Frhr. v. Forſtner im Jnf.
Regt. 169, x Bluhm im Jnf.-Regt. 176.

Vom 1. Juli 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: Schuler, Oberlt. im Jnf.-Regt. 46, zum Train-
Bat. 4, x Friſch, Oberlt. im Jnf.-Regt. 81, zum Train-Bat 18.
x v. Rakowski, Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 5, in das Jnf.-
Regt. 163 verſetzt. Hinüber, Oberlt. im Jnf.-Regt. 131, mit
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk II Bremen (Meldeamt Rotenburg) ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Barkowski im Gren.-
Regt. 3, Heinrich im Gren.-Regt. 4. x Reinecke im Gren.-
Regt. 10, x v. Gellhorn im Gren.-Regt. 11, x v. Kleinſorgen im
Jnf.-Regt. 13, x Brisken im Füſ.-Regt. 40, Vogell im Jnf.
Regt. 41, Rauchfleiſch im Jnf.-Regt. 45, Koeſtler im Jnf.-
Regt. 54, Apelt im Jnf.-Regt. 64, Ulfert, Nitka im Jnf.
Regt. 66, x Boettcher im Jnf.-Regt. 88, v. Houwald im Jnf.-
Regt. 96, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonial-
amt, Lorenz im Jnf.-Regt. 117, à Großmann im Jnf.-Regt.
Nr. 130, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Munitionsfabrik,

Petri im Jnf.-Regt. 140, Riemer an der Unteroff.-Schule
in Marienwerder. x v. Jagow, Lt. im Jäger-Bat. 3, der
Charakter als Oberlt. verliehen.

Vom 1. Juli 1908 auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: die Lts.: v. Wenckſtern im Jnf.-Regt. 161, zur
Schloßgarde-Komp., x v. Seydlitz-Kurzbach im 5. Garde-Regt.
zu Fuß, zum 2. Garde-Feldart.-Regt., Uebe im Füſ.-Regt. 38,
zum Feldart.-Regt. 57, à v. Moſch im Gren.-Regt. 109, zum
Huſ.-Regt. 14, v. Hancke im Jnf.-Regt. 145, zum Feldart.
Regt. 70.

Verſetzt: die Lts.: x v. Schilgen Friedrich im Jnf.-Regt.
Nr. 13, in das Jnf.-Regt. 171, Seele im Jnf.- Regt. 16, in das
Jnf.-Regt. 173, v. Heyder im Jnf.-Regt. 51, in das Jnf.
Regt. 99, Boehm im Füſ.-Regt. 90, in das Jnf.-Regt. 129,

Stamm im Jäger-Bat. 8, in die Maſchinengewehr- Abteil. 6.
Wunderlich, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 41, kommandiert

zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom
10. Juli 1906 im genannten Regt. angeſtellt. Boelcke,. Lt.
der Reſ. des Jnf.-Regts. 54 (Danzig), früher in dieſem Regt.,
vom 1. Juli 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-
Regt. 18 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein
Patent als vom 17. Februar 1905 datiert anzuſehen.

Bopp, württemb. Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 7,
zum Drag.-Regt. 7 übergetreten und mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. x Wolf, Major und Eskadr.-Chef im Jäger-
Regt. zu Pferde 4, zum Stabe des Ulan.-Regts. 7, Koehne von
Wranke-Deminski, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 9,
mit Patent vom 1. Juni 1900 in das 2. Garde-Ulan.-Regt.
verſetzt. x v. Behr, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 15,

Frhr. v. Williſen, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt.
Nr. 12, ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. v. Köckritz,
Rittm. im 3. Garde-Ulan.-Regt., zum Eskadr.-Chef ernannt.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Ritt-
meiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Tortilowicz
v. Batocki-Friebe (Eberhard) im Kür.-Regt. 3, v. Wentzky u.
Petersheyde im Huſ.-Regt. 3, Frhr. v. Eſebeck im Ulan.-
Regt. 9, Koch im Jäger-Regt. zu Pferde 4.

Rogalla v. Bieberſtein, Oberlt. im Drag.-Regt. 24, zum
überzähligen Rittmeiſter befördert. v. Jouanne, Oberlt. im
Huſ.-Regt. 16, in das Huſ.-Regt. 15 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Gr. zu Lynar im 1. Garde-
Ulan.-Regt., v. Dreiſing im Kür.-Regt. 8, x van Wyhyck, x Gr.
v. Hardenberg (Albert) im Drag.-Regt. 5, Juhl im Drag.-

Regt. 11, v. Viereck (Joachim) im Drag. Regt. 18, von



1 e eWoriſſen (Elbert) im Garde-Drag.-Regt. 23, kommandiert als
IJnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Hersfeld, v. Weſtrem
zum Gutacker im Huſ.-Regt. 12, v. Urff im Huſ.-Regt. 13,
x v. Oheimb im Ulan.-Regt. 13.

Prinz zu Wied, Lt. im 8. Garde-Ulan.-Regt., in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt bis zum
30. Juni 1909 belaſſen. Gr. v. Wedel, Lt. im Kür.Regt. 4,
in das Regt. der Gardes du Corps, v. Hauenſchild, Lt. im
Feldart.-Regt. 10, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.Regt. 18, in dieſes Regt., verſert. Gr. zu Münſter Frhr.
v. Grothaus, Fähnr. zur See der Reſ., aus der Marine ausge
ſchieden und als Fähnr. mit Patent vom 7. April 1906 im Kür.
Regt. 7 angeſtellt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und Abteil. Komman-
e Burandt im Feldart.-Regt. 8, Handt im Feldart.
Regt. 76.

Schmahl, württemberg. Major und Abteil.-Kommandeur
im Feldart.-Regt. 31, von dieſer Stellung enthoben. x Plantier,
Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 31, zum Abteil. -Kom-
mandeur ernannt. Gobbin, Major in demſelben Regt., von
der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. x Mummenhoff, Oberlt. im Feldart.-Regt. 67,
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als
Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 31 verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten:
Schliewen, Battr. Chef im Feldart.-Regt. 39, Frhr. von

Steingecker, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 58, Frhr. Göler
v. Ravensburg, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 62.

x v. Suchten, Oberlt. im Feldart.-Regt. 24, zum überzähl.
Hauptm. befördert. Knebuſch, württemberg. Oberlt., bisher
Lt. im Feldart.-Regt. 51, von dieſer Stellung behufs Verſetzung
in das Feldart.-Regt. 65 enthoben.

Verſetzt: die Lts.: v. Müller im Gren.-Regt. 7, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 42, in dieſes Regt.,
x v. Zerboni di Spoſetti im Jnf.-Regt. 154, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 6, in dieſes Regt., 4 Lau im
Jnf.-Regt. 58, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.
Regt. 35, in dieſes Regt., x Zinken (Hermann) im Fußart.-
Regt. 8, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 44,
in dieſes Regiment.

Berlin, Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 14, zum
Bats.-Kommandeur ernannt. Nitſche, Hauptm. beim Stkabe
des Fußart.-Regts. 5, unter Beförderung zum Major, vorläufig
ohne Patent, zum Stabe des Fußart.-Regts. 14, Mahrenholz,
Hauptmann und Art.-Offizier vom Platz in Breslau, zum Stabe
des Fußart.-Regts. 5, verſetzt. x Halke, Hauptm. und Komp.-
Chef im Fußart.-Regt. 14, zum Art.- Offizier vom Platz in
Breslau ernannt. Schruff, Hauptm. im Fußart.-Regt. 8,
unter Enthebung von dem Kommando als Direktionsoffizier an
der militärtechniſchen Akademie, als Komp.-Chef in das Fuß-
art.-Regt. 14 verſetzt. x Schmidt-Kolbow, Oberlt. im Garde-
Fußart.-Regt., als Direktionsoffizier zur militärtechniſchen Aka-
demie kommandiert. Doergé, Oberlt. in der Verſuchs-Komp.
der Art.-Prüfungskommiſſion, mit dem 22. Juli 1908 in das
Fußart.-Regt. verſetzt. Langer, Oberlt. im Fußart.-Regt.
Nr. 11, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Praetorius, Hauptm. im Pion.-Bat. 1, zum Komp.-Chef
ernannt. Schaefer, Oberlt. in der 4. Jngen.-JInſp., zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert. Winkelmann,
Oberlt. im Pion.-Bat. 9, unter Verleihung eines Patents ſeines
Dienſtgrades, in das Pion.-Bat. 7, x Breiſig, Lt. im Pion.-
Bat. 8, in das Pion.-Bat. 4 verſetzt. Paarmann, Lt. im
Oſtaſiat. Detachement, zum Oberlt. befördert.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Koehler im Pion.-Bat. 4, Hamel im Pion.-Bat. 9, Hennig

im Pion.-Bat. 21.
Hotop, Major beim Stabe des Train-Bats. 7, mit Penſion

und Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp.
geſtellt und zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.-

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Sperrung der Halle-Deſſauerſtraße in Brachſtedt wird hier

durch aufgehoben.
Halle a. S., den 20. Juni 1908.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigkK.

Ausſchreibung.
Die Erd- und Maurerarbeiten und Lieferung der Mate-

rialien ſowie die Zimmer- und Stakerarbeiten zum Bau eines
Gefängniſſes nbauCönnern a. S. ſollen öffentlich verdungen werden.

Angebote ſind bis Sonnabend,

und Umbau des Amtdosgerichtsgebäudes in

den 27. Juni d. Js.,vormittags 11 Uhr im Bureau der Kreisbau Jnſpektion I zu
Halle a. S. einzureichen, wo auch die Zeichnungen und edjngungen
ausliegen und die Angebotsformulare zum Preiſe von 1,20
bezw. 0,40 Mk. zu erhalten ſind.

Der VBaurat.
Matz.

Bekanntmachung.
Verteilungsplan der im Jagdbezirk Halle- Cröllwitz

im Pachtjahre 1. Juli 1908,/09 eingegangenen Jagdpachtgelder
liegt in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 15. Juli d. Js. zur Ein-
ſicht der Jagdgenoſſen im Magiſtratsbureau V, Marktplatz 20 I,
Zimmer aus.

Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen zwei
Wochen nach Beendigung der Auslegung bei dem unterzeichneten
Jagdvorſteher zuläſſig.

Halle a. S., den 17. Juni 1908.
Der Jagdvorſteher.

Der

Bekanntmachung.

Mk
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z. Soeſt kommandierkt. Wiendl, Ritkm. im TrainBat. 7,
unter Verleihung des Charakters als Major von der Stellung als
Komp.-Chef enthoben und zum Stabe des Bats. übergetreten,
x v. Hanſen, Oberlt. im TrainBat. 11, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef in das Train-
Bat. 7 verſetzt. Oßwald, Rittm. und Komp.-Chef im Train-
Bat 2, Wild, Oberlt. im Train-Bat. 11, kommandiert als
Führer der Beſpannungs- Abteil. des TelegraphenBats. 1,
ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. Kremer, Oberlt.
im TrainBat. 11, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen und
unter Stellung zur Disp. mit Penſion zum Bezirksoffizier beim
Landw.Bez. Neutomiſchel ernannt. x Zaſtrow, Oberlt. im Fuß-
art.Regt. 11, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 1. Armeekorps
mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Begzirksoffizier beim
Landw.Bezirk Allenſtein ernannt; zugleich iſt derſelbe zur Dienſt
leiſtung beim Landw.-Bezirk Muskau (Meldeamt Hohyerswerda),
deſſen Uniform er zu tragen hat, kommandiert. v. Arnim,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 162, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Traindepot des 1. Armeekorps, zur Dienſtleiſtung als Zweiter
Offizier dieſes Traindepots kommandiert. Rheinen, Lt. im
Lothr. Train-Bat. 16, zu einem vom Kriegsminiſterium zu be
ſtimmenden Proviantamte zum Zwecke der Vorbildung im Pro-
viantamtsdienſte behufs ſpäteren Uebertritts zu letzterem kom
mandiert.

Sußdorff, württemberg. Oberlt. im Jnf.-Regt. 180, von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Erfurt
enthoben.

v. Platen, Oberlt. und Militärlehrer am Kadettenhauſe in
Naumburg a. S., zum Hauptm. vorläufig ohne Patent, befördert.

Denk, Oberlt. und Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt, als
Militärlehrer zum Kadettenhauſe in Karlsruhe. Reymann, Lt.
im Jnf. Regt. 58, als Erzieher zur HauptKadettenanſtalt,
verſetzt.

x Krüger, Oberſtlt. und Vorſtand des Bekleidungsamtes des
2. Armeekorps, in gleicher Eigenſchaft zum Bekleidungsamte des
6. Armeekorps verſetzt. Haupt, Major und Stabsoffizier beim
Bekleidungsamte des 11. Armeekorps, zum Vorſtand des Beklei-
dungsamtes des 2. Armeekorps ernannt. Cramer, Major und
Stabsoffizier beim Bolkleidungsamte des 10. Armeekorps, zum
Bekleidungsamte des 11. Armeekorps verſetzt. Frhr. v. Boenigk,
Major und Mitglied des Bekleidungsamtes des 10. Armeekorps,
unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Stabs-
offizier bei dieſem Bekleidungsamte ernannt. v. Braunbehrens,
Hauptm. und Platzmajor in Frankfurt a. M., unter Verſetzung in
das Füſ.-Regt. 80 zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des
10. Armeekorps kommandiert. Buddecke, Hauptm. und Komp.-
Chef im Jnf.-Regt. 158, zum Platzmajor in Frankfurt a. M.
ernannt.

Von Beendigung ihres im Juli 1908 ablaufenden Kom-
mandos zur Kriegsakademie auf ihr Anſuchen zur Dienſtleiſtung
kommandiert: a) bis zum Schluſſe der Herbſtübungen: von
Weiß, Oberlt. im Kür.-Regt. 3, und e Meiſter, Oberlt. im Feld
artillerie- Regiment 30, zum Luftſchiffer-Bataillon; b) bis zum
30. September 1908: Buttmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 169,
zum Garde-Fußart.-Regt.; von Duisburg, Oberlt. im Gren.-
Regt. 12, und 4& v. Tayſen, Lt. im Garde-Gren.- Regt. 2, zum
2. Bat. Fußart.-Regts. 2; x Ziehm, Oberlt. im Jnf.-Regt. 30,

Muther, Oberlt. im Jnf.-Regt. 76, Ulfert, Oberlt. im
Feldart.-Regt. 21, und x Jaroſch, Lt. im Jnf.-Regt. 32, zum
Fußart.-Regt. 3; Hagemann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 83, zum
Fußart.-Regt. 4; Walſer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 114, zum
Fußart.-Regt. 7; Bornmüller, Oberlt. im Jnf.-Regt. 83,
zum Fußart.-Regt. 8; x v. Schmidt gen. Phiſeldeck, Oberlt. im
5. Garde-Regt. zu Fuß, zum Fußart.-Regt. 9; v. Coſſel,Oberlt. im Jäger-Bat. 9, zum n S 14; x Sprunck,
Oberlt. im Gren.-Regt. 3, Paltzo, Lt. in der Maſchinengewehr
Abteil. 5, und Wieſe, Lt. im Feldart.-Regt. 37, zum Eiſen

Zwangsversteigerung einer Bäckerei.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Eisdorf,
Mansfelder Seekreis, belegenen, im Grundbuche von Eisdorf, Band 2
Blatt 55 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen

1. der Witwe Wilhelmine Hagemann,
2. des Bäckers Louis Hagemann,
3. der unverehelichten Wilhelmine Hagemann,

Rird if des Schloſſers Wilhelm Friedrich Hagemann in
ixdorf,

5. des Kupferſchmieds Eduard Hagemann in Hohenſtein
in Oſtpreußen,

6. des Schloſſers Albert Hagemann unbekannten Auf-
enthalts, früher in Rixdorf, zu 1—3 in Eisdorf, eingetragenen
Grundſtücke:

1. das Backhaus Nr. 18 von 1 ar 60 qw, Ktbl. 1, Parzelle
Nr. 148/79 und 199/79 (jährl. Nutzungswert 147 Mk.),

2. der Plan Nr. 63 Gemarkung Eisdorf, Ktbl. 2, Parz. 19,
Acker von 4 ar 40 qw, Reinertrag 0,51 Taler,

3. im Dorfe, Gemarkung Eisdorf, Ktbl. 1, Parz. 211/80, Garten
von 2 ar 30 qw, Reinertrag 0,36 Taler,

am 12. Auguſt 1908, nachmittags 3 Uhr,

Der Verteilungsplan der im Jagdbezirk Halle- Giebichenſtein
im Pachtjahre 1. Februar 1908,/09 eingegangenen Jagdpacht-
gelder liegt in der Zeit vom 1. bis 15. Juli d. Js. zur Einſicht
der Jagdgenoſſen im Magiſtratsbureau V, Marktplatz 20
Zimmer aus.

Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen zwei
Wochen nach Beendigung der Auslegung bei dem unterzeichneten
Jagdvorſteher zuläſſig.

Halle a. S., den 17. Juni 1908.
Der Jagdvorſteher.

Gefängnis-Neu u. Umban Halle g.
Die Verdingung der Erd, Asphalt- und Maurerarbeiten

wird hiermit ausgeſchrieben. Beginn der Arbeiten Auguſt 1908,
Ende September 1909. Die Eröffnung der Angebote erfolgt am
7. Juli 1908, vormittags 11 Uhr im Baubureau auf dem
großen Hofe des Zivilgerichts (Poſtſtraße 13/17). Die Unterlagen
ſind an jener Dienſtſtelle einzuſehen und können von dort gegen
poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von 3,00 Mk. ſoweit der
Vorrat reicht bezogen werden. (9711Halle a. S., den 18. Juni 1908.

Der Königl. Regierungs-Baumeiſter.
P. Krause.

durch das unterzeichnete Gericht im Emil HerKlotzschen
Gaſthofe zu Eisdorf verſteigert werden. Der Verſteigerungs-
vermerk iſt am 25. Mai 1908 in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 4. Juni 1908.
9774 Königliches Amtsgericht, Abteil. 7.

Warnung.
Auch im vergangenen Winter iſt Eis in großen Mengen in

die Stadt eingeführt worden, das von der Saale und der Ziegel-
wieſe ſtammt. Dieſe Gewäſſer ſind durch Abfallſtoffe bedenklichſter
Art, die bei dem Gefrieren dis Waſſers mit in das Eis gelangen,
verunreinigt. Aus geſundheitlichen Rückſichten wird deshalb
davor gewarnt, derartiges Eis in direkte Berührung mit Lebens-
und Genußmitteln namentlich Getränken) zu bringen.

Es wird dringend empfohlen, für dieſe Zwecke nur ſolches
Kunſteis zu verwenden, das aus einwandfreiem Waſſer herge-
ſtellt iſt.

Halle a. S., den 15. Juni 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

ekanntmachung.
e

Sonderzüge
nach Tirol und der Schweiz

enmpfehle meine
vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie:

Porös-wasserdiehte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-Anzüge,
Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte Rucksäcke,
Bergstöcke, Rispickel, Steigeisen, Sehneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reise-schuhe, Trinkbecher, Feldſlaschen., ReiseapotheKken,
Reisebestecke, Koch-Apparate, Touristen-Laternen
ete. P Schweißaufnehmende poröſe VnterKleidung.

Julius Bacher, terMitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [9745
W Ausführliche Kataloge gratis und franko. W

D

bahn-Regt. 1; die Oberlts.: Lhyons
x Streccius im Jnf.-Regt. 76, Kniſpel in der Maſchinen

wehr Abteil. 4, und x Stage im Feldart.Regt. 74, zum
iſenbahnRegt. 2; die Oberlts.: x Reuter im Jnf.-Regt. 21,

x Rösler im Jnf. Regt. 51, Borchers im Jnf.-Regt. 69, und

im Jnf.-Regt. 27,

v. Prittwitz u. Gaffron im Jnf.-Regt. 93, zum Eiſenbahn
Regt. 3; die Oberlts.: x Mende im Jnf.-Regt. 26, Fleck
(Wolfgang) im Jnf.-Regt. 71, Paſchen im Jnf.Regt. 87, und

Bergemann im Jäger-Bat. 2, zum TelegraphenBat. 1;
x im Feldart.-Regt. zum TelegraphenBat. 4;

v. Frankenberg u. Pro Jnf.-Regt. 93, v. Pentz
(Ernſt), v. Boeltzig im Jnf.-Regt. 116, und Frhr. v. Türcke
im Huſ.-Regt. 7, zum Luftſchiffer-Bat.

Nachſtehende württemberg. Oberlts., die auf ihr Anſuchen von
Beendigung ihres im Juli 1908 ablaufenden Kommandos zur
Kriegsakademie bis zum 30. September 1908 nach Preußen kom
mandiert ſind, zur Dienſtleiſtung überwieſen: Frhr. v. Hou-
wald im Gren.-Regt. 119, dem 2. Bat. Fußart.-Regts. 2,

Wehyrauch im Feldart.-Regt. 49, dem EiſenbahnRegt. 3.
Von Beendigung der Schlußübungsreiſe der Kriegsakademie

im Juli 1908 zur Nachholung von Dienſtleiſtungen, welche wegen
Krankheit oder wegen Urlaubs aus dienſtlichem Anlaß verſäumt
oder vorzeitig abgebrochen ſind, kommandiert: a) bis zum Schluſſe
der Herbſtübungen: van Gülpen, Oberlt. im Jäger-Regt. zu
Pferde 3, zum Garde-Gren.-Regt. 3; b) bis zum 30. September
1908: v. Schuckmann, Oberlt. im Huſ.-Regt. 2, zum Garde-
Gren.-Regt. 3; v. Berger, Oberlt. im Feldart.-Regt. 38,
zum Jäger-Bat. 5; Müldner v. Mülnheim, Oberlt. im Jnf.-
Regt. 76, zum 1. Garde-Drag.-Regt.; x Frhr. v. Romberg,
Oberlt. im Füſ.-Regt. 80, zum 2. Garde-Ulan.-Regt.; x Kill-
mann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 50, und v. Nolte, Lt. im 4. Garde-
Feldart.-Regt., zum Drag.-Regt. 14; v. Selaſinskh, Lt. im
Jnf.-Regt. 117, zum Drag.-Regt. 18; Kindel, Oberlt. im
Feldart.Regt. 17, zum Drag.-Regt. 24; Wabnitz, Oberlt.
im Pion.-Bat. 2, zum Huſ.-Regt. 8; derſelbe iſt in das Pion.-
Bat. 15 verſetzt; die Oberlts.: x Lahmann im Jnf.-Regt. 66 und
x Caſpari im Jnf.-Regt. 75, zum Huſ.-Regt. 14; die Oberlts.:

Fiſcher im Jnf.-Regt. 65, Sichting im Jnf.-Regt. 70 und
x Rauſch im Feldart.-Regt. 2 und v. Stülpnagel, Lt. im
2. Garde-Regt. zu Fuß, zum Ulan.-Regt. 3; v. Branconi,
Oberlt. im Garde-Füſ.-Regt., und v. Liſt, Lt. im 4. GardeRegt.
zu Fuß, zum Ulan.-Regt. 9; Fiſcher, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 27, zum Ulan.-Regt. 13; Stavenhagen, Oberlt. im Jnf.-
Regt. 162, zum Jäger-Regt. zu Pferde 2; Hofmann, Oberlt.
in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Feldart. Regt. 27; Grego-
rovius, Oberlt. im Jnf.- Regt. 15, zum Feldart Regt.
Nr. 66; x Gr. v. der Recke v. Volmerſtein, Lt. im Drag. Regt. 8,

zum Feldart. Regt. 76; ferner a) nach Sachſen: die Oberlts.:
x Vahlkampf (Eugen) im Jnf.-Regt. 111, Grau im Jnf. Regt.
Nr. 146 und x Lierau im Fußart.-Regt. 2, behufs Dienſt-
leiſtung beim Garde-Reiter-Regt. (1. ſchweren Regt.); der Oberlt.:
x Frhr. v. Gienanth im Garde-Drag.-Regt. 23, behufs Dienſt-
leiſtung beim 1. Feldart.-Regt. 12; b) nach Württemberg: die
Oberlts.: x Krall im Jnf.-Regt. 65, und Heym im Jnf.-Regt.
Nr. 167, behufs Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 25; die
Oberlts.: Schleuſener im Jnf. Regt. 49 und Schwarz im
Fußart.Regt. 9, behufs Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 26.

x v. Prittwitz u. Gaffron (Erdmann), Oberlt. im Drag.
Regt. 8, auf ſein Anſuchen vom 1. Juli bis 30. September 1908
zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 33 kommandiert.

Angeſtellt: x v. Kunowski, Hauptm. a. D., zuletzt Komp.Chef
im Gren.-Regt. 2, als Hauptm. mit Patent vom 10. Sept. 1898
in der 1. Gend.-Brig., x Reumont, Hauptm. z. D. und BVezirks-
offizier beim Landw.-Bezirk Mainz, unter Enthebung von dieſer
Stellung, als Hauptm. mit Patent vom 18. April 1903 in der
8. Gend.-Brig.

Der Charakter als Lt. verliehen: den penſionierten Ober-
wachtmeiſtern: Mügske, bisher in der 5. Gend.-Brig., x Franke,
bisher in der 6. Gend.-Brig.
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77 Nehmen Sie einein Kaffeeversuch. Probe des billigsten
„Coffeinſreien Kaffee

HA G zu 1.20 Mk. das Pfund und eine gleichgrosse eines be-
liebigen anderen Kaſſees in gleicher Preislage. Sprechen Sie mit
Ihrem Herrn Gemahl vorher nicht darüber und lassen Sie ihn
versuchen, welches der wohlschmeckendere ist. Kaufen Sie
dann diesen stets. So oft das Experiment gemacht wird, so oft
fällt es zugurnsten des Cofſfeinfreien Kaſſees aus! Der Coffein-
freie Kaſſee HAG (Schutzmarke Rettungsring) ist in verschlossenen

Pfund- Paketen in allen besseren Geschälten zu haben. Er
wird unter ständiger Kontrolle des chemischen Laboratoriums
Fresenius- Wiesbaden hergestellt von der Kaffee-Handels-Aktieu-
Gesellschaft Bremen und ist der einzige Kaffee,
der von Nervösen, Herz- und Nierenleidenden,
Blutarmen etc. tadellos vertragen wird und
keine Schlaſlosigkeit erzeugt. Fragen Sie den
Arzt Prüſen Sie selbst Lassen Sie sich davon
nicht abhalten durch Verkäufer, die ihn noch
aicht ſühren!

Jm Handelsregiſter Abt. A
Nr. 1047 betreffend die Firma:

Selten ſchönes Gut
Maſchinenfabrik u. Reparatur-
werkſtatt Wilhelm Jäger in
Halle a. S. iſt heute einge
tragen: Die Prokura des Paul

Gebäuden bei
Anzahl. verkäuflich.

mit beſtem Boden und vorzügl.
ca. 70 000 Mk.

Off. unter
Z. a. 156 an die Exped. d. Ztg.

Jäger iſt erloſchen.
Halke a. S., 12. Juni 1908. Schönes Gut

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
im Jemig,

Konkursverfahren. 400
Jn dem Konkursverfahren

über das Vermögen des Ma-
ſchinen Fabrikanten Amand
Stelzer alleinigen Jnhabers

Kreis Wittenberg,
dorgen ſehr rotkleefähiger

Boden, eigene Jagd, gute Gebäude,
iſt unter günſtigen Bedingungen
ſof. billig zu verk. Off. unt. L. F.
3594 an Rudolf Mosse, Leipzig.

der eingetragenen Firma Stelzer
Jahn zu Halle a. S. iſt zurPrüfung der nachträglich ange flottgehenden

Verkaufe eines meiner beiden
[9742

Amtsgericht in Halle a. S., Poſt
ſtraße 13--17, Erdgeſchoß, Süd-
flügel, Zimmer Nr. 45, anbe-
raumt.

Halle a. S., 12. Juni 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren

über das Vermögen des Papier-
händlers Ernſt Plarre in Halle
a. S. iſt zur Prüfung der nach-
träglich angemeldeten Forde-
rungen Termin auf den 10. Juli
1908, vormittags 114 Uhr vor
dem Königlichen Amtsgericht in
Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., 15. Juni 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abteilung 7.

meldeten Forderungen Termin ſauf den 10. Juli 1908, vormittags Kolonialwarengeſchäfte

11 Uhr, vor dem Königlichen (von zweien die Auswahl) im
bei Magdeburg von 6000 u. 4000
Einwohnern, Umſatz 33 000 und
34 000 Mk. p. anno, bei 7000 bis
10 000 Mk. Anzahlg. Off. u. A. R.
215 an Rudolf Mosse, Magdeburg

Ziegelei- Verkauf.
Meine in beſt. Gange u. Zuſtande

befindliche, in ſchöner Gegend der
Magdeburger Börde gelegene Dampf
prt will ich krankheits u. alters
halber preiswert und unter leichten

verkaufen. Vorteilhafte
Gelegenheit für junge, tatkräftige
Leute, ſich ſichere Exiſtenz zu ver
ſchaffen. Gefl. Zuſchr. unt. A. A. 134
an Rudolf Mosse, Magdeburg erb.

Starke Strohseile,
KokosErnteſeile

liefert in guter haltbarer Ware
Rob. Günther,Quedlinburg 100.
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